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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Die ſpaniſch - amerikaniſchen 
Beziehungen. 


Wenn man New⸗Yorker und Madrider Depeſchen 
ohne Weiteres Glauben ſchenken dürfte, dann wäre 
der Krieg zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Spanien ſchon mehr als einmal, und auch jetzt wieder, 
in Sicht geweſen. Wir glauben aber, daß die Re⸗ 
gierungen kälteres Blut haben, als bie Zeitungen und 
als ein chauviniſtiſcher Theil der beiderſeitigen Be⸗ 
völkerungen. Immerhin iſt es unleugbar, daß, infolge 
lange Zeit hindurch fortgeſetzter diplomatiſcher 
Reibungen, ſowie durch die Häufigkeit voncinzelereigniſſen, 
welche den Nationglitätengeiſt gegenſeitig aufreizen und 
erbittern, ſchließlich unter Umſtänden ein leichter Funken 
genügen kann, das angehäufte Pulver zu entzünden. 
Die Geſchichte der Beziehungen zwiſchen der Union 
und Spanien weiſt nun allerdings ſeit Jahr und Tag 
ſolche Vorbedingungen reichlich auf. Die in 
Unionshäfen ausgerüſteten Freibeuter ⸗ Expeditionen 
nach dem aufſtändiſchen Cuba, die amerika⸗ 
niſchen Einzel s Kundgebungen in der Preſſe, 
wie im Senat und Repräſentantenhauſe zu 
Gunſten der cubaniſchen Inſurgenten, der frivole und 
aumaßende Feldzug gegen Dupuy de Some, deſſen 
Priwatbriefe man unterſchlug, um durch ihre Ver⸗ 
008 den geſchickten Staatsmann in Wajhington 
re zu machen, das herriſche Auftreten des 
er a (den Gejandten in Madvid, die Entſendung 
er riegsſchiffes „Maine“ nach Havannah und deſſen 

hſelhafter Untergang, den amerikaniſche und 
ſpaniſche Chauviniſten gleichermaßen als einen Aus⸗ 
bruch des ſpaniſchen Nationalitätshaſſes gegen die 
Hankees bezeichnen wollen — all dieje verhältnißmüßig 
raſch aufeinander gefolgten Ereigniſſe haben in beide 
Völker eine Saat des Mißtrauens und des Haſſes 
geſät, welche blutig aufgehen muß, wenn fie nicht noch 
rechtzeitig ausgerodet wird. Ob das gelingen kann 
und wird, das iſt die ganze Frage. Ueber das 
heiße Blut der Spanier hat die Regierung in 
Madrid wenig Gewalt: die jetzige ſteht nicht einmal 
allzu feſt. Beſſer iſt es auf Seiten Amerikas be⸗ 
ſtellt: das Geſchrei der dortigen Chauviniſten und 
der übertreibungsluſtigen Preſſe ſpiegelt die Sinnesart 
des amerikaniſchen Volkes nicht immer wieder, und 
dieſes giebt in allen großen Dingen dort ſchließlich 
immer den Ausſchlag. Die Hoffnungen auf Erhaltung 
des Friedens, die beſtehen, ſind daher vornehmlich in 
Waſhington zu ſuchen. Daß indeſſen die gegenſeitigen 
Beziehungen zur Zeit äußerſt geſpannte ſind, wird ſich 
nicht in Abrede ſtellen laſſen. 


i 


Der Mlaforatsherr. 
Bon Nataly von Eſchſtruth. 


(Nachdruck verboten.) 
(Gortjegung.) 

Er ſtach wunderlich gegen feine prächtige Um- 
gebung ab, als er in dem einfachen, grauen Jagdcivil 
die goldgegitterte Treppe emporſtieg, aber die Diener 
verneigten fich fo reſpectvoll vor ihm, wie vor einem 

anne, welchem man nicht nur Ehre anthun muh, 
ſondern welchem man auch gern alle Ehre erweiſt. 
— Die Gräfin trat ihm mit phraſenhaftem Will- 
kommen entgegen, und Graf Rüdiger umarmte ihn 
voll górnerhajten Wohlwollens, nur Haruwig blieb 
ungenirt in dem bequemen Seſſel liegen, breitete die 
Arme weit aus und ſang mit viel Stimme und 
wenig Melodie: „Max, — ſchieß nicht — ich bin die 
weiße Taube!“ — ein kleiner Scherz für den „gräf⸗ 
lichen Jagdburſch“, welcher die Gräfin außerordentlich 

amüſirte. e 

„Ja, lieber Wulff, der arrogante und kleine 
Schlingel da kann 5 Dir immer noch nicht recht 
verzeihen, daß Du in die fimple Jägerjoppe ge- 

chlüpft biſt!“ — lachte ſie, — und fügte ein wenig 
chmollend hinzu: „Eben ſo wie es Deiner eitlen 
Mutter ſtets von Neuem einen Stich in's Herz 
giebt, wenn fie ihren Aelteſten fo ſchmucklos gekleidet 
aher kommen ſieht.“ ; f 
„Hm. — Ein Ordensſtern und Treſſenhut, die 
ſind gar ſchön — die find gar gut!“ — intonirte 
zer Dragoner abermals, dem Bruder die Hand 
ſchüttelnd und alsdann in Proſa fortiahrend: „Ich 
erwahre mich gegen Deine Anſchuldigung, Mama, 
njer theurer Freiſchütz iſt ein durchaus ſchmucker 
kaurſch⸗ welcher ſogar den Ordensſtern aufweiſen 
lohn! Was willſt Du —? Sein Civil har tadel- 
Ga Schnitt, — verkaffert iſt Wulff Dietrich nicht 
$ einer Ginjamfeit, ſondern trotz dieſem „Grau in 
weż, lo pſchütt, daß ich morgen Vormittag öffentlich 
ihm ſpazieren gehen will!“ — 


+ 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Brójen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Br, 


Stadtgebiet, Schidlis, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Zola vor den Geſchworenen. 
Paris, 21. Febr. 
Die Plaidoyers. 

In der Umgebung des Gerichtsgebäudes Haben fih, 
da es regnet, nur wenige Neugierige eingefunden. 
Wenige Minuten nach 12 Uhr wird die Sitzung er⸗ 
öffnet, der Generalſtaatsanwalt van Caffe! beginnt ſein 
Plaidoyer. ; 

Der Geueralſtaatsanwalt. 

Generalſtaatsanwalt van Caſſel führt in ſeinem 
Plaidoyer aus: „Ein Mann, welcher Verfaſſer mehrerer 
Romane ift, die feinen Namen bekannt gemacht haben, 
hat in einer Zeiiung einen Artikel mit der Ueberſchrift 
„Ich klage an” veröffentlicht, und die Zeitung und der 
Schreiber des Artikels haben ſich nicht geſcheut, die 
erſtaunliche Beſchuldigung in die Welt zu ſchleudern, 
ein Kriegsgericht habe einen Schuldigen auf Befehl 
freigeſprochen.“ Demgegenüber ruje er aus: 
„Wir wetjen diefe Infamie, die Sie uns ins Geſicht 
ſchleudern, zurück; Sie müſſen uns ſagen, welches der 
Preis dieſes Verxathes geweſen ift, wo der Befehl für 
das Urtheil und den Freiſpruch iſt, Sie müſſen ihn 
uns zeigen, dieſen Befehl. Sie haben es aber nicht 
gethan und konnten es nicht thun.“ (Bewegung.) Redner 
führt nun aus, man habe unrechtmäßiger Weiſe eine 
Reviſion des Dreyfus Proceſſes angeſtrebt, die aber 
nicht geſtartet werden könne; er nimmt die Officiere 
des Kriegsgerichts in Schutz und tadelt ſtreng die 
Haltung Picquart's. Das Anquifitionsperfahren der 
Vertheidigung gegenüber Eſterhazy gleiche, fährt 


van Caſſel fort, dem Meſſer des Chirurgen, 
das im lebenden Fleiſche herumwühle. Er ſchließt: 
Es ift nicht wahr, daß fich ein Officier hat bereit 


finden laſſen, den anderen ihr Urtheil vor⸗ 
zuſchreiben, nein, die ſieben Officiere des Kriegs- 
gerichts haben nicht auf Befehl einen Freiſpruch gefällt, 
wie die Angeklagten zu behaupten gewagt haben. Ihr 
Wahrſpruch wird ihre Lügen verkünden, wir erwarten 
ihn mit Vertrauen. Sie werden verurtheilen, ohne zu 
zögern“ (Anhaltende Bewegung.) Um 2 Uhr wird 
eine Pauſe gemacht. Im Saale herrſcht völlige Ruhe. 
Zola's Vertheidigung. buy 
Bei Wiederaufnahme der Sitzung verlieft der Angeklagte 
gola eine Erklärung, wobei er jid der Zeugenſchranke 
nühert. Er legt Verwahrung ein gegen die den 12 Geschworenen 
zugewieſene Aufgabe, die nationale Ehre zu retten und ihn 
zu verurtheilen. (Lärm.) S niemals die Armee 
beſchimpft, wie man jante; er habe vie t 
ausgeſtoßen und überlaſſe es der Geſchichte, Teine Handlungen 
zu würdigen. Diejenigen, die Frankreich entehrten, jetem 
Diejenigen, welche die Rufe „es lebe die Armee!" mit denjenigen 
„nieder mit den Juden“ vermiſchten und welche es wagten 
„es lebe Eſterhazy!“ zu rufen — nach den Briefen, die 
dieſer geſchrieben. (Bewegung, Lärm.) Zola fährt fort: 
Wenn ich hier ſtehe, ſo iſt es, weil ich dies wollte, weil ich 
verlangte, vor Ihnen zu erſcheinen, die Sie der Ausfluß der 
Gerechtiakeit des Landes find. Zola beklagt ſich, daß man 
ihm alles verweigert habe, und daß man die Zeugen 
terroriſirt habe. Ihretwegen, fährt er, zu den 
Geſchworenen gewendet, fort, habe ich den Alarmruf erhoben, 
habe ich jetzt die Wahrheit ans Licht bringen wollen, ohne 
Erfolg vielleicht, aber hier ſtehe ich wz 
Ihnen, und Ihre Gerechtigkeit wird walten. Hola 
weiſt die Anſchuldigung, daß er ein 1 
ſei, zurück und wendet ſich ſodann mit Entrüſtung gegen ich 
Angabe, daß er Italiener ſei, und ruft aus: 1 910 td) 
vertheidige mich nicht; nicht wegen meiner Freiheit 125 
in Sorge. Verurtheilen Sie mich nur, wenn Sie w Eier 
Das wird ein Fehler mehr fein, es wird ein Samen ich: 
ſein, das aufgehen wird und verhindern wird, daß sun 
tigung eintritt. Wenn das Land in unruhvoller en ta 
jo liegt die Schuld an der oberſten Gewalt, welche, an 
Hoffnung, einige Schuldige zu retten, hat re 
wollen, daß die Wahrheit an den Tag Fome, (MOE 
Vor der ganzen Welt, ruft Zola aus, ſchwöre , 


„Grau in Grau! Das ift es ja!“ — ſeufzte 
Gräfin Melanie und ſchmiegte fih jo zärtlich vor⸗ 
wurfsvoll an den Arm ihres Großen, daß ihre 
elegante Toilette in allen Seidenſalten rauſchte, 
ſüßer Goldlilienduft jeder Spitze und Bandſchleife zu 
entſchweben ſchien. | e 

„Mein ſchöner, ſtattlicher Junge verkriecht ſich in 
ein Fledermausfell, während er in blitzender Uniform 
ein Gott unter Sterblichen ſein würde!“ 

„O Eitelkeit, Dein Name iſt Mutter!!“ 

Wulff- Dietrich küßte die diamantglitzernden 
Fingerchen der noch immer ſehr jugendlichen Mama: 
„Wie ſchade, daß das Schöne mit dem Nützlichen 
jo ſelten Hand in Hand geht!“ ſetzte er lächelnd 
hinzu. „Als Officier würde ich Euch jetzt noch 
ebenſo viel ſchweres Geld koſten, wie der blaue 
Apoll dort — welcher ſeine Götterherrlichkeit recht 
theuer bezahlen muß; als Jägermaxel brauch' ich 
Euch aber nicht mehr zur Laſt zu fallen, ſondern 
verdiene ſelber genug. —“ 

„Um Weib und Kind ernähren zu können! 
Bravo! Das klingt unendlich ehrbar und bieder — 
jo herzerfreulich wie das Lied vom braven Mann!“ 
amüſirte ſich Hartwig, die ſilbernen Sporen melodiſch 
zuſammen klingend. „Aber wie das Lied eines 
künftigen Majoratsherrn und reichſten Groß⸗Grund⸗ 
beſitzers klingt es nicht! — Teufel ja, es iſt ein 
rechler Mißgriff des Schickſals, daß es nicht mich 
zum Aelteſten von uns beiden gemacht hat!“ — 


Wulff⸗Dietrich hat zwiſchen ſeinen Eltern Platz 


genommen. Er zuckt in ſeiner ruhigen Weiſe die 
Achſeln: „Vorläufig hat uns das Schickſal alle beide 
noch nicht zum Majoratsherrn gemacht, weder Dich. 
noch mich!“ — ; 

Schallendes Gelächter. „Menſch! — Wulff! — 
glaubſt Du etwa jetzt noch, daß ſich Tante Johanna, 
die Bucklige, mit Kinderkrankheiten abgeben wird?“ 

„Nein, aber trotzdem rechne ich nicht eher mit 
einer Möglichkeit, als bis ſie zur Thatſache ge⸗ 
worden iſt!“ f ; { 

„Das möchte doch unpraktiſch fein —“ ſchüttelte 
Graf Rüdiger den Kopf, „und hatte ich Dir im 


vielmehr einen Alarmruf] Dureibr 


daß Dreyfus unſchuldig iſt. Zu drei verſchiedenen 
Malen wiederholt Zola dieſe Betheuerung von Dreyfus 
Unſchuld, während im Hintergrunde des Saales Murren 
und Pfeifen ſich erhebt. Es wird ein Tag 
kommen, ſchließt er ſeine Rede, wo Frankreich mir 
dafür danken wird, daß ich feine Ehre ge⸗ 
rettet habe. (Langanhaltende Bewegung, Lärm und 
Murren.) : ; 
Labori's Plaidoyer. 

Unter allgemeiner Aufmerkſamkeit der Zuhörerſchaft 
ergreift der Vertheidiger Labori das Wort. Mit beredten 
Worten leitet er ſeine Ausführungen ein und ruft mit vor 
Erregung zitternder Stimme, während man im Hintergrunde 
des Saales bereits zu proteſttren anfängt: Ja, meine Herren, 
wir find hier um der Gerechtigkeit und des Rechtes willen! 
(Anhaltende Unruhe.) Sodann ſtellt Labori gegen die 
öffentlichen Gewalten den Vorwurf, daß fie, irregeleitetet 


von ihren vergänglichen Jutereſſen, ſich erft nach 
den Wahlen mit der Dreyfus = Angelegeit Bes 
ſchäftigen wollen. Wieviel Senatoren und Deputirte 


giebt es noch, ruft er aus, die noch an der Unſchuld Dreyfus“ 
zweifeln? Die ſind ſehr gering an Zahl, deſſen verſichere ich 
Sie. Aber meine Herren, die Wahrheit wird ohne dies an 
den Tag kommen. Die Wahlen dürfen nicht über einem 
Geheimniß und über Zweidentigkeiten vor ſich gehen! (Un⸗ 
ruhe im Hintergrunde.) Labori kommt nun auf die Verur⸗ 
theilung des Dreyfus zu ſprechen und bezeichnet die Vorlage 
eines geheimen Aectenſtückes als ungeſetzlich. Er bemerkt, 
das von dem Syndicat verfolgte Ziel jet das, im Intereſſe 
der ganzen Menſchheit zur Gerechtigkeit und zur Wahrheit 
zu gelangen, Das Syndicat der Ehrlichkeit und Uneigen⸗ 
nützigkeit, ſagt er zu den Geſchworenen, fegt die größte 
Hoffnung auf Ihren Scharfblick. (Lärmendes Murren im 
Hintergrunde.) Eine Stimme ruft: Wieviel hat man Ihnen 
bezahlt? (Lärm.) Laborit wendet fiğ nach dem Hinter- 
grunde des Sagles und erwidert: Wenn wir Ihnen 
Geld gegeben hätteu, fo würden Ste und 
applaudiren, anſtatt uns zu unterbrechen 
unter Verletzung der Achtung, die Sie hier 
der Gerechtigkeit ſchulden. (Neuerlicher Lärm.) 

Laborit weiſt an der Haud von Zeitungsartikeln nach, 
wie oft gerade Diejenigen die Armee beſchimpft hätten, welche 
dies nun Zola vorwerfen. 

In Ah weiteren Ausführungen wird er durch den 
Präſidenten mit der Aufforderung unterbrochen, fein Plai- 
doyer morgen fortzuſetzen. 

Paris, 22. Febr (W. T.⸗B.⸗Telegr.) 

In dem Theile ſeines Plaidoyers, der ſich mit den 
Einzelheiten des Zola⸗Proseſſes beſchäſtigte, ſagte Anwalt 
£abori, wenn man den Angeklagten nicht erlauben wolle, 
ihren Beweis mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln zu führen, wenn man Licht und Wahrheit nicht zum 

hovud kommen molle, ſo wäre es beſſer geweſen, 
man hätte dieſen Proceß nicht eröffnet, aber dieje Taktit, Teste 
Labori hinzu, tft verſtändlich. Indem man uns verhindert 
ſelbſt einen Theil der Wahrheit herauskommen zu laſſen, ſo 
wird bewirkt, daß dieſer Proceß wie ein zweiter Stein auf 
den Verurthellten zurückfällt. der da unten auf der 
Teufels ⸗Inſel lebendig begraben ift, und doch mußte 


ein Mann, der genug Autorität über andere Lente 
hatte, dieſen  trevolutwniren Brief, mie man ihn 
hier bezeichnet hat, ſchreiben. Die Revolution, die 


Zola begonnen hat, werden Sie, meine Herren Geſchworenen, 
vollenden, indem Ste Freiſprechung ausſprechen, die ich von 
Ihnen erbitte! (Lärm) Labori wandte fi phann gegen 
den Miniſter = Präfidenten Meline, dem er vor- 
warf, geſagt zu haben, man könne die Geſchworenen 
nicht über die Generäle urtheilen laſſen. Sind denn die 
Generäle, ſagte Laborie, über das neee TE 
Gewiſſen des Landes geftellt, wie Jaures die 
Geſchworenen genannt hat? Was redet man doch hier vor 
den Geſchworenen von dem Vertrauen zu dem Heere. 
Wir alle haben das Vertrauen zu unſerm nationalen Heere 
und Zola, der die Wahrheit und Licht gewollt hat, iſt der 
Erſte der dies Vertrauen theilt. Uns aber zum Unrecht 
hat man hier gejagt, er habe die Armee beſchimpft. Hat er 
einen Alarmruf erhoben, ſo hat ſeine Vaterlandsliebe ihn 
zu der Handlungsweiſe getrieben. 


CAE . 


Gegentheil eine ganz andere Rolle in dieſem Erb⸗ 
folgekrieg zugedacht!“ — 

„So? Und welche?“ — 

„Du mußt Dir bei Zeiten — jetzt, — ſo ſchnell 
wie möglich einen Verbündeten ſichern, welcher Dir 
den Sieg garantirt!“ — 

„Ich verſtehe Dich nicht, Papa.“ 

Hartwig ſtieß den Vater kichernd an: „Die 
Leute in der Provinz ſind viel zu harmlos, um auf 
ſolche Spitzfindigkeiten zu reagiren; wenn da nicht 
der Brautbitter mit dem Strauß in der Hand au 
die Thür klopft und ſein Verschen ſtammelt, wiſſen 
ſie nicht, was von ihnen verlangt wird!“ Wulff⸗ 
Dietrich lachte: „Ach — Heirathsprojecte! — Hu, 
ich dächte, die Majoratsherren von Niedeck wurden 
nicht lange um ihren Geſchmack gefragt!“ 

„Ganz recht, die ſechzehn Ahnen werden immer 
rarer hier zu Land, und da kannſt Du factiſch von 
coloſſalem Glück reden, daß die Einzige, welche Deine 
Zukünftige werden kann, ein junges, reizendes 
Mädchen, ohne Buckel oder Blatternarben iſt!“ 

„Meine Zukünftige! Gräßlich, von einem mild- 
fremden Weſen derart ſprechen zu können! 
kenne bis jetzt keine junge Dame, welche ich zur 
Gräfin Niedeck machen möchte!“ 

„Um ſo beſſer, daß Dein Vater Deiner Un⸗ 
entſchloſſenheit zu Hilſe gekommen iſt!“ — Hartwig 
drehte die Daumen um einander und reeitirte: 

„Daun kommt mein Sohn Wulff⸗Dieterich 

Und macht zu ſeiner Gräfin Dich!“ 
„Ach ſo! Der Heirathsantrag, welchen Papa dem 
Wickelkinde Pia machte! — Hat das blonde Kind 
wirklich geduldig auf den verſchriebenen Freier ge⸗ 
wartet?“ 

„Das verſteht fih, Pia weiß wohl, was fie dem 
Geſchlecht der Niedeck ſchuldig iſt! Und wie glücklich 
ſich das trifft! Ihr Vater — welcher doch ſeit 
Jahren nach R. verſetzt war, hat jetzt als Overſt⸗ 
lieutenant den Abſchied genommen — wie man jagt 
aus Geſundheitsrückſichten! — und zieht ſich nun 
hierher in das Haus ſeiner Väter zurück. Pia lebt 
immer noch bei dem Vormund, ehemals in Paris, 


Ich 


Anzeigen⸗Preis: 
Die einſpaltige Petttzeile voer oetenitanm £oftetz0 By 


Betlagegebithr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Aunnahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


£atgfuht, | 
Stargard, | 1898 


Bergmwerfs:Fataftrophen, 

„Nicht ganz mit derſelben Häufigkeit, aber doch ren" 
mabig mit weit unheilvolleren Folgen, als die Eiſen⸗ 
bahnunfälle, folgen ſich in den Bergwerken die 
Erploſtonen und Grubenverheerungen. Das neueſte er⸗ 
ſchütternde Grubenunglück bei Bochum läßt die Urſachen 
der unheilvollen Wirkung nicht klar erkennen, die amtliche 
Unterſuchung, welche folgt, wird wohl, wie gewöhnlich, in 
dieſer Beziehung gleichfalls ergebnißlos verlaufen. Man 
darf fith indeſſen damit nicht beruhigen; in den ſeltenſten 
Fällen find Grubenerplojjonen Ereigniſſe, welche ſich 
bei gehöriger Wachſamkeit und prdcijejter Gruben⸗ 
verwaltung nicht hätten vermeiden laſſen. Es giebt am 
Ende doch Wege, durch menſchliche Einrichtungen auf 
eine Beſchräukung und Verminderung ſolch furchtbarer 
Unglücksfälle hinzuwirken. Zunächſt darf der Gruben⸗ 
arbeiter nicht überarbeitet werden, damit er Friſche 
und Geiſtesgegenwart bewahrt. Wenn die Arbeitszeit 
des Bergmannes überlange dauert, verliert er natur⸗ 
gemäß die Ruhe, welche zur ſtrengen Beobachtung aller 
Vorſichtsmaßregeln unumgänglich nöthig iſt. Vielfach 
mangelt es auch in den Gruben noch an den Schutzvor⸗ 
richtungen, welche von der Wiſſenſchaft längſt erdacht, 


aber, der Koſten wegen, nicht über 3 h > 
Hauptmoment aber bildet die y A ae A 


A . G - t A 
Die Berginſpection ift bei UAB, JA N Gad 
kreiſen viel hören muß, durchaus unzureichend. Die 
Zahl der Inſpectoren iſt zu gering, und der berechtigte 
Gedanke, den praktiſchen Bergarbeiter 
el bſemitzur Inſpection heranzuziehen, 
ließe ſich wahrſcheinlich mit großem Erfolge ins 
Leben überführen. Anderwärts, beiſpielsweiſe in 
England und Frankreich, hat ſich die Berufung 
praktiſcher Bergarbeiter zu Aſſiſtenten der Berg⸗ 
injpectoren durchaus bewährt. Weshalb ſollte das nicht 
alſo auch bei uns gehen? Nimmt man hinzu, daß die 
einzelſtaatlichen bergrechtlichen und bergpolizetlichen 
Beſtimmungen weit auseinander gehen, vielfach auch 
völlig veraltet find und fich mit den modernen Betriebs- 
modalitäten zum Theil kaum noch vertragen, ſo darf 
man fagen, daß hier der Reichsgeſetzgebung 
eine Aufgabe erwachſen iſt, deren Löſung ebenſo 
dankbar wie wichtig erſcheint. Wir würden dafür 
plaidiren, daß eine einheitliche geſetzgeberiſche Regelung 
der Materie in die Hand genommen würde, welche 
ganz 3 N Ra auf die möglichſte 
Verhütung der endloſen un weren : ks 
Kataſtrophen zu richten hätte. id | a 


* 
Ek Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
è, 15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 


+ 
Reichstag. 
46. Sitzung vom 21. Februar, 1 Uhr. 

Am Bundes rathstiſche: v. Goßler. 
Die zweite Etatsberathung wird beim Mili täretat 
Bad i Die Discuſſion über den Titel Minifter dauert 
Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Oberſt Gra 
Na dien von Gckſtädt weiſt eine Beleidigung 1 5 die k 
GRA. ad die ae des Abg. Kunert (Soc.) enta 

+ 8 Ge e 

Achtet war. geg ie ſüchſiſche Militärverwaltung ge⸗ 
Abg. Bebel (Soc.) klagt über Lohndrückerei in Sattlereien 
die für die Armee lieferten, und ſagt dann, er halte die Be⸗ 
ſchwerdefälle, die er hier vorbringe, nicht für Ausnahmen, 
ſondern für Beiſpiele zahlreicher Fälle, wie ſie fortdauernd in 
der Armee vorkämen. Das Beſchwerderecht fei ganz unzu⸗ 


reichend; es beſtünden zahlreiche Hinderniſſe für den 
Gemeinen, ſeinen Klagen über Mißhandlungen Gehör zu 
verſchaffen. Er könne ſich nichts Gemeineres denken, als 


wenn ein militäriſcher Vorgeſetzter feine bevorzugte Stellun 
mißbrauche, um Untergebene wegen ihrer politiſchen Ueber 


ÓW YU Zk EEE 


jetzt in Haag. Auf Wunſch des Vaters aber fol 
ſie dieſen Winter nach Hauſe kommen, um die hieſige 
Saiſon zu „verſchönern“. Ich lobte die Abſicht 2 
— ja ich geſtehe ehrlich ein, daß ich darauf gedrungen 
habe, denn es wird die höchſte Zeit, daß Ihr Euch 
kennen lernt. Pia wird nicht jünger — und bei 
ihrer Schönheit dürften ſich a auch Freier für 
ein armes Mädchen finden. Du haſt aber keine 
andere Wahl, als dieſe kleine Nördlingen, und 
darum iſt es gut, wenn dem ehemals ſchriftlich ge⸗ 
wachten Antrag nun baldmöglichſt der mündliche 
folgt.“ 

Wulff⸗Dietrich preßte die Lippen zuſammen und 
blickte ſtarr vor ſich nieder. 

„Ich laſſe mir durch das elende Erbe nun und 
nimmer mein Lebensglück zerſtören —“ ſagte er 
ernſt — „und ich gebe Dir mein heiliges Wort, 
wenn Fräulein von Nördlingen nicht nach meinem 
Geſchmack iſt, wenn ich ſie nicht lieben kann, — 
werde ich fie nun und nimmermehr heirathen!“ 
Athemloſe Stille. 

„Und das Majorat?“ 

„Das werde ich als Junggeſelle übernehmen und 
es Hartwig freiſtellen, durch eine entſprechende Heirath 
ſeinen Sohn zu meinem Erbe zu machen.“ 

Graf Rüdiger lächelte ſo ſpöttiſch wie immer 
und ſchnitt eine ſehr erregte Einmiſchung ſeiner 
Gemahlin durch die Worte ab: „Gut, Du biſt Dein 
eigener Herr und kannſt handeln, wie Du willſt. 
Ich denke aber, Pia wird Dein Fiſchblut auf jeden 
Fall in Wallung bringen, und Du wirſt die Gee 
üngthuung haben, Deinen Ruf als felſenſeſter Ehren⸗ 
mann nicht im mindeſten durch eine unmoraliſche 
Vernunftsheirath zu gefährden!“ — Er ſchwieg und 

Bu, ; 8 
wandte ſich nach der Thüre, in welcher ein Diener 
erſchien, das Souper zu melden. 

Wulff⸗Dietrich bot auf einen Wink des Graf 
der Muuer höflich den Arm und führte ſie 9 
durch die lange Flucht der Salons nach dem Speiſe⸗ 
ſaal. Mehr als je empfand er es, ein Fremder in 


ſeinem Vaterhaus geworden zu ſein. 


Muſteranſtalten. 


2 


zeugung, weil fie Socialdemokraten feien, zu beſchimpfen. 
Der Redner tritt ſodaun für das Milizſyſtem ein. Der 
Erfüllung der Prophezeiung des Kriegsminiſters, daß die 
Socialdemokratie in der Abnahme begriffen ſei, ſehe er mit 
der größten Ruhe entgegen. Gegenüber den neulichen Aus⸗ 
führungen des Generalauditeurs Ittenbach hebe er hervor, 
daß die militüriſchen Strafen in Amerika milder ſeien als 
in Deutſchland; es gebe dort ſogar Geldſtrafen für Militär⸗ 
vergehen. 

Kriegs miniſter v. Goßler lehnt es ab, dem Vorredner 
ausführlich zu antworten. Er weiſt nur nochmals den Vor⸗ 
wurf zurück, daß die Militärverwaltung die Preiſe und Löhne 
herabbrücke. Das Recht der Beſchwerde habe er dem Abg. 
Bebel neulich nicht beſchränken wollen, er habe es nur gerügt, 
daß gegen Angehörige des Heeres Beſchuldigungen und gar 
Beleidigungen vorgebracht werden, ohne daß er in den Stand 
geſetzt werde, auf die Dinge ſofort zu antworten. Die Er⸗ 
fahrungen, die Abg. Bebel als Soldat gemacht hat, könne er 
nicht controliren. Er wiſſe auch nicht, ob er fie in der preußiſchen 
Armee geſammelt habe. Jedenfalls ſtehe feſt, daß die 
Sbetaldemokratie die Autorität untergraben wolle. Dazu 
diente auch das Beſtreben, die Leute von der ordnungs⸗ 
mäßigen Beſchwerde zurückzuhalten. 


geſetzten nicht weitergegeben würden, ſeien ganz unerwieſene 
Behauptungen. Daß Politik in der Inſtructionsſtunde ge- 
trieben werde, beſtreite er nach wie vor. Daß die Cjficiere 
der ſocialdemokratiſchen Gefinnung unzugänglich 
lei dem deutſchen Officierscorps zur höchſten Ehre 
anzurechnen. (Beifall rechts.) Der Miniſter wendet 
ſich dann zu einer ihm am Sonnabend zugegangenen 
Broſchüre des Abg. Bebel „Nicht ſehendes Heer, 
ſondern Volksweh r, aus der er eine Reihe von Stellen 
eitirt. In dieſer Rede unterſchätzt Bebel vor allem den 
Werth der Flotte. Er behaupte, wir Hütten den Mangel 
einer Flotte in unſeren Kriegen nie gejpitut. Das jet aber 
irrig, Einmal jei zweifellos, daß Napoleon weſentlich an 
dem Mangel einer ausreichenden Flotte zu Grunde gegangen 
ift Aber auch uns hätte in den Kriegen von 1864, 1866 und 
1870/71 die Flotte große Dienſte leiſten können. Speciel der 
leßtevestrieg hütte zweifellos ein ſchnelleres Ende nehmen müſſen, 
wenn wir Frankreich die Zufuhren hätten abſchneiden können. 
Bet den von Bebel angeführten Erfolgen der Volksheere 
ſeten ihm einige Irrthümer paſſirt. Das engliſche Heer 
habe z. B. keine Verfaſſung analog der unſrigen; hütte es 
dieſelbe f. Zt. im Seceſſtonskriege gehabt, jo würde es ſicher 
das amerikaniſche Heer befiegt haben. Bebel vergeſſe auch 
ganz und gar, daß der Hauptzweck der Armee jet, den 
Frieden zu erhalten. Das ſtehende Herr habe dieſe Aufgabe 
auf das beſte erfüllt. Bei einem Milizheere würden wir 
wohl kaum 26 Jahre Frieden gehabt haben. Wir félen aber 
bei unſerem Heerſyſtem auch in der Lage, einer etwaigen 
Revolution oder den Drohungen mit einer ſolchen mit aller 
Ruhe gegenüberzuſtehen. Dagegen würde ich die Truppen 
bedauern, deren Generaliſſimus der Verfaſſer dieſer Broschüre 
fein würde. (Heiterkeit und Beifall rechts.) 

Abg. Singer (Soc) verwahrt ſich dagegen, daß die 
ſocialdemokratiſchen Abgeordneten hier höhniſch als „Genoſſen“ 
bezeichnet würden, wie dies der Krſegsminiſter neulich 
gethan habe, und bemerkt weiter, daß die Darſtellung des 
Kriegsmintiſters bezüglich eines in der Budgeteommiſſion 
vorgebrachten Beſchwerd fales nicht zuträfe. 

Kriegsmintſter v. Goßler entgegnet, er Yaffe ſtets eine 
Unterſuchung einleiten, wenn ihm für die Behauptungen 
Zeugen geſtellt oder ſonſtige Beweiſe erbracht würden. Das 
jet aber auch in dem hier in Rede ſtehenden Falle nicht ges 
ſchehen, und daher habe eß da nicht vorgehen können. Wenn 
man etwas behaupte ohne dafür Beweiſe 
können, ſo nenne man das Klatſch. 


ſeien, 


bringen zu 


Abg. v. ardori (Reichsp.) bemerkt, daß ein Beweis 
für die in der Commiſſion aufgeſtellte Behauptung, daß 
schlechtes Brod an die Truppen geliefert worden fei, durch 
nichts bewieſen worden ſei. 

Abg. Singer (Soe.) jagt, daß der von dem Kriegs⸗ 
miniſter berührte Fall und der von Herrn v. Kardorff er⸗ 
wähnte nicht identiſch feien. 

Abg. Kunert (Soc.) geht auf das Militärgefängniß⸗ 
weſen in Sachſen ein. 7 ? 

Generallieutenant v. Viebahn tritt den Ausführungen 


des Abg. Kunert über angeblich mangelnde Sonntagsruhe 


entgegen und weiſt die Unterſtellung zurück, als folge man 
hier nicht den Anordnungen des Allerhöchſten Kriegsherrn. 
Auch bezüglich der Schutzuorrichtungen jet Alles geſcheheu, 
was irgend möglich ſei. Die Spandaner Werkſtätken feien 


Nach weiteren zum Theil ſehr ſcharfen Bemerkungen 
ber ggg. Schall (Conſ), Frhr. v. Stumm (Reichsp.), Beber 
(Soc.), v. Karborff (Reichsp.) wird die Discuſſion geſchloſſen. 

Perſönlich bemerkt Abg. Singer, wenn Herr 
v. Stumm nicht als College bezeichnet fein wolle, fo fei daran 
vorläufig nichts zu ändern. So lange er Mitglied ſei, ſei es 
ein unvermeidliches Unglück für ihn. Seine Freunde müßten 
Diäten annehmen, weil ſie ſich nicht, wie Herr v. Kardorff, 
an Gründungen betfetligen könnten. 

Abg. v. Kardorff weiſt dieſen letzten Vorwurf zurück. 
Abg. Singer ſollte ſolche nicht erheben, er ſitze ſelbſt in einem 
glüſernen Haufe. In der Aeußerung Singers könne er nur 
s 2 55 Unverſchämtheit fejen, (Beifall rechts. — Un⸗ 
ruhe links. 

Präſident Frhr. v. Buol rügt dieſen Ausdruck als be- 
leidigend auf das Ernſtlichſte. i 

Abg. Singer erblickt in der Aeußerung des Herrn von 
Karborff nur eine junkerliche Flegelei. (Unruhe rechts.) 

Präfisent Frhr. v. Buol rügt auch dieſen Ausdruck ernſtlich. 

Der Titel „Kriegsmintſter“ wird darauf bewilligt; ebenſo 
debattelos die Übrigen Titel des Kriegsminiſteriums (Central⸗ 


verwaltung) ſelbſt. 


Darauf wird die Weiterberathung bis Dienstag, 


2 Uhr vertagt. 


Schluß 5%, Uhr. 
—ñ—ů— 8 ma oaran 


1 { Daß Chikantrungen von 
Soldaten durch die Vorgeſetzten nach angebrachter Beichwerde 
ſtattfinden oder daß vorgebrachte Beſchwerden von den Vor- 
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Dienstag Danziger Nenefte 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


27. Sitzung vom 21. Februar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. d. Recke. 

Die zweite Etatsberathung wird beim Miniſterium 
des Innern fortgefetzt und zwar beim Titel nter: 
ſtaatsſeceretär.“ 3 

„Abg. Schröder (Pole) beſchwert ſich über die Beein⸗ 
trüchtigung des Verſammlungsrechts der polniſchen Bevöl⸗ 
kerung in Weſtpreußen gegenüber. Im Kreiſe Karthaus 
jei es dem Abgeordneten durch polfzeiliche Chikane gegen 
die Saalbeſitzer unmöglich gemacht worden, feinen Wählern 


Nachrichten. 22. Februar. 


anderer Titel und Capitel, bis zu dem Titel „Landräth⸗ 
liche Behörden“ f > 

Sodann wird die Weiterberathung bis Dienstag 11 Uhr 
vertagt. 
Schluß 4½ Uhr. A 
Belitilfdge Cagesüberſicht. 

Zu der Marinevorlage wird, der „Garmania“ 
zufolge, die Centrums⸗Fraction des Reichstags 
erſt nach Abſchluß der erſten Commiſſionsberathung 
Stellung nehmen. 2 ` 

Die 29. Jahresverſammlung des „Deutſchen Nautiſchen 


den Rechenſchaftsbericht zu erſtatlen. Sogar der Saal in] Vereins“, die geſtern in Berlin ftattiand, nahm die auf 
der Stadt Karthaus, in welchem die dortige evangeliſche][ den Ausbau der Flotte bezügliche Reſolution an. 


Gemeinde jahrelang unbeauſtandet ihre 
abgehalten habe, jet von der Polizei mit einem Male 
für ungeeignet erklärt worden, eine Verſammlung 
polniſcher Bihler abzuhalten, Auch über das 
Verhalten der Gendarmen gegenüber der polniſchen Be⸗ 
völkerung ſei lebhaft Klage zu führen. Ein polniſcher Kreis⸗ 
eingeſeſſener ſei von einem Gendarmen angerufen worden: 


Andachten zem 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Febr. Der Kaiſer nahm am Montag 
Vormittag den Vortrag des Chefs des Civilcabinets 
und hieran anſchließend die Marinevorträge entgegen. 


Dummer Pollack, dummer Kkaſchube! Ueberall trete man Um 1 Uhr empfing er eine Deputation der Stadt Metz. 


der Bevölkerung mit verletzender Ueberhebung gegenüber, 
damit fie nur ja nicht vergeſſen, daß fte die Regierten, 
Unterdrückten find. Man dürfe ſich 
Thatſachen garnicht wundern, wenn es hin und wieder gu 
Ausſchreltungen komme. Dieſelben feien nur der Ausdruck 
des Grolls, die Empörung über die ungerechte Behandlung 


die Hohenlohe „zu einem Glaſe Bier“ waren am 
augeſichts dieſer Abend e AUR ) 


Reichskanzlers Fürſten 
t Sonnta 
Miniſter und die Staatsſeeretäre der Reihs- 
ämter gefolgt. j 

— Zu der heutigen eigentlichen Feier des 70. Ge- 


— Einer Einladung des 


der Polen, die an ſich jonit nichts weniger ſind als eine burtstages des Finanzminiſters Dr. von Miquel über- 


revolutionäre Partei. 


fih hier fo oft beſchwere, würben durch die von der Regierung] arrangement. 


ausgeübte Unterdrückung entfeifelt, 

Unterſtaatsſeeretär Braunbehrens erwidert, der Vor⸗ 
redner jet den Beweis dafür ſchuldig geblieben, daß die 
baupoltzeilichen Bedenren gegen die Betjammlung in 
Carthaus unbegründet geweſen ſeien. Darauf komme es 
aber allein an, und fo lange das Gegentheil nicht nachgewieſen 
iet, müßten doch die Auordnungen der Behörde als berechtigt 


Die Leldeuſchaften, uber die man ſandte das Stantsminijterium ein koſtbares Blumen⸗ 


Eine Deputation der nationalliberalen 
Partei überbrachte dem ehemaligen Fraetionsgenoſſen 
Glückwünſche. Gegen 12 Uhr traf der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe ein, der längere Zeit bei dem 
Finanzminſſter verweilte und dort das Frühſtück 
einnahm. 

— Die 29. Jahres⸗Verſammlung des Deutſchen 


anerkannt werden. Eine Beeintrüchttgung der ſtaatsbürgerlſchenNautiſchen Vereins wählte geſtern den Geheimrath 


Rechte könne darin jedenfalls nicht erblickt werden. 

Abg. v. Heydebreck (Conj) polemiſirt gegen den Abg. 
Rickert, der garnicht zu merkeu ſcheine, welche komiſche Rolle 
er mit ſeinem Bauernverein Nord⸗Oſt in Weſtpreußen 
ſpiele. Der Bauernſtand in Weſtvreußen jet im Ganzen 
ruhig und laſſe ſich ſo leicht nicht aufregen. Deshalb brauche 
man auch den Bauernfang, 


Sartori⸗Kiel wieder zum Vorſitzenden. 

—,Dem Reichstage ging heute der Geſetzentwurf 
betreffend Aenderungen der Beſtimmungen über das 
Poſtweſen nebſt Begründung zu. 

— Der Bundesrath ertheilte in feiner heutigen 


den der Nord⸗Oſt treibe, Plenarſitzung der Vorlage, betreffend die Berichtigung 


nicht zu ſehr zu fürchten. Wenn Abg. Rickert von Tauſenden[ des $ 188 a Abſatz 5 der Gewerbeordnung 


von Mitgliedern des Nord⸗Oſt ſpreche, ſo ſeien das ſicher 
keine Bauern. Die Bauern, die ihm zunüchſt beigetreten 
geweſen ſeten, feien zum größten Theil wieder ausgeſchieden. 
Bei den vielen Fragen, die Abg. Rickert bezüglich der 
Beſchränkungen des Nord⸗Oſt ſtelle, gewinne man uns 


willkürlich den Eindruck: Ein Rickert kann viel mehr fragen, Ab 


als zehn Miniſter beantworten können. , 


Abg. Gamp (Freicon].) meint, die Bauern im Oſten v. Coudenhove, von feinem Poſten in Prag gilt|g 


(Beſchäftigung jugendlicher Arbeiterinnen an Vor⸗ 
abenden von Sunn: und Feiertagen) die Zuſtimmung. 
Ausland. : 
Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 21. Febr. Die 
berufung des Statthalters von Böhmen, Grafen 


jeten für liberale Verſprechungen nicht mehr empfänglich. der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge als gewiß; von 


Sie wüßten ganz gut, daß es hauptſächlich Schuld der | Coudenhove fol nach Innsbruck als 


liberalen Geſetzgebung ſei, wenn fie in Noth gerathen find, 
Auch jetzt noch ſehe man alle Tage, daß die Liberalen der 
Landwirthſchaft überall zu ſchaden ſuchen. Die freiſinnigen 
Agitatoren des Nord⸗Oſt ſuchen jetzt Stimmung für ſich im 
Lande dadurch zu machen, daß ſie behaupten, die Noth⸗ 


lage der Landwirthſchaft jet nur darauf zurückzuführen,“ 


daß die Frauen der Rittergutsbeſitzel zu wenig 
non der Landwirthſchaft verſtäuden. Sie lernten 
Clavier ſpielen und ſingen, wüßten aber nichts von 


den Pflichten der Hausfrau auf dem Lande. 


tatthalter kommen. 

Schweden⸗Norwegen. Chriſtiania, 21. Febr. 
m Storthing wurde Ullmann an Stelle des 
jetzigen Miniſterpräſidenten Steen zum Präſidenten 
gewählt. i 


Marine. 


S. M. Torpedobodte „8 2, „8 6% und „s 28% find am 


Die Männer 19. Februar in Cuxhaven eingetroffen. Des ſchweren Wetters 


verſtänden häufig garnichts von der Landwirthſchafk. (Ziwiſchen⸗ Wegen haben die Boote ſich jo lange unter Helgoland auf⸗ 


rufe links.) Das habe Herr Wachs gejagt 


(Schallende 
Heiterkeit. Abg. Rickert ruft: Wer iſt denn 


Herr Wachs, 


gehalten. f 
S. M. S. „Blücher“ iſt am 19. Februar von Flens⸗ 


ich kenne ihn garnicht!) Der jei ja jetzt der Hauptagltator] burg nach Kiel in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. 


des Nord⸗Oſt. Das Einſchreiten der Behörden gegen den 
Nord⸗Oſt jet nur provoeirt worden durch das agitatoriſche 
Vorgehen des Bauernvereins. (Beifall vechts.) 

Abg. Rickert (Freiſ. Vereinig.) dankt dem Miniſter für 
feine neulichen Erklürungen über die Handhabung des Ver⸗ 
ſammlungsrechts in Pommern. 0 


Abg. Dr. Sattler (Natll.) wendet ſich gegen die Aus⸗ borgen worden. In der Grube Befin 


führungen des Abg. Hahn vom Sonnabend und nimmt 
beſonders den Oberprńjidenten v. Bennigſen gegen den 
Vorwurf in Schutz, 
beeinflußt habe. . 
ä Abg. Dr. Hahn (Wildeonf.) fühlt ſich durch diefe Rede 
nicht getroffen, Abg. Sattler habe kein Recht, ihm Vorhaltungen 
über ſeine politiſche Zuverlüſſigkett zu machen Gd 
Miniſter v. d. Recke antwortet auf die Ausführungen 
des Abg. Schröder, deſſen Ausdrucksweiſe er als unevlaubt 
anſieht. Sie zeigten, daß die Provocationen nicht von 
deutſcher, fondern von polniſcher Seite ausgehen. Wer aber 
mit Feuer jpiele, befinde ſich auf einem gefährlichen Wege. 
Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.): 
andern vor, ſie tauge nichts. 


daß er die Beamten pavpteipolitiſch BI 


Neues vom Tage. 
Das Grubenunglück bei Vochum. 
Bochum, 21. Februar. Aus der Grube „Vereinigte 
Carolinenglück“ ſind heute pią cji weitere Leichen ges 
en ſich noch 3 Leichen. 
Die Geſammtzahl der Todten beträgt ſomit 123, 
Bremen, 22. Febr. 


pange dur 


29. Weſtpreußiſcher Baugewerkstag. 
(XII. Bezirkstag.) 


Sitzung vom 21. Februar. 
Bei der Bildung des Bureaus wurde Herr Stadtrath 


Hier wirft jede Partei der und Rathszimmermeiſter Behrens dorf⸗Thorn zum ſtell⸗ 
Die Freunde des Abg. Rickert — vertretenden Vorſitzenden, die Herren Kriedte⸗Graudenz 


wir ſind ja nicht wiele — treten für alle berechtigten Wünſche und Hermanu⸗Elbing zu Beiſitzern und Herr Gebbert⸗ 
der Landwirthſchaſt ein; aber Forderungen zu vertreten, die [ Thorn zum Schriftführer gewählt. Der Vorſitzende, Herr 
gegen das Intereſſe der Landwirthſchaft ſind, uur um jagen | Baugewerksmeiſter Herzog erſtattete, wie ſchon mitgetheilt, 


zu können, 
mwirthichaft, 
Redner weiſt die Angriffe auf den Abgeordneten Rickert 
zurück, deffen ſachliche Ausführungen auch vom Miniſter nie 
erkannt worden jeien. ; 


wir haben auch ein Herz für die Land⸗ Bericht über feine Theilnahme am XII. Delegirtentag des 
das können Sie von uns nicht verlangen.] Innungs⸗Verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter zu Leipzig. 


Dem Delegirtentage ſei u. a. eine oft erörterte Angelegen⸗ 
heit vom Reichsverſicherungsamte zur Beſchlußfaſſung unter- 
breitet worden, nämlich: die Uebertragung der Beaufſichti⸗ 


Abg. Eynern bemerkt, Abg. Hahn habe das erſte Gr-f gung der ſanitären Einrichtungen auf Neubauten auf die 


forderuiß für einen Abgeordneten, nämlich ein dickes Fell. 


Arbeitnehmer. Eine Petition von Bauhandwerkern an das 


Prüf. v. Kröcher rügt dieſen Ausdruck als unparla⸗JReichsamt habe die Anregung dazu gegeben. Man hatte 


mentariſch. 


Anfangs wohl überſehen, daß dieſe Petition lediglich auf 


Abg. Dr. Sattler bezeichnet die letzten Ausführungen] Agitation der Gocialiemotratie zurückzuführen ift und die 
des Abg. Hahn als unwahr. Als Prüf, v. Kröcher ihn bitter, | Angelegenheit dem Delegirtentag zur Begutachtung vor⸗ 


dieſen Ausdruck durch unrichtig zu 


erſetzen, erwidert] gelegt, obwohl die Fachkreiſe ſich bereits in ablehnendem 


Abg. Sattler, es gebe Momente, in denen man einen Sinne geäußert hatten. Natürlich fei der Delegirtentag über 


ſchürferen Ausdruck anwenden mäſſe. 


dieſen Punkt ſchnell zur Tagesordnung übergegangen, wie 


Präſ. v. Kröcher ruft darauf den Abg. Sattler zur] das nicht anders zu erwarten geweſen. Die Petition ſtrotze 


Ordnung, ebenſo den Abg. Dr. Hahn, der erklärt, die Kampfes⸗ von Unwahrheiten und Uebertreibungen. 


weiſe Sattlers ſei ihm nicht vornehm genung. 


Auch hier in 
Danzig jet von ſocfaldemokratiſcher Seite alles Mögliche 


Der Titel „Unterſtagtsſecxretär“ wird darauf be⸗ vorgebracht, um die ſanitären Verhältniſſe auf den Neubauten 


willigt ebenſo ohne weicht[ihe weitere Debatte eine Reihe als höchit traurig hinzuſtelleu. Das habe eigentlich keinen andern 
m | ZWALA AED OOM 


Capitel 10. 


Laune löſt — was Rate 1279 15 Carnevaliſtiſches Feuilleton. 


In dem alten freiherrlich von Nördlingenſchenn 


Haufe brannte die Lampe in dem etwas altmodiſchen, 
einfachen, aber ſehr behaglichen Wohnzimmer. Ii 
dem bequemen Lederſeſſel, welcher ſchräg neben den 
Tiſch gerückt war, ſaß der Oberſtlieutenant und 


ſtudirte eifrig die Zeitungen. 
Draußen heulte der Schneeſturm durch die enge] auf die Inſel zurudbringt. 


In 


| 


kommen! 


ANA eee 
(Letzte Telegramme). 
Paris, 22. Febr. (Privat.) 
Excapitän Dreyfus iſt von der Teufels⸗ 
Die Regierung hat 1000 000 Francs 
gefetzt, der Dreyfus wieder 


inſel entkommen. 
auf den Kopf desjenigen 


Gaſſe Hagelſchauer von Eiskörnchen praſſelten gegen. Wien, 22. Febr. (Privat.) Die ſämmtlichen Partei⸗ 
die Scheiben, und die roſtigen Fenſterläden re ligen an des Reichsrathes wollen fih als ſolche auf⸗ 


in den Angeln. 


en und in Zukunft lediglich als freiſchlagende Ver⸗ 


Wie gemüthlich war es im warmen Zimmer! bindungen an dem politiſchen Kampfe theilnehmen. 


Der Freiherr rieb ſich in beſter Laune die Hände und 
lehnte ſich nachdenklich in den Seſſel zurück. 


Politik. £ 
Montenegro. Cettinje, 20. Feb. Seit Fürſt 
Nikolaus nicht mehr der einzige Freund des Zaren 


Seine eigenen Angelegenheiten intereſſirten ihn tjt, ſondern deſſen Buſen mit dem Republikaner Faure 


momentan mehr, als alle Händel der fernen Außen theilen muß, 


welt, welche die Zeitungen erörterten. 


Nach mancherlei Stürmen, I l 
war er in den Hafen glückſeliger Ruhe eingelaufen, 
um jetzt erſt, nachdem er den bunten Rock ausgezogen 
hatte, in Wahrheit ein Freiherr zu ſein. Seine Ver⸗ 
hältniſſe waren nie glänzend geweſen und blieben 
auch jetzt recht beſcheiden, aber die Mittel reichten 
für ein anſtändiges, genügſames Leben aus, und das 
war die Hauptſache. 


j . Ein Gefühl] jtart zurückgegangen. Die 
innigſter und glücklichſter Zufriedenheit überkam ihn. | beſtändig, die montenegrinij 
Sorgen und Mühen Milch als früher und der Schwiegerſohn in Rom giebt 


find auch feine pefuniären Verhältniſſe 
amilienausgaben wachſen 
en Ziegen geben weniger 


gar nichts. Der Fürſt der ſchwarzen Berge aber 
findet Troſt in der Religion und in geistlichen Uebungen. 
Neulich ſoll er ansgerufen haben: O, wenn mein 
Glaube doch ſo ſtark werden wollte, daß ich Berge 
verſetzen könnte 
i Locales. 

* Zur Stärkung des Fremden ⸗ Verkehrs. Um 

unſerem Nordiſchen Venedig mehr und mehr ſeinen 


Seine beiden Söhne waren gut aufgehoben. Der | alten Charakter wiederzugeben und dadurch den Zuzug 
Aelteſte war Marine⸗Offieier geworden, der Jüngſte der Fremden zu verſtärken, hat man fiğ, wie wir 


berechtigte in der Selceta des Cadettencorps zu den 
beſten Hoffnungen, — und Pia — ſeine einzige 
Tochter — — 

Ein ſtrahlendes Lächeln verklärte das Antlitz des 
alten Officiers. Für Pia war nicht nur gejorgt, 
ſondern ſogar glänzend geſorgt. ; 

Vorhin hatte er Graf Rüdiger im Adelselub ge- 
troffen. RH intimſter und vertraulichſter Weiſe hatte 
fich Niedeck erkundigt, ob denn fein künftiges Schwieger- 
töchterchen nun endlich bei den Eltern eingetroffen jei? 
Seit Weihnachten habe er ſie bereits ſehnlichſt er⸗ 


hören, entſchloſſen, vor den Häuſern der Langgaſſe die 
alten Beiſchläge und Trummen wieder herzuſtellen. 


Auch wird die Müllabfuhr wieder aufhören und die 


alten zerbrochenen Töpfe und Hausgeräthe werden, 
um ſo den Straßen etwas Antikes zu geben, vor den 
Häufern liegen bleiben. Die Händler mit alten Sachen 
werden dann wohl auch ſchleunigſt die fo antikiſirte 
Langgaſſe aufſuchen und dort ihre Laden eröffnen. 

* Jubiläums⸗Vorſtellung. Geſtern Abend wurde 
bie überaus erheiternde Poſſe, 20000 Mark Be⸗ 
lohnung“ zum 500. Male bei völlig ausverkauftem 
Hauſe zur Aufführung gebracht. Ein unbekannter 
Danziger Nabob hatte für den Beſucher, der derſelben 


wartet, denn es werde doch nun hohe Zeit, daß er am öfteften beigewohnt, die oben genannte Summe 


das Wort einlöſe, welches er für ſeinen Sohn einſt 
an die Kleine verpfändet. 
(FJortſetzung folgt.) 


als Belohnung geſtiftet. Es meldete ſich nach dem 
3. Act ein Rentier Fried. Mieſecke aus Ohra, der 99Mal dem 
außergewöhnlichen Werke beigewohnt. Leider befand 


ſich derſelbe bereits in völligem geiſtigem Verfall, jo daß 
er in einem Lehnſtuhl auf die Bühne geſchleppt wurde 
Dort Tuſch, Jubelouverture, Lorbeer und Ueberreichung 
der Summe in blanken 10 Pfennig: Stücken. Und 


da ſpreche noch einer, daß an unſerer Bühne bie Kunſt 
Dreyfus ent⸗ nicht gepflegt wird. 


* Geſperrt. Da die Paſſage durch das Langgaſſer⸗ 
thor für den Wagen⸗ und Fußgängerverkehr längſt zu 
eng geworden ift, jo hat der Magiſtrat beſchloſſen, das 
Langgaſſerthor ganz zu ſchließen und den Verkehr aus 
der Langgaſſe nach dem weniger belebten Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben zu verlegen. ( 
hätten auch die dort vorhandenen Geſchüftsleute einen 
Vortheil davon. ; : 
(R Oie tranetude Muſe. Bei einem Preis- 
ausſchreiben für bie befte Kuppelfigur zum Neubau 
unſeres Stadttheaters hat Reinhold Begas den Preis 
von 10000 ME, erhalten. Er hat eine trauernde Muſe 
modellirt, die in der Rechten einen krat; ‚Hält, „auf 
dem die Worte „Achttauſend ark“ ſtehen, 
welche dick durchſtrichen ſind. 

* Volksverſammlung. Wie wir hören, hat geſtern 
Abend auf dem großen Exercierplatz eine Volks⸗ 
verſammlung ſtattgefunden, in der energiſch Front 
gemacht wurde gegen den Beſchluß des Magiſtrats, 
den Theater⸗Neubau, für den die Stadtverordneten 
1 Million bewilligt haben, auf dem Feſtungsgelünde 
zu errichten. Man war einſtimmig der Anſicht, 
das alte Theater, dieſes monumentale, in feiner 
architectoniſchen Schönheit unerreichte Bauwerk 
aus Danzigs Blüthezeit, der Nachwelt zu erhalten und 
nur durch einen Erweiterungsbau zu vergrößern. Man 
will zu dieſem Zwecke das alte Zeughaus erwerben 
und niederreißen. 2 Millionen Mark wurden bereits 
bei 12 Grad Kälte nach an demſelben Abend gezeichnet. 

* Gie neue Sängerhalle. Wie jetzt feſtſteht, wird 
der Markt aus der Markthalle am Dominikaner⸗ 
Platz wieder verlegt werden und ſeinen alten Platz 
am Kohlen⸗ und Langenmarkt und in den anſtoßenden 
Gaſſen wieder erhalten. Die Markthalle ift jedoch von 
der Stadt für die Sängerhalle beſtimmt worden, 
die von der der Stadt zur Verfügung ſtehende 
Summe von 150 000 Mark betanntlich 
werden ſollte. Selbſt für große Muſikfeſte reicht die 
Markthalle aus, die Bäſſe können ja im Keller ſingen, 
tief genug iſt er dazu, und die ſchönen 150 000 Mark 
konnte die Stadt für andere nützlichere Dinge ver⸗ 
werthen. 


—— — — 


an der Arbeit 


Gleichzeitig. 


errichtet 


Nr. 44. 


Zweck, als die hieſigen Baugewerbetreibenden in Mißeredit 
zu bringen. — Alle ordentlichen Geſellen würden ſich auch 
wohl dafür bedankeu, von Bau zu Bau zu laufen und ſich 
die ſanitären Einrichtungen anzufſehen. Es könne da paſſiren, 
daß ein jüngerer Geſelle einem alten erfahrenen Polier 
gegenüberſtände und fiH von dieſem die ſanitüren Maß⸗ 
nahmen erklären ließe. Der Soeialdemokratie allein würde 
aus ſolcher Beſtimmung Vorthekl erwachſen, denn die Partei 
könnte ſo ihre Agitatoren auf alle Bauten ſenden. Der 
Delegirtentag war der Anſicht, daß eine derartige Beauf⸗ 
ſichtignng von Neubauten nur durch Sachverſtändige, durch 
die berufenen ſtaatlicher Aufſichtsbeamten u. ſ. w. mirjam 


ausgeübt werden könne. — Die Leipziger Verſamm⸗ 
lung habe fiğ auch auf einen geſtellten Antrag 
mit der Frage beſchäftigt, ob eine Ausdehnung 


der Krankengeldgewährung zweckmäßig iſt und ſei zu einem 
ablehnenden Beſchluſſe gekommen. Von behördlicher Seite 
ſei auch die Anregung zu einer Reeonſtrutrung der Unfall⸗ 
ſchiedsgerichte ausgegangen. Man habe beabſichtigt, bei den 
Schiedsgerichten alles in einen Topf zu werfen, d. H. je ein 
Schiedsgericht für einen beſtimmten größeren Bezirk einzu⸗ 
richten und dieſes Gericht entſcheiden zu laſſen über die 
Maßnahmen aller Berufsgenoſſenſchaften des betreffenden 
Bezirks. So etwas mache ſich, vom grünen Tiſch aus geſehen, 
recht gut, aber den Beifall der Fachkreiſe und auch des Delez 
lirtentages habe es nicht gefunden. Jede Berufsgenoffen⸗ 
ſchaft müſſe ihr Schiedsgericht, in dem Fachgenoſſen 
mitwirkten, haben, denn wie könne z. B. ein Mechaniker über 
die Forderungen und Bedürfniſſe eines Bauhandwerkers ent- 
ſcheiden. Auch der Vorſchlag, daß die Entſcheidungen der 
Schiedsgerichte endgültig und nur eine Reviſion dagegen 
zuläſſig ſein ſolle, fand nicht den Beifall der Verſammlung. 
— Ein harter Kampf habe ſich um die zukünftige 
Geſtaltung der Innungen, wie fie die neue Gewerbeordnungs⸗ 
Novelle vorſchreibe, entſponnen. Die Frage, ob Frei⸗ oder 
Zwangsinnung, ſei auch auf dem Delegirtentage lebhaft 
erörtert worden. Schließlich habe man aber doch beſchloſſen, 
es jeder Innung zu überlaſſen, ob fie freie Innung bleiben 
oder Zwangsinnung werden wolle. Bezüglich der Innungs⸗ 
Ausſchüſſe ſeien die Meinungen zunüchſt auch fehr getheilt 
geweſen. Im Laufe der Verhandlung hätten ſich die An⸗ 
ſichten jedoch derart geklärt, daß man beſchloß, die Bildung 
ſolcher Ausſchüſſe überall zu empfehlen. Eine der wichtigſten 
Angelegenheſten fet der Befühigungsnachweis. Er, Redner, 
könne nach Informationen aus befer Quelle mittheilen, daß 
dem Reichstag in der nüchſten Seſſion eine Geſetzesvorlage 
betreffend die Einführung des Befühigungsnachweiſes im 
Baugewerbe zugehen werde. Auch über ein Geſetz zum Schutz 
von Arbeitsluſtigen, die bei Streicks von den Ausſtündigen 
gehindert werden, werde berathen. 

Herr Alexr FTey⸗Danzig erſtattete den Geſchüfte bericht 
des Bezirksvorſtandes und der Verbaudsinnungen. Er 
theilte mit, daß dem Verbande z. Zt. 14 Bauinnungen mit 
insgeſammt 184 Mitgliedern, 3 Ehrenmitglieder angehören, 
ferner 5 einzelne Mitglieder. Seit dem letzten Bezirkstage 
in Elbing fei die Bauinnung Konitz dem Verbande neu beis 
etreten. Die Caſſenführung jet von Herrn Schwarz, der 
die Geſchäſte wegen körperlicher Leiden niedergelegt habe, 
auf Herrn Schneider übertragen worden. Der Borftand 
habe 3 Sitzungen abgehalten. Auf eine Umfrage unter den 
Verbandsinnungen haben fth 6 für freie Innung ent 
ſchloſſen, eine für die Umwandlung, bret feier noch un⸗ 
entſchloſſen, und die übrigen hätten nicht geantwortet. 
Redner machte daun Mittheilung über den Stand der 
einzelnen Innungen. Danzig hat z. Zt. 57 Mitglieder, 
gegen 89 im Vorjahre. An Lehrlingen find 218 vorhanden, 
gegen früher 127. Geſellenprüfungen haben 71 ftatt⸗ 
gefunden, Meiſterprüfungen 5, Innungsſitzungen wurden 
6 abgehalten, andere Sitzungen 11. Die Sterbecaſſe weiſt 
einen Beſtand von 43 Mitgliedern auf. Schiedsgerichts 
entſcheidungen ſind 20 ergangen. 

Herr Herzog hielt ſodann einen Vortrag über bie 
Novelle zur Gewerbeordnung vom 26. Juli 1887. Er ſprach 
über Zwangsinnungen, freie Innungen, Geſellenausſchüſſe, 
Innungsbeauftragte, Innungsausſchüſſe und die Handwerker⸗ 
kammer und gab den Gedanken Ausdruck, die er bei dem 
im December hier ſtattgehabten Handwerkertage vorgetragen 
hat und über welche wir damals ausführlich berichteten. 
Beſonders ausführlich behandelte Redner die Handwerker⸗ 
kammer, deren Einrichtung vorausſichtlich am 1. October 1899 
geſchehen werde. Auf eine Anfrage des Herrn Gramberg⸗ 
Graudenz wurde auch das künftige Inſtitut der Geſellen⸗ 
ausſchüſſe eingehend erklärt. U 

Punkt 5 der Tagesordnung betraf die Nevifton = 
Normalten a, für Abſchützung von Bauwerken, b. für 
bühren von Bauſachverſtändigen. Referent war hier Herr 
Hinrichſen⸗Danzig. Die Bauinnung un hatte zu dieſem 
Punet beſondere Anträge dahin geſtellt, die Reviſton der 
Normalien fortlaufend von Jahr zu Jahr vorzunehmen und 
den Tarif inſofern zu ergänzen, als auch Normalſätze für die 
Uebernahme von Bauwerken und Bauarbeiten feſtgeſetzt 
werden ſollen. Die Commiſſion empfahl die Annahme des 
Antrages Danzig, doch wurde dem aus der Verſammlung 
wiederſprochen. 

Nach längerer Debatte an der ſich die Herren Prochnom⸗ 
Danzig, Behrens dorſ⸗Thorn, Herzog, Schäpe⸗Danzig 
u. Fiſcher⸗Graudenz betheiligten, beſchloß die Verſammlung | 
Normalten auf der Grundlage der Hamburger Norm zu 
ſchaffen mit der Maßgabe, daß bis zu 10 Proc. unter dieſe 
Normalien heruntergegangen werden dürfe. a 

Als Punkt 6 war die Beſprechung der Anwendung des 
Stempelſteuergeſetzes vom 31, Juli 1895 bei Verträgen es: 
Lieferung von Baumaterialien und Bauausführungen auf die! 
Tagesoronung geſetzt. Namens der Commiſſion referirte 
Herr Vergien⸗Danzig. Derſelbe verlas zunüchſt die in 
Betracht kommenden Stellen des Geſetzes und führte dann 
aus, daß ſich bei Verſteuerung von Verträgen öfters Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten ergäben. Das Geſetz erfahre verſchieden⸗ 
artige Auslegung. An der Hand von Beiſpielen wies Redner 
nach daß ſich bet einiger Umſicht manche Steuer erſparen Lane. 
Die Innung Danzig beantragt, Maßnahmen zur Aufklärung 
über Stempelabgaben für Bauverträge zu treffen, ins⸗ 
beſondere Sachverſtändtge für die generelle Werthſchätzung 
der Steuerobjecte zu ernennen. Herr Vergien ſchläß 
namens der Commiſſion vor, ein für allemal eine S 
verſtändigen⸗Commiſſion zu ernennen, welche in zweifelhaften 
Fällen mit ihrem Gutachten den Ausſchlag gäbe. Herr 
Prochnow ſtellte den Antrag, die Ausführungen des Herri 
Referenten im Druck erſcheinen und den einzelnen 173 
gliedern des Verbandes zugehen zu laſſen. Es wurde bes 
ſchloſſen, den Vorſtand mit der Ernennung von Sachverſtän⸗ 
digen zur Werthſchätzung von Steuerobjeeten gu beauftragen. 

Eine lebhafte Discuſſion knüpfte ſich, an Punkt 7 der 
Tagesordnung: „Meiſterprüfuüngen“. Der Vorſtand 
des Verbandes hat eine Prüfungsordnung für Meiſter aus⸗ 
gearbeitet, und die Commiſſion empfahl durch den Referenten 
Herrn Prochnow dieſen Entwurf zur Annahme. 
Der Referent betonte, daß die Beſtimmungen jedi 
maßvoll gehalten feien, und daß die Commiſſion 
dies mit Freuden begrüßt habe. Man wolle ſich nicht hinter 
hohe Examina vevſchanzen, ſondern im Intereſſe des Zus 
ſammenſchluſſes Alles aufnehmen, was irgend geeignet 
erſcheine. Für die milde Handhabung der Prüfungsordnung 
fprach ſich „dy Kriedte⸗Grandenz aus. Herr Herzog 
bemerkte, daß die obligatoriſchen Meiſterprüfungen voraus 
ſichtlich vom 1. April 1901 ſtattfinden werden und daß die 
Forderungen in dem Entwurf ungefähr denjenigen der 
Baugewerksſchule in Dt. Krone entſprüchen. Die Verſamm⸗ 
lung nahm den Entwurf an. i 


Punkt der Tages⸗Ordnung betraf die Aus⸗ 
legung des 8 15 Abfatz 11 der Baupolizelordnung 
für das platte Land und des 29. Abſatz 10 der 


Baupoltzeiordnung für die Städte der Provinz Weſtpreußen. 
Ein Specialfall hat dem Vorſtand Veranlaffung gegeben ſich 
mit einer Eingabe an den Herrn Oberpräſidenten zu wenden 
und eine Abänderung der Baupolizei⸗Ordnungen dahin zu 
erbitten, daß es fernerhin nicht heiße „hölzerne Bautheile“ 
müſſen ſo und ſo weit von den Feuerungsanlagen entfernt 
ſein, ſondern „Conſtructionshölzer“, (alſo Balken pp., nicht 
aber Decken, Dachverſchalungen u. ſ w.) Die e 
erklärt ſich nachträglich mit dieſem Schritte des Vorſtande 
einverſtanden. | , 

Es folgte ſodann die Berathung über Punkt 9 der Tages⸗ 
ordnung „Gewerbliche Fortbildungs⸗ und Fade 
ſchulen“. Der Herr Regierungspräſident zu Marienwerder 
hat unterm 11. Junt v. Js. dem Verbandsvorſtande mite 
getheilt, daß einzelne Lehrlinge ſich weigerten im Winter die 
Fortbildungsſchule zu beſuchen und daß die Meiſter die Ver⸗ 
antwortung ablehnten mit der Begründung, daß fte die 
Lehrlinge nur im Sommer beſchüftigten, mithin im Winter 
kein Lehrverhältniß beſtände. Herr Herzog theilt dazu mit, 
daß der Vorſtand ſich auf dies Schreiben gutachtlich dahin 

eüußert habe, die betreffenden Meiſter befänden ſich im 
Errehum, aß Lehrverhältniß müſſe auch im Winter als be⸗ 
ſtehend angeſehen werden. In der Debatte wies Herr 
Herrmann⸗Elbing auf die ſchwierige Lage hin, in der fich 
dieſe Meiſter befänden. Die Lehrlinge gingen im Winter 
auf das Land nach Hauſe und der Meiſter habe ſie 
gar nicht in der Gewalt. Auch Herr Herzog erkannte 
die Schwierigkeit der Lage an, meinte aber, die 
Einrichtung beſtehe, fie wirke ſegensreich, und man müe 
deshab ſich einzurichten ſuchen. Im Baugewerbe fei der 
Beſuch der Fortbildungsſchule im Sommer ganz beſonders 
ſchwierig, deshalb müſſe im Winter ein um fa eifriger Schul⸗ 
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beſuch ſtattfinden. Für manche Meiſter, die die Lehrlin e im * Der berühmte Balladenſänger Gugen Gura, offenkundig die Abſicht verrieth, demnächſt den öffent⸗ 
Winter nicht gebrauchen, werde dadurch allerdings eine welcher am 22. R UTA u. 15 1 1 lgt, im Ber⸗ lichen Gebäuden Beſuch abſtatten zu wollen. = 
te ne er A 0 nau in ear; Ea: lauf det legten 6 Wochen drei Maß in Berlin gſungen ikari eos 
Wort und bat, dem Sortitdungstahulnelen gegen liches jębegmal nan) vortrefflich ta Seine and Beihan) Standesamt vom 22. Februar 1898, 
Wohlwollen entgegen zu bringen. Eine Calaurfrät ergebe jedesmal ganz vortreffl 5 i ol Rg $ + Schiffscapttüän und Hallenmeiſter Eduard 
fih nicht daraus für die Meifter, daß ihre Lehrlinge im Das dritte Concert (Löwe⸗Abend) in der Philharmonie en 1 0 Valerian Lewandowski, T. — 
maż wi A gehen. Zum Beſuch der Schule ſeien war derartig beſucht, daß a O Perſonen keinen Arbeiter Adolf Jaſtrau, S. — „„ 
nur ſolche Lehrlinge verflichtet, die ihren Wohnſitz Zutritt zu dem Concert erlangen konnten. =, — Goldarbeiter Franz Gelinski, S. — Oberlehrer 
o zeń ay 99 5 r Wy Ak on diej # Slabtbibtiothek. s Benutzung | unſerer Stadt⸗ Atgert b arth, G. 4. Heizer n . D 
ortbilsungs Ir ſegensvoich wirke. Den Ausführungen bibliothet hat in dem abgelaufenen Jahre 1897 den vorbher⸗ Schloſſergeſelle Ferdinand Braemer, S. — Friſe YW 
des Reoners trat Herr Lipy te<WłarickGitg voll und ganz gehenden Jahren gegenüber eine betrüchtliche und höchſt ELA Path, — Feten an Johann Marwinskt, 
| p Herr Gerang machte daun Mittheilung von einem erfreuliche Zunahme erfahren, wie aus der Vergleichung S. — Arbeiter Otto Ru ſch, S. — re 
| re: deren J nititut, welches an der hieſigen Fort⸗ folgender Zahlen hervorgeht: Zahl der Benutzer: 1894: 2042, | Wilhelm Zerull, S. — Gerichts⸗Canzliſt Adolf C emens, 
| ildundsſchüle durch die Danziger Inuung geſchaffen 1545: 1650, 1806: 2023, 1897: 2556. Zahl der entliehenen T. — Unehelich: 2 S., 2 T. 
fet, nämlich einem Seminar zur Fortbildung von Poltsren, Bande: 1894: 4970, 1895: 4539, 1896: 4990, 1897: 6673. Dem Aufgebste: Arbeiter Guſtav Ferdinand Markaſch te 
welche auf steje Wege ohne Di-ftrone auf die Meiſter⸗ Vorfahre 1896 gegenüber bedeutet das für 1897 eine Zunahme und Auguſte Htofalie Macezyfewskt, beide hier. — See- 
Bees elt. (0 Sh R habe wire dle . 84 bon annägernd 34 Proc. der entliehenen Bände und 26 Proc. fahrer Arthur Oscar Albert Kr ü gek N REWA 
a ô lt. teten 10 309 inge in dem Seminar. Da der Benutzer. \ Hechler, beide hier. — Maurergeſelle J ALI 5 
ee «ie: Sar, , ee ee e ee, DE 
| ae e A meldet uns: Nachdem fi as Hochwaſſer verlaufen — Arbeiter Wilhelm Hermann Chriſtian ( dali rein 
nie eiter PrüfungeCommiſſton an der Jana und der Weichſelſtrom vollſtändtg eisfrei geworden, ift | Ottilie Emile naat, Beide hier. — Regterüngsſecretiir 
werksſchule Dt. Krone ſollen fortan von drei zu drei Jahren i ) 50 Bernhard Johaun Julius Wandrey und Marie Luiſe 
aus ben Bauinnungen der Reihe und den Kreiſen nach neue die Schifffahrtheute eröffnet worden. Katharina G 5 ſſing, beide hier 
Mitglieder gewählt werden. Es find immer 3 Beiſitzer Einberufung als Sehntzmanns⸗Probiſt. Der bis⸗ Ka Heiraten Maler elele Sen; Urowski und 
und 2 Stellvertreter zu ernennen. Damit nun die Gtel- | herige Sergeant im Grenadfer⸗Regiment König Friedrich I, Marcha üb a ehren Richard Leuck und Franziska 
ie nicht gang uin dal daß Me ben Ames matten) Ouian alt Feng it als Sthupmanns-Probit bei der Preuß. — Schnefdermeiſter Auguſt Carl Weller zu 
mijjen, nicht ganz uninformirt und mit den Verhältniſſen in Königlichen Polizei Otreetfon einberufen und dem fünften Gr. Klinſch und Wilhelmine Lutſe BILN hier, 
Dt. Krone unbekannt zur Prüfung fahre, ſchlägt der Vor⸗ Polſzei⸗Revier zugetheilt worden. — < Todesfälle: S. des Arbeiters Ferdinand Salla, 
fand vor, daß jedes Jahr ein Beiſitzer ausſcheldet, * Der conſervative Verein hielt geſtern im Kaiſer⸗ J. 1 M. — Handelsmann Victor Löwinfohn, fait 
l dann ein Jahr als erſter und ein wpelteres Jahr hof eine Verſammlung ab. Es wurde eine Reſolution 07 J. = Frau Ida Amalie Freitag geb. Poleng, 66 J. — 
| als zweiter Stellvertreter fungixe, daun 3 Jahre nicht wähl⸗ zu Gunſten der Flottenvorlage angenommen und an Königlicher Giſenba u⸗Werkmeiſter a. D. Friedrich Wilhelm 
| a Z A S 8 { Ö riag geno i glich 5 îi 8 
| bar fei und 1 85 2 Fabre die Wahn ablehnen 1 ß. den Reichskanzler geſandt. Den näheren Bericht Stöwer, 68 J. — T. des Arbeiters Ludwig Hecht, 
Die at . | Tages Miały a b ud rd den wen bringen wir wegen Raummangels erſt morgen. ; 5 11 SR a S 2 akt ch Tair 4 1 
gen Punkten erledige t e $ A e Proviuzial⸗Muſeum. Unſer vor Jahresfriſt ver: | Pau % W. — Mähterin Wi 4 
anderen Punkten erledigt) ift ein Antrag der Innung Danzig < Proviuzial⸗d i 8 8 J. — Unehe eb. 
auf Maßnabmen, betveffend landwirthſchaftliche Ba agen ſtorbeuer Mitbürger Wilhelm Jüncke hat auch dem 48 3 4 lich A td aid towa nad 
und die bezüglichen feuer⸗, geſundheits⸗ und ſicherheits⸗ Provinzial⸗Muſeum am Langenmarkt ein werthvolles Ge⸗ — — OOO f 
| gen a PLN a 54 Herr Lau⸗Neuen⸗ſchenküberwieſen, welches ineineran a O I mać R der Hamburger Seewarte vom 22. Febr. 
i urg erläutert den Punkt dahin, daß auf dem Lande oft von Nitin enſamml beſteht. Dieſelbe enthält neben einigen Orig.⸗Telegr. 4 richten.) 
unfundigen Amtsvorſtehern und niederen, Polizelorganen bei an ausländischen Münzen And rde en, Ans . K 
baupoltzeilichen Abnahmen ganz widerſtunig und unkundig gehſere © hl preußiſcher Stücke, darunter 5 der fo: 
verfahren werde. Deshalb ſchlage die Commifſiorr dem größere Zahl preußiſch wś N ; 
Antrage Danzigs gemäß vor, es zu machen wie im Rhein⸗ genannten Sterbethaler Friedrichs des Z Be 
lande, nämlich für bie Conceſſionsauträge ſach⸗ und fach⸗ Gulden Friedrich Wilhelms IL, mehrere Krönungs⸗ 


Sperialdieun 
für Prahtnachrichten. | 
Die Plaibohers im Bola- Procek. H 


Paris, 22. Febr. Die ſchwülſtige und in ſalbungsvollem MI 
Tone vorgetragene Rede des General - Staatsanwalts ver- u | 
mochte keinerlei Eindruck zu machen. Herr van Caſſel, eine (i 
große ſtattliche Figur, der in vielem einem Kanzelreduer | 
ähnelt, las drei Viertel feiner Rede vom Manufeript ab und 
zwar meit in demſelbem nüchternen und gleichmäßigen H 
Tone. Auch Zola's Rede war keine glänzende und 
vermochte nur bei dem Paſſus, in welchen er 
feiner unerſchütterlichen Ueberzeugung von der Un⸗ 
ſchuld Dreyfus Ausdruck giebt, Eindruck zu machen. 

Zola führte u. A. mit erhobener Stimme aus: „Ich ſetze 

mein Leben zum Pfand, ich fege meine Ehre zum Pfand, 

Dreyſus ift unſchuldig! In dieſer feierlichen Stunde, vor 

dieſem Gericht, welches die menſchliche Juſtiz darſtellt, vor 

Ihnen meine Herren Geſchworenen, welche die Verkörperung 2 
des Landes ſelbſt find, vor ganz Frankreich, vor der ganzen AR 
Welt ſchwöre ich, daß Dreyfus unſchuldig it. (Rufe: 1 
„Beweife! Beweiſe !“) Het den 19 Jahren meiner Arbeit, 8 
bet der Autorität, welche dieje Arbeit mir hat geben 3 
können, ſchwöre ich, daß Dreyfus unſchuldig iſt. (Erneute a 
Rufe: „Beweiſe! Beweiſe!“ Lärm und Pfeifen.) Bei allem, "A 
was ich erworben, bei dem Namen, den ich mir gemacht E | 
habe, bei meinen Werken, die zur Ausbreitung der franzöſiſchen M 
Literatur verholfen haben, ſchwöre id, daß Dreyfus un⸗ | 
ſchuldig iſt. Müge alles zuſammenbrechen, mögen | 
meine Werke untergehen, wenn Dreyfus nicht unſchuldig iſt! 
Er it unſchuldig!“ (Große Bewegung) Auſſehen 
erregt in ſeiner Rede die Stelle, in welcher Zola auf eine 
ganz beſtimmte auswärtige otſchaft hinwies, die 


Stationen. Wetter. 


" 
k De: x Riege ier Wi r dent⸗ Thriftſanfund 7 er b 5 E 
gemäße Druckformulare ausgeben, nach denen ſich dann die | und Siegesthaler Kaiſer Wilhelms, Frankfurter Ge ( 749 | OSO 2| wolkenlos alles wiſſe und, wenn fie wolle, Dreyfus retten könne. ola 1 
nee der Abnahme richten können. Der Antrag Gi m A ać nne find i kę 1 tet rn 2 5 > 1 7 1 13 ſchließt unter Lürm und Ziſchen ei Publieums 1 | 
t attenlos angenommen. „ hützenfe 2 . € AR SEE w N 7 ; i : 
Inzwiſchen ift ein Antrag eingegangen, das dem Reichs⸗ Sungiger Münzen aus den Zeiten Sigismunds J. und III. Neskan. 170 [N 2 heiter —19 e wg 5 alles gegen ihn fei, das Ideal der 
tag, vorliegende Geſetz, betreffend den Schutz von Bau⸗ don Polen, Stephan Bathorp's und Auguſt's III.] Eherburg 740 | 669 3 bedeckt 5 Wahrheit und Gerechtigkeit hochhalten und ſchließlich doch | 
aa e oaza gu geben Ei Beſonbers hervorzuheben ift bie feltene goldene Schau: AH 15 SS 1 1 N fiegen werde. | 
erſammlung beſchließt em Autrage ſtattzugeben det TR aſimir's auf den Fried an Ham 8 £ GD 1 bedeckt N 
den Gegenſtand für morgen auf die 5 ATE A Eo ani Johann Dahn dem Alelteren und Swinemünde 749 S 4 wolkig 2 Labort's fa folgende Rede entſpricht vollſtündig ben | 
follen hente f son die gu morgen en n dn DaB eine Auszeichnungsmedaille für den beſten Schützen bei] heufaßhrwaſſer 753 | 6 4 heiter ] Erwartungen, die man daran geknüpft hatte. Gie ift ebenſo AD 
zet ea e Ko gajebwzbawig wählt die | der 5. Secularfeler der Schützengilde in Danzig 1851. Pu R LOS $ | wolkig =>. [gefickt als glänzend. Unruhe entfteht bei den Worten, AN 
Verſammlung eine Commiſſion, beſtehend aus der A Den größten und werthvollſten Theil der Sammlung Wiesbaden ds 5 z pa A daß 300 Deptt 5755 und 250 Senatoren unver "4 
Meiner: Graudenz, RABAT 8: wego f bildet eine Collection filberner und bronzener antiker] Minden 750 | 65 4 | heiter 8 züglich für die Revifton eintreten würd en, -E 
Elbing, Öö rb er = Konitz cn wa einen Münzen; fie enthält Gentilmünzen der römiſchen] Berlin 750 [SSO 2 heiter 2 wenn nicht die Wahlen bevorſtänden, deren Reſultat A 
natap. eingeöradten Aal rag des Werbaudsunzitandes | Republi, Münzen der Kaiſerzelt von Getmanicus | Wien 754 | SO 2 Nebel O | [atan fürchte. | al 
darſtellt, das Geſchüftsſahr vom 1. April auf den 1. Januar an bis auf Conſtantin, und griechiſche Städtemünzen. Breslau 758 SSO 2| Dunit 0 J. Berlin, 22. Febr. Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus 1 i 
JJ e CA genehmigt, Sin grober Theil der Münzen ift Jorafältig beftinmt. | Niza 2 = | = PET sraſſer gemeldet Die „Independanes Belge ſchreibt E 
Letzter Punkt für heute iſt Nr. 13 der Tagesordnung Dieſe antiken Stücke find von beſonderem Werth für] Trieſt 2 an ** Í ? | 


Deutschland könne nicht unter dem Eindruck der Erklärungen ` 

des Generals Pellieux ſtumm bleiben — wonach die Karte ; | 

Schwartzkoppen's die Beziehungen Dreyfus“ zu Deutſchland A 

beweiſe — da dieſe Behauptung der letzten Erklärung i 

u. Biilow8 widerſpreche. Das Blatt erwartet daher eine N 

neue ſchärfere Rede Deutſchlauds. A 
J. Paris, 22. Febr. Der „Gonttetw, das Organ des "R 

Krtegsmintſters, macht General Boisdeffre verantwortlich, HR 

wenn, was höchſt wahrſcheinlich fet, das Urtheil im Zola⸗ ? 

proce durch die Nevtion annullirt werde, A 
Paris, 22. Februar. (W. T. B.) Nach bem Schluß der 


| Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes Minimum liegt über dem Canal in einem 
umfangxeichen Depreſſtonsgebiete, das ganze Weſteuropa 
überdeckt. Vorm Canal wehen ſtarb nördliche, in der Biscaya⸗ 
ſee ſtark weſtliche Winde das Hochdruckgebiet im Oſten hat 
an Höhe zugenommen. In Deutſchland dauert bei ſchwacher 
Luftbewegung das trübe Wetter ohne erhebliche Wärme⸗ 
änderung fort. Stellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen. In 
den öſtlichen und nordbſtlichen Provinzen herrſcht am 
Morgen leichter Froſt.“ 
—— 2 — —ͤ—k— 


Letzte Handelsnachrichten. 


das Muſeum, als Vergleichsobjecte zu den weſtpreu⸗ 
ßiſchen Münzfunden aus der römiſchen Epoche. Durch 
die Jüncke'ſche Schenkung hat die Münzſammlung im 
Provinzial⸗Muſeum eine ſehr erwünſchte und reiche 
Vermehrung erfahren. 
Unglaublich, aber wahr! Die Leiche des 
Arbeiters Valentin Miotke, der, wie gemeldet, in. 
der Nacht vom vorigen Dienstag zum Mittwoch bei 
einem Einbruch in die Cajüte des Bording „Dolly“ 
am Holm ſich das Genick brach, liegt noch heute, alfo 
eine Woche nach dem Vorfall, in der Vordings⸗ 
cajüte! Die Cajütenthüre iſt verſchloſſen und vernagelt, 


Wahlen“. Per Arelamation wühlt die Verfammlung auf 

Vorſchlag der Commiſſion den bisherigen Verbands vorſtaud, 

| beftchend aus den Herren Herzog, Yey, Schneider, 

Schwarz und Vergien wieder. Ferner wird auf Antrag des 

| Vorſitzenden eine Redigierung des Statuts dahin beſchloſſen, 

| daß künftig zwei Mitglieder des Vorſtandes, nümlich die 

| Beiiiger, ihren Wohnſitz nicht in Danzig, ſondern auswärts 

| haben ſollen. Zum Delegirten für den nächften Baugewerks⸗ 

| tag und zum Mitgliede des Centralvorſtandes wird Herr 

Herzog wiedergewühlt. Zu Rechnungsvepiſoren ernennt 

die Verſammlung die Herren Gelb- Danzig, Wil ke⸗ 

Elbing und Scheiblor „Danzig. Als Ort des nüchſten 
Besztrkstages wird Danzig gewählt. 

WA 6 Uhr war die Sitzung beendet. Es folgte 


| em SR ein Feſteſſen der Theimejmer des Bezirkstages] und der Eigenthlimer iſt verhindert, den Bording zu ; geſtrigen Verhandlung fpielten fiğ vor dem Gerichtsgebäude m 
Bee udenhauſe. Morgen werden die Verhandlungen fort: benutzen. Wie wir hören, iſt die Frage unentſchieden, Rohzucker⸗Bericht. lebhafte Geenen ab. Paul Ds roulsde, der frühere Próftóent | 


der Patriotenliga, wurde mit den Rufen: „Hoch Döroulede, " BB 
hoch die Armee!“ begrüßt. Zola's Abfahrt erfolgte unter 5 | 
Rufen: „Rieder mit Zola und Pfeifen, śl 
Paris, 22. Februar. (W. TB.) Die „Aurore⸗ A 
erklärt, die Geſchworenen hätten geſtern anonyme HI 
Briefe erhalten, worin einem Jeden von ihnen für i | 
den Fall, daß fie Zola freiſprechen würden, zehn⸗ | 
tauſend Francs verſprochen werden. Das Blatt ü 
‚jerklärt fie für ein Manöver des Vertheidigers Eſter 4 
hagy's und des Generalſtabes, um die Geſchworenen i 
glauben gu machen, daß ein ſogenanntes Syndicat jie 
beſtechen wolle. Der, Deputirte Caſtelin will die 
Regierung am Donnerstag darüber interpelliren, welche 
Maßregeln ſie behufs Unterdrückung der Machenſchaften 
des Syndicats zu ergreifen gedenke. Der Deputirte | 
Hubbart beabſichtigt, an demſelben Tage das Vorgehen . 
der Generale im Proceß Zola zur Sprache zu bringen | 


don Paul Schroeder. 

VS Danzig, 22. Februar. 
Rohzucker. Tendenz ruhiger. Bald 880 Mt, 9,07 ½ Geld. 
Nachproßuet Baſis 750 Mk. —,— bezahlt. inel. Sack Tranfito, 

franco Neufahrwaſſer. a 

Dłagoeburg, Mittags. Tendenz ſchwächer. Hochſte Notiz 
Balte. 880 ME. 10,37 ¼. Termine: Februar Mk. 9,2 m März 
ME 9,80, Mai ek. 6,47%, Auguſt Mk. 9,67! y Setober⸗Dee. 

Mk. 9,47½. Gemahlener Melis T Mt. 22,75. 21% 
AET Tendenz ſchwächer. Termine Februar 150 lar 
Mürz Mk. 9,30, Mat Mk. 9,47½ Auguſt Mk. 967%, Ootober⸗ 
December Mk. 9,47], - 


Danziger Producten⸗Börſe. i 

Bericht von so, Morſtein. 3 22. 71 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 37 gk. nd: 5 

Weizen in ruhiger Tendenz Bet unveränderten kti je 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt trant R v. 
Mt. 165, hellbunt krank 708 Gr. und 718 Gr. Mk. 170, bunt 
729 Gr. Mk. 178, hellbunt 718 Gr, Mk. 178, 745 Gr. Mk. aj 
weiß etwas krank 756 Gr. Mk. 186, weiß 729 Gr. ME, 18 M 
fein weiß 785 Gr. Mk. 189, hochbunt 761 Gr. Mk. 190, roth 

b. . 185 per Tonne. 5 t 

ar 7 voher. Bezahlt LĄ inländifcher. 708 Gr. 
Mk. 184, ruſſiſcher zum Trauſit 726 Gr. Mk. 105. Alles per 


wer für die Beerdigung des Miotke Sorge zu tragen 
habe; ſtatt daß nun aber irgend eine der in 
Frage kommenden Behörden vorbehaltlich der 
Inanſpruchnahme der Regreßpflicht des Ver⸗ 
oflichteten die Leiche beſtatten ließe, bleibt 
dieſe in der Cajüte liegen, vielleicht eine willkommene 
Bente für die auf den Waſſerfahrzeugen heimiſchen 
Ratten! Ganz abgeſehen davon, daß dem Beſitzer des 
Vordings ein nicht unbeträchtlicher pecunidrer Nach: 
(heil aus der Nichtbenutzbarkeit des Fahrzeuges 
erwüchſt. Wen die eigentliche Schuld an dieſem 
unerhörten Verfahren trifft, vermögen wir mit Sicher⸗ 
heit nicht feſtzuſtellen; ſoviel ift aber gewiß, daß 
ungeſäumt für Abhilfe geſorgt werden muß! Hoffentlich 
gehen dieſe Zeilen zu ſofortigem Eingreifen der 
Behörde Veranlaſſung. 

* Mani und Klauenſenuche. In einer Extra⸗ 
ausgabe des Kreisblattes für den Kreis Danziger 
Niederung wird verfügt, daß, da am 9. und 15. d. M. 
auf weiteren zwei Gehöften in Freienhuben (beim Hof⸗ 
befiger Fröſe und bezw. bei der Hofbeſitzer⸗Wittwe 
Fröſe) die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, 714 Gr. per To. 

BIŻ ei dis Amtsbezirke Einlage, Gerite ijt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr. 
Paſewark, Steegen, Stutthof, Groſchten⸗ my, 96, 674 Gr. Nik. 103 per Tome, - A. 
fampe und RUE ya angesräneten Sonn: * ee i zum Trauſit Bietoria Mk. 126 per 
und Sperrmaßregeln noch auf weitere age, Tonne ? ; ` 
alſo bis zum 1. März dą aufrecht erhalten 9 ee polnifche zum Tranſit Mk. 108, 105, per To. 
Die Aufhebung der Schutz⸗ und Sperrmaßregeln wird | 8 Lupinen polniſche zum Tranfit blaue Mk. 60 per Tonne 
befonders verfügt werden. bezahlt. 


Die Weſtpreuſtiſche Pferdezuchtſtation trat] chrais ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 84 per Tonne ge⸗ 
handelt 


heute Vormittag in den Geſchäftsräumen ber Land⸗ 5 
zwirthſchaftskammer zu einer Sitzung zuſammen, der N ihn vor Mk. 35, ſchwediſch Mk. 32 per 50 Ko. 
ey. 


auch die Herren Oberpräjident Br. v. Goßler und lt. a 

lini Te 9. 8 x e i ig beiwohnten. Den Vorfltz Spiritus ſeſter. Contingentirter loco k. 62,60 bezahlt, 

führte Herr Nitterautsbefiger v. Puttkamer nicht contingeneirter [oco Mk, 48,00 bezahlt. ; 

Gr. Plauth. Die Verhandlungen, die ſich mit der di Letten Praten h NE ie an na ie außer 
175 den $ (zj JEŻ oł. 3 10. e lv. Dne ſogengunte getorei⸗ 

Weſtpreußiſchen Körordnung beſchäftigten, waren Proviſion uſancemäßtg vom Käufer an den Verküuſer vergütet. 


vertraulich. 
Berliner Boͤrſen⸗Depeſche. 


den Vun Dienstag, Vormittag wurde die Berathung über 
Az gegn den der een een. dam 
i sę 12. ksta eſchloſſen. le 

richt über die heutige Tagung folgt e 6 

Theater und Muſik. 

Stadttheater. Frau Moran⸗Olden hat 
| geſtern ihr Gajtjpiel in einer ihrer beſten Rollen, als 
Aducena im „Troubadour“ fortgesetzt. Sofort mit der 
erſten Scene vereinigte ſie das Intereſſe des Hauſes 
auf der unheimlichen Geſtalt dieſer düſteren Zigeunerin, 
welche fie in Darſtellung, Stimme und Erſcheinung 
unübertroffen zu verkörpern weiß. Das bei der erjen 
| Vorſtellung noch durch die Strapazen der Reiſe etwas 
i ermüdete Organ zeigte geſtern ſeinen vollen Glanz 
| und eine Kraftfülle, wie fie gegenwürtig nur außer⸗ 
| ordentlich felten zu finden iſt. Zu den Vorzügen dieſer 
herrlichen Mittel gab das klar pointirte Spiel in 
ſeiner wirkſamen Steigerung die vortrefflichſte 
Folie, und wenn vor Jahren ein angeſehener Kritiker 
ſchrieb, daß Frau Moran⸗Olden in die erſte Reihe der 
exploſiven Künſtler, welche Apoll ſegnen möge, 
gehöre, daß die geiſtſprühende Illuſton ihre Stürte, 
das phänomenale Zuſammenwirken von Herz und Geiſt 
ihre vor Tauſenden präponderirende Kraft darſtellt, ſo 
kann man das Urtheil noch heute voll Ueberzeugung 
unterſchreiben. Die geſtrige Vorſtellung wurde da: 
durch, daß von der Gaſtin ein belebender Zug auch 
auf die übrigen Mitwirkenden auszugehen ſchien, zu 
einer der beſten, die wir ſeit Langem hier gehabt. 
Frl. Johanna Richter fang die Leonore mit großer 
Stimme und herrlicher Entfaltung ihrer ſchönen Mittel. 
err Beeg hat als Lung noch niemals ſo ſchön ge⸗ 
ſungen wie geſtern, wo die Höhe von metalliſchem 
Glanze erſchien, die Mittellage und Tiefe gleich, 
zund und voll anſprachen. Seine ſchwürmerlſche 
Arie im zweiten und das Duett mit 


Zur Kataſtrophe der „Maine“, 
Madrid, 22. Febr. (W. TB) Minifterpräftdent 4 
Sagaſta äußerte gegenüber hieſigen Journaliſten, daß nach h 
den von Habannah eingetroffenen amtlichen Nachrichten durch 
die ſpaniſchen Taucher, die das Wrack der „Maine“ unter⸗ 
ſuchten, bewieſen wurde, daß die den Untergang des Schiffes 
herbeiftthrende Exploſton durch Zufall entſtanden ift, 
Waſhington, 22. Febr. (W. T.⸗B⸗) Es iſt noch nicht 
entfchieden, welches Kriegsſchiff zum Erſatz der „Maine“ nach 
Havannah geht, obgleich beſtimmt iſt, daß ein anderes Kriegs⸗ 
ſchiſt dahin geſandt werden muß. Entweder wird der R 
„Montgomery“ oder der „Naſhville“ nach Havannah gehen. "H 
Madrid, 22. Febr. (W. T.⸗B.) Der Marineminifter 2 


* Weſtpreußiſcher Reiterverein. Die für den ſtattete heute Nachmittag dem amerlkaniſchen Geſandten 


11 03 k ſten 29. d. Mits. augeſetzte Generalverſammlung 21 29 P Wobdford . 
Leonore im letzten Acte gehörten zu den beſten a n ! 1 4 2. SNL RI, oodford einen Beſuch ab, um ihm, wie man glaubt, die Ri 
Leiſtungen des Abends ah dc Szirow atta 15 a Bo pko ak da RENEE 2, Reichsanl. |104— |104— f 40, itn.04,|101.50 102.— | Gtgebnifje der von ſpantſcher Gette unternommenen Unter⸗ e; 
als Manrico alle Mittel aufwenden würde, in diejem | it nach der Brtanutmadjung de ber %% „ 102.90 103.80 5% Mexikaner 96.50 | 97.— 


ſuchungen der „Maine“ mitzuthellen. Der Panzer „Vizcaua“ 
wird morgen oder übermorgen New⸗Nork verlaffen. 
Nem York, 22. Febr. (W. T.B.) Capitän Eu late 
und 4 Offictere von dem ſpaniſchen Panzer „Vizeaya“ fuhren 
heute an Bord und beſuchten den Commandanten des Nems 
Yorker Marine⸗Arſenals, wo fie mit den herkömmlichen u 
amerikaniſchen Ehrenbezeugungen empfangen wurden, und 
den Commandanten des öſtlichen Militärdepartements Pavitt. 


Nummer ee |. Ę ertagł worden. Vorausſichtlich 97.40 | 07.30 


findet dieſelbe Mitte März ſtatt. 

* Tobjüchtig wurde geſtern der in der Brodbünkengaſſe 
wohnhafte Reſtaurateur Herr von N. Beim Demoliren 
ſeines Locals zog er ſich erhebliche Verletzungen zu. Der 
We wurde nach der Siechenſtation in der Töpfergaſſe 

e Hart. 
nk reelegraphiſcher Eisbericht vom 22. Febr. Friſches 
Haff bis Königsberg: Eisbrecherhilfe erforderlich. 


— — —— OCE 
Urauinz. ; 


A f Ach NEA 08 Die Gemeinde⸗ 
Vertre 3 et heute eine Sitzung im Rathhauſe 
ab. Bei Punkt 2 der Tagesordnung: „Allee i 
der Gehaltsverhältniſſe der Amts⸗ und Gemeindedielfer 
m Nachtwächter“ kam Herr W. offmann auf 
en Fall Sämann zu ſprechen. edler rügte 
nicht nur den Mißgriff der Polizeigewalt iwatdi 27 s 
1 finder. tabelle leć. auch, d ſolche 1880 er Rufen | —— |102— [ Privatdiscont. 27, | 2% 
i 5 ią że i Beamte überhaupt angeſtellt werden. g der Tendenz; Politifhe Beruhigung, Befeftigung der weſt⸗ 
glich disponirt gejunden haben, Frau Moran: te über d verden. Im Laufe der lichen Plätze, leichte Ultimo⸗Liquidatlon beim Zinsfuße von 
een fang die Santuzza mit gleicher Belebung und Debatte über biej e Angelegenheit wird auf Antrag des A 518 2% Pro 5 5 lieben à e biefige Börse a 
cit ler Hervorhebung aller charakteriſtiſchen Fein⸗ 


heiten a“ W Haltung verkehren. „a at 2 w ży 17 79 ig 
y i z a (i k z ; 2 Ć i i 8 e 
2 ieſer Figur. Trotzdem hätten wir nichts da die erſten 12 Punkte der Tagesortnung verhandel par kein ſchwimmendes Material, daher konnten haup 
worüber morgen ausführlicher Bericht folgt. 


Bien gehabt i diesmal nicht auf der dieje von der beſſeren Haltung im Courſe profitiven. Au 
Sage, men dee den 1 Künftler O Glbiug, 21. Ber. $ Mar die ee 280 Men dane doch 
Grenze ei i ; è ird Sie] ; , . ebr. Herr Kaufmann ax] die bevorſtehende Converſion rumäntſcher natsa . 
nicht üb sen für fein Wirken gezogen, und er wird fi Kusch, der hier ein großes Porzellangeſchäft untet 
hielt, ift geſtern Nachmittag geſtor ben. — In der 


a : . li # 99.25 | 99.40 
Jo Pr. Coni. 103.90 1108.90 | Oftur Eitöb.or.! 93.90 | 04.25 
0% „ 104.— 108.90 Franzoſen ult.] —.— 143.00 
0 U 98.20 | 98.20 | Marienb.⸗ 
%% Wp. „ 101.25 1101.25 | Mim. St. Act. 85.25 | 85, 
8 (r RENU p [100.70 100.75 Marienburg. 
: lo Weſtp. „„ 93.10 | 93.10 Mlw. St. Pr. 120.60 120.60 
3½% Pommer. Danziger 
Wand. 1101.50 10.70 | Belm St, 103.75 104.50 
Berl. Hand. Geſſ170.90. [172.7 Danziger 
Darmſt.⸗Bank 158 80 158.— | Oelm. St.⸗Pr. 105 50 103.80 
Wang, Privatb. 14050 139.75 Saurafittte 181.70 183 25 
Deutſche Bank 207.— 209.— Warz. Papierf. 189.75 189.50 
Disc.⸗Com. 201.70 208.40 Oeſterr. Noten 170.10 170.15 
Dresd. Bank 16.10 10g 60 Ruff. Noten 216 60 246.55 
Deft, Cred. ult. 227.90 228.90 London kurz —.— | 20.435 
5% Itl. Rent. 94.80 | 94,60 London lang | == | 20.30 
40/5 Dejt. Eldr. —.— 104.30 Petersbg. kurz 216.15 216.15 
4% Rumän. 94. M lang 
Goldrente. | 94.80 | 94.50 | Nordd. Credit: 
4% ung. „ 103.60 1103.90 1 Metien 122.80 192.50 


nſemble nicht zurückzuſtehen, war zu erwarten. Die. 

berühmte Stretta des 8, Acres, mit der alle größeren 
Fenoriſten, von Bötel bis auf die allerneueſten, noch 

mmer mit dem hohen C die jubelnde Begeiſterung des 

| Publicums entfachen, brachte auch ihm einen Beifalls⸗ 
trm, der den Künstler zu einer Wiederholung 
veranlaßte. Wenn nun auch das Dacapo nicht mehr 

| Sang den vollen Effect zu erzielen vermochte, fo blieb 
| e Aeijtung dennoch auch im Miſerere auf ihrer Höhe, 
während die Kerkerſcene theilweiſe durch kleine 
Antonationsmüngel beeinträchtigt wurde. In der 

1 handlung des Piano wird Herr Szirowatka noch, 
abfucherlei Schwierigkeiten zu überwinden haben, ehe der 

fallende Gegenſatz zu dem Glanze der vollen Stimme 

ehoben iſt. Der Kartentanz, welchen Fräulein 

I E tsberg mit dem Corps de Ballet ausführte, 

s wiederum lebhaften Applaus. — Als zweites 

wej wurde die „Gavalleria” gegeben. Hier 

und nete ſich Herr Dr. Banaſch durch die Schönheit 

ver Kraft feines Organs aus, welches wir felten fo 


J. Berlin, 22. Febr. Dem heutigen Feſtmahl des 
brandenburgiſchen Provinzial ⸗ Landtags wird der 1 
Kaifer wiederum beiwohnen und, wie verlautet, eine 
längere Rede über die Flottenvorlage halten. 

Mannheim, 22. Febr, (W. TB) Die „Neue 
badiſche Landeszeitung“ meldet: Nachts brach ein 
Feuer im Lagerhauſe der Landesproducten⸗Firma 
Heymaun aus. Das Gebäude iſt völlig niedergebrannt. 
Durch den Einſturz einer Mauer wurde ein Mann | 
getödtet und ein Feuerwehrmann ſchwer verletzt. > 

> t Wien, 22. Febr. Das „N. Wien. Tgbl.“ meldet, a] 
bie jüngſte Reiſe des öſterreichiſchen Marinecheſs an 
das Budapeſter Hoflager hänge mit der Zurück⸗ 
berufung des öſterreichiſchen Geſchwaders "AM 
von Kreta und mit der Heimkehr des auf Kreta . 
befindlichen Infanterie ⸗Bataillons zuſammen. Die . 
öſterreichiſchen Schiffe und Truppen würden alsbald 
die Inſel verlaſſen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


—.— 214.75 


f j : fer. thern nach 
eintväch erſchreiten können, ohne den Eindruck zu be- . Canada beſſer. North 
Gunſte tigen, den er an anderer Stelle zu ſeinen ; 


— hervorgebracht hat. n Berlin, 22, Febr. Getreidemarkt, (Telegramm der 


Bu Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 44.40, 
è | 
Ko merung fir Mittwod, 28. Gebr: Meiſt heiter, | 


In Nörd⸗Amerika hat man die jüngfte Preisſteigerung mit 
Mühe, aber mit leidlichem Erfolge vertheidigt, fo 
daß auch hier der geſtrige Fortſchritt in den Preiſen 
für Weizen und Roggen aufrecht erhalten, mitunter 
auch ½ Mark mehr erzielt werden konnte. Hafer wird feſt 


Blattes, mit Ausnahme des localen provinziellen und | 
i tl, i ; bt, Für 70er Spiritus loco ohne eratentheils, z 1 
den ig s belarlonte Sronegg befindet fih 3. pum mar an ber Kloakengrube verftedt worden), tato viele Sak ie 7 zafiem Wageni tro einiger Käufe ki m Proving ar Bieg. 5 ei us den bag Book 
ebütiren Wird wo ſie heute Abend als „Fidelio“ andere in hieſigen Geſchäften und auf umliegenden urgs nur 43,40 ME, erzielt, 50er brachte 68 Mk. Der Vor: Theil Franz Dvorak! Druck und Gerl g: Danziger 
ann als Bun Am Donnerstag wird die Sängerin Gütern geſtohlene Sachen vorgefunden. Die Geſell⸗ flag bat auch im Lieferungshandel die Verkäufer entgegen. Neueſte N achrichten Fuchs & Sie, Suͤmmtlich 
unhilde in der yW alt ü re“ auftreten. Iſchaft war in letzter Beit fo dreift geworden, daß ſie kommender gemacht. in Danzig. 


i 


LS 


| Faſtnachts⸗Geſellſchaftsabend. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 
r 9999 90990000902 


zR. A. Neubeyser's Etablissement; 


3 Nehrunger Weg 3, 


+ 


22. Februar. 


A Antiqnarisehellusikalien |) 
S|M beliebte Salonſtücke und W 
Heute Dienstag, den 22. Februar cr.: 2 nze f. Clavier u. Lieder 

Militär-Musik. eine Singſtimme (aus 


2 
$ Großer Faſtnachts -Ha + Anfang 7 Uhr. der Leihanſtalt) offerirt i 
© 


Dampfbootverbindung Zawigzienfajrwafet. 

= Von Mittwoch, den 23. Februar ab fahren die erſten 

Boote vom Johannisthor um 6 Uhr, von Neufahrwaſſer um 

7 Uhr früh, die letzten vom Johannisthor um 5 Uhr, von 

Neufahrwaſſer um 6 Uhr Nachmittags. (8176 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt= und 

Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Masken haben freien Eintritt. 2 den Bogen mit 10 Pfg. 
Direction: Heinrich Rose, © Achtungsvoll R. A, Meubeyser. iM Hermann Lau, } 
Dienstag, den 22. Februar er. 0069000060930000000000009009900009099900 Muſikalien 175. 71.0785 


j 2 m aſſe 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. A ollo-Saal cafe Kresin, i 
gig Bei ermässigien Preisen. "RZE p s Schidlitz 29. 

Novität! Zum 5. Male. Novität! Sonnabend. 26. und Montag, Dienstag, den 22. ds. Mts.: 


Eine tolle Nacht een A 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 Bildern von Ju . Freund ger t 1 S hen 


berühmten, modernen 


und W. Mannſtädt. Muſik von Jul. Einödshö 5 unverwüſtlichen 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. wozu freundl. eingeladen wird. Hoerrenstoffen 


m Heute: W 


ößer anf 2. Het. u feinen Anzügen und 
Gröſtere Banje nach dem 2. Act Jk verlange seder 


(Perſonen wie bekannt.) f Grosser usłer umsonst 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Sch nittbillets | | Tauſende Anerk en Motto: 
| Bean aa Pastmelis=| e —— 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Ball Leiſtungs fähigkeit. 
Spielplan: | z im(8076| EŹ i 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Erſtes Auftreten nach YA Cafellofer Gust. Springer Nachi. 
ihrer Krankheit und Benefiz für Filomene Staudinger, Die 4 . DANZIG 
Welt, in der man sich langweilt. Luſtſpiel. i Anfang sthr. 
Daonnetstag. Bei erhöhten Brelien, een ŻA 055 (iero 
P. P. A. Drittes und vorletztes Gaſtſpiel der Kgl. Kammer-] 9° ceund: ; a Ma: 
ſängerin Panty Boran OMG: Carmen. Ober. Somnambulismus u. Gedankea-| |. ME: ſchaftl.einlad. 4 Danziger Liquóre í 
. me iaee eem: Taf poyeradend |K f d 
Zum erſten Male in Europa: ——ů — 12 | GO? 
* i > A . 
Das Biet- und Sehmedinm. Cafe Feyerabend ‚Kiaotsehau | 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


_Waffeln. 
Jade Ludwig, Halbe Allee. 


Eintrittskarten a 2.4, 1,50 , 
1 4, Stehplatz 75 x in C. Ziems- 
sen’s Buch: u. Muſikalien⸗Handl. 
und Pianofortemagazin 

> | (G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. 


Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- 

schmeckender Magonliguór, per Flasche 

Cla Liter) Mk. 1.50. Postkisten, ent- 
haltend 2 Flaschen Mk, 4,— 

incl, franco. a 


v Uhrenfabritation | FA 
in einfachen und complicirten | 
Uhren, dauerhaft, ficher und 
gut regulirt. Illuſtr. R, 


Wilhelm Theater. 2 


Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


© Heute Dienstag: 18 auch Anſchlagſäulen. . e E p SĘ 
i - Jeden Mittwoch : (7188 er-Remontoir 10 Rub. „4 13. 
| + Silber - Remontoir, hochf., «A 15. 
$ Grosse Extra-Vorstellung. $|Hnrlanı,Pesional|axinhe Warren. e e 
3 Senſationeller Erfolg. 2 Tinnlanchihos | neneman Aube pte mit 3 Silherd. 422 
z François Rivoli, 3 » IN Mole, Att-beinberg, hidktz. Teiges Anker Soft h 
Darſtellung berühmter Perſönlichkeiten ht Best inert. m 5 KN Silb.-Anker, Syſt.Roßkopf. 4 21. 
8 2 et, Beier Engen dae, Grofier Faßtnachts⸗Ball. |smer-Anser Tavannos Anz 
® 2 punkt. Comfortable eingerichtete | Masken haben Zutritt. att > Selten 7 
4 > > a für „Brit anjang 6 br. , Ente 20 A. J att. Hofmann, A 1 al 
eiten, Ho hzeiten u. w. be⸗ z erene per. "ZE R ar i " na 
und das übrige nen engagirte vorzügliche Künftler- G ſonders geeignet. Puthen nat Ig iówazaenadi | fg, 25 Ctr, Sauerkohl ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pih. 
* Perſonal. Dejeuners, Diners und Na so wat left nich Hat noch abzugeben Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 
eee AM. anfang 74, ie. $ | Walter Herrmann, Deutsch-Ostafrika, 


„Sees, aC Un krabbelt doch! 


Heute, nach beendeter Vorſtellung: > N adi 
Bad im Haufe. Im Reftantant 
gerujpreger Ne. 8. . Schüſſeldamm 22. 


® 
$ Gwferzajtnańie- Bal. 2 ać fade ae 


AED A are e 
Entree fi Tpenterbefugjer : Damen 30.9, Herren 50 4 © „Bit goldnen Croute Grosse magik. Unterhaltung 


; z i Lazareth 18d. 
bo. f. Nichttheaterbeſucher: Damen 50 J, Herren 75 0 Hinterm Lasare 
— Taſtelowend küt heran, für Herren und Damen. 
r Morgen Mittwoch: "GB NB. Ein Walzer mit Dir allein, 


Spel wi op de Büſte, 
2 Benefiz Les Alexandros. $ lee Bas zacna [lt 


Stadtgebiet 35/36. ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


Hochieine Fracks gebrannte Kaffees von 1 Mark 
(707 


und per Pfund an in feinſter Qualität empfiehlt das 


Frack-Anzüge |Kaftee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


verleiht „ Tayler). (8188 
Wa PR ese; | En gros. En detail. 


127 Breitgaſſe 127. 8 L 
. LOO0SGL, 


Fracks 


9 


Ahle Mätjes Benz 'nen Mann, 
Eck un och min Süſter. 
1 i Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Otto Wohlert. 


M fröhlichen Gesellschalts- 


DA Die beften 2 der Gegenwart. dend an Fasching Bar as |. A) Ez, 
ren ladet — . Hintz. Restaurant Fr ack ma An züge N 2 DJ ` a — 
/ SV Cafe Nötzel. Poggenpfuhl 68 werden verliehen Uhren und Ketten 


Breitgaſſe 20 
Elegante ; Fracks 
Frack - Anzüge 


merden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
jowie nach andern Städten führt 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (7165 

Bruno Przechlewski, 


Kiedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Mittwoch, den 23. Februar er.: 


Kein TConeert. 
Richſtes Concert: Sonntag, den 27. Februar. 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


—— — 
ängerheim. 
Nur dann ift es ein Carneval, 
Wenn dicht gedrängt, im Feſtesſaal 
Die herrlich ſchöne Maskenzahl. 


m Heute Dienstag: 


Großer fofnaśis= Maskenbal, 


i Blumenpolonaife. "ERB 
Jede Dame erhält einen Strauß von lebenden Blumen, 
Die Herren werden mit Orden decorirt. 


Neu! Apfelsinen-Tour. Neu! 
Eine von mir inſcenirte, höchſt intereſſante Tour. 
D Stehgreif. . Prachtvoll wirkendes Maskenbild. 
Bengaliſch beleuchtet. — Kaffeepolonaiſe. 

Warme Pfannkuchen à Stück 5 Pfennig. 


Hotel de Stolp. 


= Hente Dienstag, den 22. Februar 


Großes Militär⸗Concer 


ausgeführt von Mitgliedern des Fußartillerie⸗Regiments 
von Hinderſin Nr. 2. 


ittwach: € eringsſchmaus. 
Sea! tog: ‚Großer Sechs 1 


Heute Dienstag, d. 22. Febr., 
Abends 8 Uhr 


Faſtnachts⸗ u. 
Masken - Ball. 


Café Roſengarken. 
H in geſchloſſenem Kreiſe. 


Jalnachts⸗ Ball. ze some 


Gr. Militär⸗Muſil. 
Entre denen 20 A. (8034 
2 eſtpreußi Fuhrgeſchäft, 
Reſtaurant und Café Reiter⸗Verein. 
Bornacki, 


Altſtädt. Graben 44. 
Die für den 26. d. MŚ. ane 
in Jäſchkenthal. 6098 | im Vorſtandſitzung des Weft- 


geſetzte General⸗Verſammlung Schuppen- 
Dienstag, den 22. Februar: preußiſchen Reiter = Vereins 
-pri wird vorläufig vertagt. Bor- fl ht 
Taſtnachts Krünzchen ausſichtlich ke. dieſelbe Mitte ec E, 


mit hübſchen Ueberraſchungen März ſtatt. 
wie bekannt. Masken erwünſcht. Der 9 A PN des Weft- ki AC 
’ 7 


Fer ee En STO KJ 2 2 95 — 
Café 8 dw Vereins. | Bartilechte heilt öneli und 
an eg. v. Brandt. (8201|97 ündlich — briefl. Auskunft 
Heute 
von 8 Uhr Abends ab: 


Hochfeine Streich“ n. koſtenfr. — Retourmarke beileg. 
rosser Pastnachig-Ball 


Dr. Hartmann, Ulm a. De, 
Blas⸗M uſik Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u. Harnl.6777 
empfiehlt zu Hochzeiten und 
mit und ohne Maske, 
wozu ergebenſt einladet (8062 


Bällen. Preis am Wochentag 10 l 
R. Behrendt. 


Heute Dienstag, 22. d. M.: 
Großes 
Familien⸗Faſtnachts⸗ 
Krünzchen 


mit vielen Ueberraſchungen, 
komiſchen Vorträgen ꝛc., 


in garantirt guter Qualität zu äußerſt billigen Preiſen. 


Hauptlager 


der berühmten Plaut'ſchen Capweine, direct bezogen, 
Verkauf vom Originalfaß p. Fl. 1,25 A incl., Hauptlager von 
Californ. Portwein, nur 1,30 „4 incl, Cognac 1,10 8105 

1,50 , hochfein, Rum, fein, 1,00 «4 (8178 


Californ. Weinhandlung, Portedaifeng. 2. 


Um mein Jager zu räumen, gewähre ich (80 


10% Rabatt 


auf: Cocos⸗Läufer, Linoleum⸗Läufer und Teppiche, Gummi 
boots, Turn⸗ und Strandſchuhe, Wäſche⸗, Wring“ 
maſchinen, e 886 S 8 GP A 
1 ummidecken, Wandſchoner, Tiſchläufe 
abwaj chbare Rinder: u. Wirthſchaftsſchürzen⸗Küchen⸗ 
waſſerdichte Tiſchauflagen, Lätzchen, Lampenteller. 


E, Hopf, Mabkanfgenaffe 10. 


Specialhaus für Gummiwaaren, Linoleum, Tapeten. 


TĘ O" (M WIAT 
MaftjinenStrikerei von C. Etzold, 
Heil. Geiſtgaſſe 99, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


22 ++ 
trümpfen, Somen, Längen etr., 
8 gu den feinſten, in Wolle und Baumwolle bei fauberer 

i Ausführung. 
Anſtricken der Längen ſchnell und billigt. (8130 


Die Danziger Datent-Gardinen-Spann-Anfalt 
1 ſich nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 19/20. 

8120) Inhaberin Auguste Wannack. 
Damenkl. w. v. 3. an e e e ee wird dauer⸗ 
gearb. Hint. Adl.⸗Braugaus 9,2. I haft angefertigt Frauengaſſe 4. 


F 


ſtändchen von 1 % an. 10 Hoch⸗ 
-= | Kaffee - Special- Geschäft 
Hente: i 


pro Mann von 3 e an, Sonn⸗ ; 

15 Sinai 12. leere Kafee- Sike 

12 Tiſchlergaſſe 12. zeiten können ſtets angen werd. K fi s 
i Breitgasse Nr. An 


tags von 4 «A an, Morgen⸗ 
© 7 
Wischnewski, Tobiasgafie13, pt, billig abzugeben [ 
Restaurant im grünen Baum. ß —— 


Legtes großes A. Rutowski Safe wird ang auf Ren ger 
PR 2 ai 2 2 4 1 it e „ Part. 
r Bockbier Feſt . Sohneidermeiler, M| 
wozu freundlichſt einladet < i Röpergaſſe Nr. 16, m 

H. Banthau. empfiehlt ſich zur 


. A | rr wj A || o | 
Freundschaftl. Garten. Zun fhwaren ler, f förderte nach Kas. A | onti e e 
Dienstag, 3 Februar: gene klang, den 2 30... f Nag, tlnaiige vonta i k 


Hoſen „ 5 % * 


f Confirmations- Anzüge | 
H DEB" jehr billig. 


Gr. Bocbierfeſt 


mit Frei⸗Concert 
und Tanz. 
Es ladet ergebenſt ein. 


Es giebt wohl billigere, aber keine beſſeren Pneumatic⸗Reifen als Continental. Kein Reifen 
übertrifft den Continental⸗Pneumatic in Bezug auf feine Elaſticität und Dauerhaftigkeit. 


beſter Radreifen 


Anfang 8 Uhr. 
Fritz Hillmann. 


— — ' ä 5 
Cale Bürgerwiesen. if Bohinen e e 


(ró Is machte zend j Gttaftb. mogli Ada" 
ross.Fastnachis-Naskenda | TH 

mit Ueberraschungen. Anfang Gustav Seiltz, 

8 Uhr Abends. Es ladet er⸗ der le 21, 


gebenft ein R. Goldbach. I vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. 


Hente, Dienstag: 


Großer Faſtnachts - Ball, 


Masken gerne geichen. 


Anfang 7½ Uhr, C. Niclas. 


a 


sl. 44. 


Tocales. 


* Die Mitglieder des Bundes der Landwirthe 
im Stadt⸗ und Landkreis Elbing hatten ſich am 
Sonnabend im Elbinger Gewerbehauſe verſammelt. 
Etwa 250 Perſonen waren erſchienen, u. a. die Herren 
Reichstagsabgeordneter von Puttkamer⸗Plauth, 
Provpinzial⸗Vorſitzender des Bundes v. Oldenburg 
Januſchau, der Geſchäftsführer Bam berg ⸗Strodem 
und Landrath Etzdorf. Herr Vog dt⸗Neu⸗Eichfelde 
eröffnete die Berſammlung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Herr v. Oldenburg⸗Januſchau begrüßte 
die Gäſte. Dann hielt Herr von Puttkamer⸗Plauth 
einen faſt zweiſtündigen Vortrag über die Feinde, die 
Berechtigung, die Erfolge des Bundes əc. Er führte 
u. A. aus: „Der Vorwurf, daß der Bund nur eine 
Vereinigung der Großgrundbeſitzer ſei, ſei 
hinfällig, ebenſo auch die Behauptung, daß Groß⸗ und 
Kleingrundbeſitzer keine gemeinſame Intereſſen haben. 
Der kleine Handwerker iſt unſer natürlicher Bundes⸗ 
genoſſe. Wir find keine Feinde der Juduſtrie, iſt doch 
gerade die Induſtrie unſer beſter Abnehmer und um⸗ 
gekehrt. Redner kam auch auf die Uebergrifſe 
einzelner Poliziſten zu ſprechen. Wenn ein 
Poliziſt eine Dummheit mache, ſo ſei es ungerecht⸗ 
fertigt, dem ganzen Polizeiſyſtem deshalb einen Vor⸗ 
wurf zu machen. Es liegt darin nicht Sinn und Ver⸗ 
ſtand; es iſt nicht Dummheit, ſondern Bo Sheit. 
Redner kommt auf die bevorſtehenden Wahlen zu 
ſprechen; mit Rückſicht auf ſein Alter hätte er es gerne 
geſehen, wenn ein anderer an ſeine Stelle getreten 
wäre. Fände ſich ein andrer Candidat aber nicht, ſo 
wolle er treu bleiben. (Großer Beifall und drei⸗ 
maliges Hoch). Mit den Socioldemokraten 
müßte er auf friedlichem Wege fertig werden. 
Ein Zuſammengehen aller Parteien gegen die Socialdemo⸗ 
kraten iſt in unſerem Wahlkreiſe unbedingt nothwendig. 
Redner ſchließt mit der Hoffnung, daß der Bund doch 
ſiegen wird. Wunder könne auch der Bund nicht ver⸗ 
richten, es muß ſich alles langſam entwickeln.“ — Der 
Geſchäftsführer des Bundes, Herr Ba m b erge 
Stradem, bat um Unterſtützung der Bundes⸗Preſſe 
und Stärkung der Wahlfonds. Eine Sammlung wurde 
veranſtaltet. Der 8 des Provinzialbundes 
Herr v. Oldenburg⸗ anuſchau ſprach dann auch 
über den „Nordoſt“. Wenn dem Bunde in dem Nordoſt 
Gegner erwachſen, fo geht daraus hervor, daß d 


ber „Damian 


Dummen nicht alle werden.“ — Herr v. Puttkamer 
äußerte ſich auch auf eine Anfrage über die Weichlel⸗ 
Nogat⸗Regulirung. Redner ermahnte die An⸗ 
weſenden deshalb, keine Bedingungen in ihren Deich⸗ 
verbänden zu ſtellen, welche der Regierung Schwierig⸗ 
keiten bereiten. 

* Für die Armen von Schidlitz wird am 3. März im 
Local von „Moldenhauer“ ein Concert veranſtaltet werden. 
Der Bürgerverein von Schidlitz hat daher ſeine Verſammlung 
auf Dienstag, 1. März verlegt. 

* Polizeibericht für den 22. Februar. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 2 Diebſtahls, 
1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 3 Obdachloſe. Obdachlos 7. 
Gefunden: 1 kleines Portemonnaie mit 1 Pfg. und 1 Ring, 
am 15. Januar er. Papiere des Schmiedegeſellen Friedrich 
Jaſchewski, am 4. Februar cr. 1 Portemonnaie mit 6,01 Mk., 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirection, 
am 22. December 1 Kaften mit Spielſachen, abzuholen aus 
dem Criminalburean Ankerſchmiedegaſſe 19, 1 Hobel und 
1 Säge, abzuholen von der Wittwe Liedtke, Langfuhr, Bahn⸗ 
hofſtr. 26. Verloren: 1 Amethiſtbroche, 1 Portemonnaie mit 
63 Mk., abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidirection. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 21. Februar. 


Angekommen: „Fredensborg,“ SD., Capt. Hartmann, 
von Neweaſtle mit Kohlen. „Bernhard,“ SD, Capt. Arp, 
von Hamburg mit Gütern. Silea,” SD., Capt. Kalff, von 
Stettin, leer. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin mit 
Gütern. „Duisburg,“ Capt. Ramm, von Ruhrort mit Kohlen. 

Neufahrwaſſer, den 22. Februar. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Leipzig, 21. Febr. In der heute ſtattgehabten Sitzung 
des Aufſichtsraths und der Direction der „Leipziger 
Bank“ war beſchloſſen, der auf den 17. März einzuberufenden 
Generalverſammlung die Verthetlung von 10 Proc. 
Dividende vorzuſchlagen. Die Verwaltung beantragt die 
Erhöhung des Actiencapitals um 10 Millionen 
durch Ausgabe von 16 000 jungen Actien, welche den alten 
Aetionären zum Bezuge a 155 überlaſſen werden ſollen und 
deren Vollzahlung im Laufe des Jahres 1898 ſuceeſſive zu 
erfolgen hat. Die jungen Actien nehmen an der Dividende 
für 1898 zur Hälfte theil. 


ff 


Coneurserö 
Ueber d st 
Glazeski bier, Häkergaſſe 11, it am 5. 
Mittags 12 Uhr der Concurs eröffnet. 
Concursverwalter Kaufmann Adolf Eick 
Breitgaſſe 100. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 1. März 1898. 


Anmeldefriſt bis zum 10. März 1898. 


Erſte Gläubigerverſammluug am 2. März 1898, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, Zimmer 42. 


Prüfungstermn am 23. März 1898, 
mittags 10½ Uhr daſelbſt. 
Danzig, den 5. Febuar 1898. 
Dohratz, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die im hieſigen Intelligenzblatte erfolgte 
Publication des Regulativs für die Abgabe von . 


trom aus dem ſtädtiſchen Elektricitäts⸗Werke 


wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Anträge auf An⸗ 
ſchluß an das öffentliche Leitungsnetz im Bureau unſeres 
Elektrieitätswerkes (Verwaltungsgebäude der ſtädt. Gasanſtalt, 
Thorn'ſcher Weg 2/3) täglich während der Bureauſtunden ent⸗ 


gegengenommen werden. 


Daſelbſt liegen auch die von uns erlaſſenen „Beſtimmungen 
über Ausführung von Hausaulagen“ jowie die „Beding: 
ungen für die Unternehmer, welche berechtigt find, nu 
die Leitungen des ſtädtiſchen Elektrieitätswerkes anzu- 
ſchließende Juſtallationen auszuführen“ zur Einſicht aus. 

Die nachſtehend bezeichneten Unternehmer haben auf ihren 
Antrag die Erlaubniß erhalten, an die Leitungen des ſtädtiſchen 
Elektricitätswerkes anzuſchließende Inſtallationen auszuführen: 
G. J. Albrecht, Hamburg, Artushof, 


1. Ingenieur A. 
Gr. Bleichen Nr. 53. 
2. Allgemeine Elektrieitätsgeſellſchaft⸗Berlin. 


Danzig, den 14. Februar 1898. 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. Trampe. 


ie zum Bau des ee ana auf Hauptbahnhof 
eiten, ausſchließlich Material⸗ 


Danzig erforderlichen Maurerar 
lieferung, ſollen vergeben werden. 


Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift „Offerte auf Maurer⸗ 
arbeiten zum Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig“ find bis Montag, den 7. März 1898, Vormittags 
11 Uhr dem Neubaubureau auf Hauptbahnhof einzureichen. 
Zeichnungen und Bedingungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
und können Angebots⸗ Formulare und Bedingungen gegen 


2 


SD Dee, 

Statt jeder beſonderen D 
90 Meldung. 

Geſtern Nachmittag wurde 2 
uns ein ſtrammer Junge 
€ geboren. 

Diejes zeigen hoch er- 


G freut an B 
D 
p 


€ Danzig, 21 Februar 1898. 
Max Philipsohn jun. 
und Frau Rosa geb. Zade. 
OIIIWTOFEWIFWO 


fürſorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


. geb. Polenz, 
ach vollendetem 66. Lebensjahre. 


Teilnahme. 
Danzig, den 22. Februar 1898. 


MUNA., 
das Vermögen des AN Eduard 
Februar 1898, 


von hier, 


( Vertreter: 
Ingenieur Wachsmann, hierſelbſt, Neugarten 19. 

3. Firma Viotor Lietzau, hierſelbſt, Langgaſſe 44. 

4. Nordiſche Elektricitätsgeſellſchaft hierſelbſtLdangenmarkt!2. 

5. Actiengeſellſchaft Siemens & Halske -Berlin. Vertreter: 
Ingenieur Henry Koch, hierſelbſt, Vorſt. Graben 88a. 


ung. 
Tief gerührt von den 
zahlreichen Beweiſen herz- K 
licher Theilnahme bei dem 
Begräbniſſe unſerer lieben 
Mutter, der Wittwe Laura | 
Kiehn, ſowie für die herr- 
lichen Kranzſpenden ſagen 
wir Allen unſeren tiefge⸗ 
fühlteſten herzlichſten Dank. 
Die trauernden Kinder. 


: Heute Morgen 4 Uhr entichlief ſanft zu einem 
beſſeren Erwachen meine liebe Frau, unſere treue 
Großmutter, 


Ida Amalie Freitag, 


b) .Diefe Traueranzeige allen Verwandten, Freunden 
and Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um ftille 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Statt jeder bej 


ſchwerem kurzem Leiden 


' geb. Krüger, 
im 72. Lebensjahre. 
Zoppot, den 21. Februar 1898. 


Vor⸗ 


(7018 aus nach dem hieſigen Friedhofe ftatt. 


Statt beſonderer Anzeige. 


bringen U : 
unſere liebe Freundin 


von ihren Qualen zu erlöſen. 
; Danzig, den 22. Februar 1898. 


poz; TTE 


Dankſagung. 


die überaus prachtvollen Kranzſpenden 
Beerdigung meines lieben, 


Bekannten ſowie den H 
SE AA wę. ARE 

ihlteſten Dank aus. 
Be Emma Melzer, 


7 


RW 


Statt befonderer Meldung. 
liebe Tochter 


Charlotte 


wandten und Bekannten tiefbetrübt anzeige. 
Danzig, den 22. Februar 1898. 


Nachruf. 


d. Js. de 


Herr Polizei⸗Seeretär 


Johannes Sa 


denken bewahren wollen. 
Danzig, den 20. Februar 1898. 


Die Bureau-Beamten 
der König 


Auel 


onderen Meldung. 
Heute früh 4¼ Uhr verſchied ſanft nach 


geb. 


1. Polizei-Direction. 


e Hadri 


ETSN TEATE 


TCentral⸗Notirungs⸗Stelle 


diten“ Dienst 


der Preußiſchen Landwirthichaftd = Kammern. 


21. Februar 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
i — . T1s0-185l180-137|140— 146 132-136 
n ZE . + 1 7. |185—192|123—136|128—140|136—145 
Danzig. . . . |!82—189129—134/185—14B|142—134 
Thorn . . 1. |178—182|188 138 186188181143 
Königsberg i J R = 1288, | 15 28 
SA. 2 5 RE ee 181-100 
ER CA 1831/, 130.32 ½ 120.255 
en te ee CH 
Bromberg. 8 188 1341381401450 — 
Liſſa 136—142141—150134—140 


Stettin Stadt . 


Bojen . 


Königsberg i. Pr. 


Berlin 


Weltmark 


Nach privater Ermittelung: 


184 
198 ½ 


1811 — 
150 


164 —187125—144 125 —158 
755 g. p. l. 712 f. p. l. 578 g. p. l. 


185—188136—139 150 —158/186—140 


125—145 
450 g. p. I. 
148 
153 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


New⸗York | Berlin Weizen |1077/, Gt8. | 222,15 | 219,75 
Gólczgo Berlin | Weizen | 109 Cts 28040 | 226,75 
Liverpool Berlin Weizen 7 fh. 6 d. 215,— 215, 
Odeſſa Berlin Weizen | 117 Kop. 210,25 211,55 
Odeſſa Berlin Roggen 76 Kop. 157,75 157,10 
Miga Berlin Weizen 117 Kop. 206,75 206.75 
Riga Berlin Roggen 77 Kop. 153,60 153,60 
eſt Weizen 12,09 5. fl. 205.50 | 204,20 
Amſterdam Köln Weizen 232 hl. fl. 206,35 | 206,35 
Amiterdam| Köln Roggen 137 hl. fl. 153,26 | 158,25 


Danziger Schlacht und Viehhof. 


28 Mk. 


25—27 


Auftrieb vom 22. Februar. 


frau Mathilde v. Repke, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 24 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Südſtr. 40 


Nach ſchwerem Leiden hat es dem Herrn gefallen, 


Fräulein Ida Krajewski 


urch einen ſanften Tod am 20. d. Mts, Nachts 1 Uhr, 


Die tieftraueruden Freundinnen. 
| Die Beerdigung findet am Donnerstag, Nachmittags 
3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Heil. Leichnam 
Kirchhofs aus nach dem neuen Kirchhof ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme SA 


unvergeßlichen Mannes, 
des Geometers und Königlichen Eiſenbahn⸗Zeichners 
Albert Melzer ſpreche ich allen Verwandten und 
erren Beamten der Königlichen 
Eiſenbahndirection, insbeſondere auch Herrn Paſtor 
feine troſireichen Worte meinen tief- 


bei 


König. 


KR 


Sonntag Nacht ſtarb nach kurzer Krankheit meine 


im 9. Lebensjahre, was ich hiermit allen lieben Ver⸗ 


Ludwig Mühle. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 23, d. Mts, EA 
auf dem Kirchhof der Königl. Capen Gr. Allee, um ; 
11 Uhr Vormittag vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Nach längerem Leiden ſtarb am 20, Februar; 
x 


im Alter von faft 44 Jahren. Wir betrauern in 
dem ſo früh Dahingeſchiedenen einen liebens⸗ 
würdigen Collegen, welchem wir ein treues An⸗ 


7 2 


(ll 


Montag Morgen 8½ Uhr 

entſchlief ſanft nach langer 
ſchwerer Krankheit, 
blühenden Alter von 
15 Jahren, unſere innigſt⸗ 
geliebte Tochter, Groß⸗ 


N gerin und Tante 


3 „ N 


zur Anzeige 


Familie Kreft. 


23. d. Mts, Nachmittags 
3 uhr von der Leichenhalle 
des neuen Hl. Leichnam⸗ 
Kirchhofs (am ruſſiſchen 
Grab) aus auf dem daneben 
liegenden freis religiöſen 
Kirchhof ſtatt. (8162 


im FR 


tochter, Schweſter, Schwä⸗ 


Tieſbetrübt bringt diejes | 


Holm, den 21. Febr. 1898. k 


DieBeerdigung derfgran E 


, Jenny Spindler | 


|| finder am Mittwoch, den 


r 
i) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


u 


Mäßig genährte Kühe und Kälber Mk. 5) Gering 
genährte Kübe und Kälber 16—17 Mk. — Kälber: 
128 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 38 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 35—86 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis 


22, Febuar 1 


TEI 


808, 


34 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 60 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 21—22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 814 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1 Jahren 45—46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—43 Mk. 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 39—40 Mk., 


) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang, 


mittelmäßig. 
we 


———-„—-— —— ——————— IPCC 
FEN esuche und Angebote jeder Art werden unter 
jp,Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten OCentral-Annoncen- Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13. 
— —— EEE SC BELEGT ES ACKER 


ATA [REA S a, pn 


6 uemste .Dosirung. 
aus reinem Migränin dargestellt. 1 


(6445 | 


Wo 


Nachruf! 


Am 21. d. M. verschied nach langem schwerem Leiden der 


Stadtrath 


aun AWIN 


Von warmer Liebe für unser Gemeinwesen erfüllt, ernst und 
gewissenhaft in seinem Wirken, hat der Verstorbene länger als zwei 
Jahrzehnte hindurch, erst als Stadtverordneter, dann Als Mitglied des 
Magistrats-Collegii, sich mit unermüdlicher Hingebung an den Arbeiten 
der städtischen Verwaltung betheiligt und an allen auf das Gedeihen 
unserer Stadt gerichteten Bestrebungen mit Eifer und Verständniss 
Theil genommen. i : 

Schlicht und anspruchslos in seinem Wesen, hat er sich durch seine 
Uneigennützigkeit und Zuverlässigkeit dasVertrauen seiner Mitbürger in 
reichem Maasse errungen, wie es ihm andererseits auch gelungen ist, 
sich durch seine persönliche Liebenswürdigkeit und jederzeitige Hilfs- 
bereitschaft die Liebe und Zuneigung seiner Mitarbeiter in den beiden 
städtischen Collegien zu erwerben. 

Dem leider zu früh Dahingeschiedenen werden wir alle Zeit 
ain treues Andenken bewahren, 


Danzig, den 22. Februar 1898, 


Der Magistrat und die Stadtverordneten. 
Delbrück, 


Kleie u. Kiſtenverſteigerung. 
Mittwoch, den 2. März 1898, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin 
öfientlicher Verkauf v. Roggen⸗ 
kleie, Fußmehl, Brotabfällen, 
Haferſpreu, leeren Kiſten und 
Holzkohlen ſtatt. 

Proviant⸗Amt. 


Succade-Fladen 


u. ff. Pfannkuchen empfiehlt 
Georg Austen, 
Conditor, Schmiedegaſſe 8. 
Buch „Ueber die Ehe“ 1700776 

Zu aa . Z 
viel Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


i, 


(8203 


Steffens. 


Nachruf. 


Am 21. d. Mts. entschlief sanft nach 
sehwerem Leiden der 


Malermeister und Stadtrath 


Herr Hermann Schütz 


im 63. Lebensjahre. 

Wir betrauern und verlieren in dem Ent- 
schlafenen, der es verstanden hat. sich die 
Achtung und das Vertrauen seiner werthen 
Kundschaft, sowie die Liebe und Achtung 
seines Personals zu erwerben, unsern werthen 
Meister. 

Sein Andenken wird alle Zeit bei uns in 
Ehren gehalten werden, 


Das Geschäfts - Personal 
der Firma H. Schütz. 
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O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihro anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch, 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
—— Umtausch gestattst. 
Ulustrirte Preisverzeichnisso 
gratis und franco. 3 


F 

(R Wa u. ſich. Hilfe für naſſe 
Rath U. trock. Flechte ſow. 
Vartflechte erth. H. Olschewski, 
Elbing, Alter Markt 9. (6984 


IX am Kielgraben 


(8139 


G 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Februar. 


Ein gut gehendes, im Mittel: Kleider, f. 3. 4jähr. Knab paſſ., bill. x utes Fabrikat, 
punkt der Stadt gelegenes Gr. Schtwalbeng 3 4, Hof. Bolko, Fuhrräder, dan Jen, ſind 
„ Retaurant RE Em Pianino mit gutem Ton pottbillig zu haben. Offert. u. 
A aer GA ſofort gu verk. billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1. S168 an die Exp. d. Bl. 8188 
‚unter $ 126 an die Erped. — Ein Concert: Pianino mit Bayriſche Korkflaſchen find zu 

z gutem Ton, ganz im Gijenrahm,, verkaufen Sapiengajje 7,2 Tr. 

kreuzſaitig, it umſtändehalber T Heinrich'ſcher Fontaineblumen⸗ 
zu verkaufen Rittergaſſe 24 b, pt. | tiſch jowie mehr. andere Möbel 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 23. 


7 zor in Tafel 
Ein Clavier format und | I neue hocharm Nähmaſch.neuſt. 
ein Billard ift räumungshalber | Syjtem, ijt ſehr billig zu verk. 
billig zu verkauf. Mauſegaſſe 12. Gr. Scharmachergaſſe 7, 3 Tr. 
1 Muftk⸗Automat ſehr billig au | "Gin eleganter Ladentiſch 
verkaufen Poggenpfuhl 76. nę Glasscheiben i bilig 75 
4 ne | Bianino für 350 % zu verkaufen verk. Gr. Scharmachergaſſe 7. 
Ackerftiche erb 1808 Sie dee Poggenpfuhl 76. Alterth.Schiffsuhr u. 1 fein. Gog. 
pachten. Näheres Langgarten17, Eine Geige ift billig zu verkaufen Gebauer guw,piignerbg.15-16p.. 
parterre, Italiener, (8126 | Schmiedegafje20, Hinterh, 1Tr. | 5515. Noßwerk u. Mablg. m. St. 
25 ee e Strandgaſſe Nr. 6, parterre, tł | f. bill. zu vk. J. Niblau, Tiegenhof. 
ein Pianino zu verkaufen Mehlwürmer find zu verkaufen 
orte neh au RZEC Rammbau 5, parterre. 
żę je Fleiſchergaſſe 9, 3 Treppen. T Tafelmangel208to.),1Gemwichts- 
Geſchäfts⸗Grundſtiich Ein faſt neues Pianino kaſten m. Gew. gr. Ig. Schild lg. 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers umzugshalber, billig zu verk. Spiegel, Geb., 1 Petroleumbeh., 
preſswerth zu verkaufen. Seit] Langgarten Nr. 64, 1 Treppe. 2 Schaufenſterpiram., 2 Schauk., 
mehreren Jahren befindet ſich | Pania ą billig zu verkaufen oGielbcafjeten billig zu verkaufen 
darin, ein Colonial Waovene PIANINO Sangje Ste. SA. | Robert Zander, Bopnenphuhl O. 
Geſchäft, das mit gutem Erfolg Ir, na alin Onin die bilig] Eine gut erhalt. Singer⸗Näh⸗ 
Janke, betrieben wird. Günſtigſte Ge⸗ Hine ouie, alle keine 1 1 55 maſchine tt für 23 % 1 1 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſtädtiſcher Graben 94, Han man Bnina, Mach kaufen Hundegaſſe 5,2 Tr. (8026 pei Erdmann, te 
UT (1990| engen erueten unier B 126 | DA Polsterhettgesteite 2e . Ader Seinen, Bob pi 
ec ne Manhar daaa Tang,. positi „Blattes. % 72 ohlenkaſten a 1,10 % | Ci E 
Ocjentlide ZA0DIÓMEĄNCHOW zeaner . ß. 
Donnerstag, den 24. Februar er., Vorm. von 10 Uhr ab, Gifemner Mehl- u. Materialw. geſchirre find billig abzugeben 100 Pat ⸗Bierſt Holzſig (Flora), 
verji. ich im Auftrage 3 Zimmer Mobiliar als: 1 fehr eleg. nub. i Hopfengaſſe Nr. 108. (7869 einige alte e ke eee 
Paneelſopha mit Taſchen und Plüſcheinfaſſung, I nußb. eleg. wania Off u 8146 a dec. Langführ 63, 2 Tr. veriipiedene Sandgrube 37, 1 Tr ta SIE 
Trumeauſpiegel nebſt Stufe, 1 nußb. Vertieow mit Grund⸗ u esch ia Kundſch f. Möb. nußb. Sopha, Polſterſtühle Ein Schranbendampfer 
ſchnitz., Zeinf. Verticowg, 2 uußb. Paradebettgeſtelle mit Feder⸗ 1 Bierver agsgeſch g. Kundſch ).] zu verk. Beſicht. bis 3 Uhr. (8048 | mit N. Littwa, Oeſterreicher, 
matratzen, 2 Satz ſaub. Betten, 1 nußb. Speijetafel mit 3 Einlag., 150 A zu ort. Goldſchmiedeg. 18. L 1,50, Preis 100 , zu verkauf. 
1 nugó. under Sophatiſch K unßb. Herrenſchrelbtiſch, 2 Salon⸗] G -Gruno Neues Schlafsopha St. Kath. Kirchenſteig 19, Preuss. 
fänlen, Bauertiſchchen. 1 Ausziehtiſch, 1 Sophatiſch, 2⸗ſäulig,, & rien Sr fi und Gatjelwigne Billig zu vers Eine Tonne frank 
1 Nachttiſch, 6 Rohrlehuſtühle, 1 Ruhebett, 1 nußb. groper in der Stadt, herrſchaftl., große kaufen Poggenpfuhl 13,2. (8090 | zu verkaufen Hotel Marienburg. 
Garderobenſchrank, 1 g. Regulator, 1 Stutzuhr, Wandbilder, und Mittel- Wohnungen, mit] Zwei alte Sophas billig zu Eine alte, große Wurſtmaſchine 
2 Kronen, zu Petroleum und Lichte, Teppich, 1 Etagere, 1 Divan⸗ Bauſtelle iſt billig zu verkaufen. verk. Scheibenrittergaſſe 1, prt. zu verkaufen Wallplatz 5a, part. 
ſopha mit Satteltaſchen und Einfaſfung, 1 mah. Chaifelongue, | Off. u. 8 157 an die Exp. ( 8151] Ein Bujjet, Küchenſchrank mit Hfbſches mej, Vogel bauer 6. gu 
1 Muſchelaufſ. u. e. vothbr. Plüſch⸗ t tow ai ; 
Haus In Langfuhr, decke zu verk. Näthlergaſſe 95 1 e 
comfort. eingerichtet, dicht am Mahag, Büchenſchrank, ovaler 
Sophatiſch, kleine Commode, 


Stube, Cab., h. Kch. v. kl. Familie 
gej. Preis 18-20 % Off. u. 8 169. 


za Oct Wohnung, 


3—4 Zimmer, Niederſtadt, Nähe 
des Depots der elektr. Bahn. Off. 
unter 8138 an die Exp. d. Bl. (8121 

In Langfuhr od. Heiligenbr. 
wird v. 2 Herren (Vater u. Sohn) 
ein möbl. Zimmer mit Cabinet 
u. ev. Eintritt in den Garten vom 
1. März zu miethen geſucht. Off. 
m. Preisang. u. 8 186 an die Exp. 
Rangi., Whn. v. 2-3 Zim in herrſch. 
Haufe gej. Off. m. Pr. u. 8 185 Exp. 
Wohnung, Stuben, Cab., z. Ver⸗ 
mieth.geeig., im Centr.d. Stadt z. 
Apr.geſ. Off. mit Pr.u. 8140 a. d. E. 
1 kdl. Ehep. f. 3.1. Apr. e. Wohnung, 
Prs. 12-14% Off. u. 8 137 Exped. 
Ikl. Fami ſucht z. 1. April Wohn. v. 
Stube u. Cab od.e.gr. Stb. ch u. 
Zub. i. Pr. v. 15-17% Off. u. 8 134. 


Concurs⸗Auction 


in Zoppot im Laden Pommersche Straße 13. 


Mittwoch, den 23. d. Mts., von Vormittags 10 Uhr 
ab und am folgenden Tage werde ich am oben bezeichneten 
Orte im Auftrage des Herrn Coneursverwalters Georg 
Lorwein in Danzig für Rechnung der von Santen’fchen 
Concursmaſſee 

diverſe Holzkörbe, Holzkorken, Flaſchen, Weine, Cigarven 
Bierſeidel, Lampen, Cylinder, Paraffin⸗Kerzen, alte Säcke, 
1 Petroleumapparat, Reſte von Pflaumen, Soda, Lichte, 
Seife, Wal- und Lambertnüſſe, 1 Tombank, 1 Regal, 
80 Stück Gartenſtühle und 6 Stück Gartentiſche, eine 
ganze Menge von Taſſen, Sahnenthpfe, Zuckerſchalen, 
Theebretter, Menagen, Blertulpen, Milchſchalen, Thee 
löffel, Kochapparate mit Keſſel, Flaſchen mit Bier, 
Sardellen, Eſſenzen, Weinſprit, 700 Flaſchen mit Selter 
600 leere Selterflaſchen und endlich cj 


1 Seltermafigine, 1 Kastenwagen (Selterwagen) 
und 1 zweirädrigen Wagen, 


ſowie mehrere andere Gegenſtän i 
SOW ari geuſtände, tagirt auf nahe 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Mirchanerweg. 
In beſtem Zuſtande befindlicher 


Augarten 


N 
r = 


In größerem Nachbarort von 
Danzig iſt ein 


Wohnung von Stube, Cabinet, 
oder Stube u. Küche von ſofort 
oder ſpäter. Off. u. S 132 a. d. E. 
Kdl. Ehep., Hand, jucht Wohn. 

Recht⸗od Niederſt., part. 0d. 1 Tr. 
Off. u. S 135 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Famil ſucht Wohn f. 12.15% 
3.1. Juni Nähe Bahnh., Ht. Lazar,, 
Olivgerth. Off. u.S 158 an d. Exp. 
Wohn. v. Stube, Cab. u Zub. für 
18-20 von anſtänd. Leuten gej. 
Off. u. 8 147 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. Stube, Cab. u. Zub. für 
18-20. vom 1. März zu mieth. g. 
E dia eee 


 obmmyotgwwne; 


Ein penj. Beamter ſucht 
d zum 1. April Wohnung 
von 2 bis 3 Zimmern 
nebſt Zubehör zum Preiſe 
von 400 bis 500 Mk., 
womögl. mit Vorgarten. 
Offerten unter 8 149 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


1 nub., Eckglasſchrank, 1 Spiegelſerbante, 1 Ripscauſeuſe 
2 Pfeilerſpiegel, Panedlbretter, Fenſterkiſten, 1 birt. Commode, Tneues Waſferkiſſen f Schwerkr 
Walde und elektriſcher Bahn, billig gu next Geil @eiftg. 132,8, 
4i mit Garten und Stall, eventl. 


6 gekehlte, mah. Rohrlehnſtühle, 1 Sorgſtuhl, 1 Triumph ⸗Stuhl, 
1 geſtr.Waſſert., M.⸗Frhj.⸗Palet. 
Bauplatz iſt billig zu verkaufen. 


verſtellbar, 3 Fach Gardinen, 2 Fach dunkle Gardinen, Klee 
( 
billig zu vrt. Breitgaſſe 74, 1 Tr. 
Off. u. S 158 an die Exp. (8152 


halter, Nippesſachen, wozu einlade. 
G. erh. mod. Kinderwagen ift für 
Reſtaurant⸗ 


Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 
Bekanntmachung.] 2 Millionen 15 4 Kl. Schwalbeng 2, Th. 5 z v. 
Für Bäckereien! 
Verpachtung. 
Mein in Königsberg i. Pr. 


S r Anni ann TI Plätterin |, v. 1. März kl. Wohn., 
Apri. biel. Ausz.⸗Bettgeſt. m. M. 5 5 ie E. 
3. Urk. Kneipab 7, Vorderhaus, 1. mögl part Off u. 8143 an bie & 


ortzugshalber: ein Pianino, 


teifanjtalt Goetz 3. Damm 10, Ni i 
anberaumte Auction findet am äintermanerungsf ane, 
Mittwoch, 23. Februar er., gat Arety 


Die von mir in der Pfänd⸗ 
Baſtſtreichen empfiehlt 
d. Is. zu liefern gegen Caſſe schen 112 


M. Olschewski, Sätergajje 22. od. Dachſtübch. mit Küchenauth. 


Vormittags von 9 Uhr ab in Parti : > birt. Schreibtiſch, Tachograph A ; € 
ſtatt. 8112 1 Partien ‚don mindeſtens im Mittelpunkt der Stadt ge⸗ 1 8 , Näh. Goldſchmiedegaſſe 27, 2. 
( 50000 Stück pro Woche, werden | legenesſhochfeines Reſtaurant m. de PE zr Kartoffeln Stu. Tab v. e. anſt. Wwe. 3. 1. Apr. 


. Janisch, i von uns zu kaufen gewünſcht. 
Gerichtsvollzieher Breitg. 133,1. Schriftliche Offerten erbitten 
ETI SRE W WA TR Meller & Heyne; (8167 


Auction. Danzig, Langgarten 93/94. 


Kaufe mit einer guten ſtädt. Hyp. 
Donnerſtag, d. 24, Jebrer., über 8000 ein Grundft. in ów 


Vormittags 11 Uhr, werde HS 

id Zöpfevanpie 16 Heel z: lere Effi Ar 
otale des Herrn Goller im 

Wege der Swangsvollſtreckung tinere fligfn tik 


einenRegulator,eine Garnitur zu kaufen geſucht. Offerten unter 
Sovia und Seel, ein grocij. | 98182 an bie Grp. d. BL. (8182 
Sophatiſch, ein zweithürig. GuteMtilit.-$tL., Fiſchbein, Treff 


vollem Conſens, vollſtändigem 
Mobiliar, Billard und Bier⸗ 
apparat und Wohnung für den 
Reſtaurateur iſt vom 1. April er. 
an einen tüchtigen Fachmann 
für 2000 Mk. p. a. zu verpachten. 
P. Dahmer; 
Langgarten 97/99, 3 Treppen. 
Kl. Grundſt. / 2000 Anz. g. dk. 
Schukgeſ.z.vp. N. Schmiedeg. 328. 
1 kl. Materialgeſch. mit Bieraus⸗ 


ſchank an einen jung Geſchäftsm. 


(42 em) Noten für Clavier, Geige 
u. Geſang zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 78, 1 Treppe. (8111 
1 Spiegel u. 1 Waſchbütte iſt zu 
verk. Barthol.⸗Kirchengaſſe 7 b 
3 Kinderbettgeſtelle, ICommode, 
1 Kaſtenuhr, 1 Kinderſtuhl zu 


verkaufen Große Bückergaſſe 11. 
2 Küchenſpinde mit Glasaufja 

verkauft Tiſchler Müller, Bröſen. 
Sophatiſch, Sopha, Hflammiger 


magnum bonum, in ſchön. Qualit. 
ſind ca. 2000 Ctr. in Waggon⸗ 
Ladungen frei Danzig abzugeben. 
Käufer wollen ihre Adreſſe mit 
Preisangabe unter S 144 an die 
Exped. d. Blatt. einreichen. [812% 


Mie a verkie: p= 


1 gut möbl. Bimmer mit 
Deeimalwaage, ſtarker Hand⸗ 


d ſep. Eingang, amliebſten mit 
wagen, Eiskaſten, Glaskaſten, vollſtändig. guter Penſion, 


Langf.geſ. Off. unt. 8 83 an d. Exp. 


Suche Wohnung von Stube, Cab., 
Küche bis 16% Offert. unt. 8125. 


i 


Re Sübel w. gekauft Breitgaffe 110, von ſofort oder 1. April abzugeh. Petroleumkocher, 1 Blitzlampe Pulte, 600 diverſe Flaſchen, wird von einem jung. Kauf- 
nee meitibietend gegen Diegten W: Off.unter 8178 an die Exp. d. Bl. mitPrismenbehang zu verkaufen Stellagen, 30 ſtarke Holzfächer, mann per 1. Mürz zu mieth. 
bante Zahlung verſteigern. v. 3 Flammen, zu kaufen geſucht. Billig verkaufe ſofort Umie Johannisgaſſe 55, 1. Ih. 6—10. nn 1 20 WY e A iea R 

Wilh., Harder; Off. u. S 11 an die Exp. d. Bl. ſtände halber meine Beſitzung 1 nußb. Herrenſchreibt., 1 Extras gaßſe Nr 6 Keller ollweber⸗ ei . an die Eped. d. Bl. 


in Sagorſch, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., ca. 250 Morgen guter 
Boden, davon 90 Morgen gute 


Huſar.⸗Säbel z. ok. Hundeg. 124.2. 
Sophaz4Vzu bk. Poggenpfuhl 26 


Gerichtsvollzieher in Danzig,] Tauben, Brief u Hochflieg. F. kauf 


Altſt. Graben 58. (8110 gel. Off. u. 8144 an die Exp.d. Bl. 1 anſt. j. Mädch. |. g. 1. März ein 


Cab. Off. unter 8 114 an die Exp. 


1 gut erhalt. Eſſenſpind ift billig 
zu verk. Langgart. 44, H. Sagur. 


o Guterh Frack mit. Fig kaufen ag; 175 1 gr. Spind gu jeb. Gejth. paſſ. b. F ; » . M 
Auction geſucht. Sim Breie 849 Exp. dee ee e Mace zu verk. Tagnetergaſſe 12, Kell. ii Baumgarſchenaſſe 17,48 1 alte Frau w. Tag nicht zu D. 

im Anttionslotale Töpfer: Grundftär, gr.mit tl.od. Mittelm, | nach Zoppot. Forderung 50000. | _ 1 hohes mahag. Schreibepult, Zu Faſtnacht ein 1b: Cab e Con unt 9.104 ebe 
gaſſe 16 ſucht Treichel, Gr. Bäckergaſſel0.] Anzahlung 18000 4, Reſt kann] Schuhmacher⸗Tiſch und Stühle, ſeivenes Kleid zu verkaufen, OE l n be ober 

Alte Steer wern, zu hoh. Bro, | ftehen bleiben. Jeuerverſther.] Banten-Bettgefty m, and. Sad. | Kleine Miühtengaffe 7-9, 2 rechts | Gabinet, Pr. 9.8.“ Tóvierg. 28. 


Mio, 10 en Cabinet, Pr. 6-8 % Töpferg. 23. 
Vormittage hr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtveckung (8166 


3060. Kalbleder (Satin) 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich bagre Zahlung verſteigern. 


Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Auction 
Mattenbuden Nr. 33. 


Mittwoch, den? 3. Februar, 
Vormittags 10 s" werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwang⸗ 
vollſtreckung 

1 Waarenſchrauk mit Zie 


billig zu verk. Altſt, Graben 91,L. 


Schlafſopha 15 %, nußb. u. mah. 
Sophas 27,80 %, Ladentiſch 9% 
zu verk. Vorſtüdt. Graben 17. 


1 Klapptiſch, kl. Spind u. Bettgeſt. 
ſehr billig zu vk. Breitgaſſe 99,3. 
Sopha/ ith. Kleidſchrk., 2 Spiegel, 
e e Schnd.⸗ 
Tiſch b. z.vk. Kl. Nönneng.2, pt. ht. 


Talt. mah, Comm., 1 Schlafr.1Pe⸗ 
troleumk. b. 3. v. 1. Prieſterg. 1, Th 


1 Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze zu verk. Junkerg. 11, 1. 


1 Satz 1 Tafel⸗ 
ſaubere Betten, pianino 
bill. zu vrk. Tobiasgajje 31, part. 
ee ee 


ſchrk., faſt n. brk. Vertic., gr. Küch.⸗ 
ſchrank bill. Johannisg.: 13, Kell. 


1 gut erh. Bettkaſten zu v. Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Gg. Baumgartſcheg. 1m. 
Sophat zu verk. Nö Perg. 2, 1. 
1 neuer Küchentiſch, ſolid gearb. 
b. zu verk. Baumgartſcheg.Kvorne. 

Fine gebrauchte, noch gut 
erhaltene 60“ (7888 


Dampidresch- 


Maschine 
(rlöther'ſches Fabrikat) if 
biligt abzugeben. Offerten 
unter 07883 an die Eyed. 
diefes Blaktes erbeten. 


1 feet Tafelwagen für alt zu 
vk. Gr. Mühlengaſſe 18-19. (8077 
Leere Gebinde, gut erhalten, von 


4 A 
30,50 und 130 Liter Inhalt, von Weißdornhecke 
Beten, Eſſig 2c, zu verkauf, io dee bil ogr Pas 
u! N ; ; a 
ff. unter S55 an die Exp. (8044 Silherfommet" bei Langſuhr, 


31000 J. Schroeder, 
Sagorſch, Kr. Neuſtadt Weſtpr. 


Canarienweibchen 
zur Zucht und eins Hecke 
zur vier Weibchen zu ver⸗ 
kaufen. Juukergaſſe Nr. 9, 
2 Treppen. 

Iweiß Spitz, 1 Fox Terrier gu vk. 
AltSchottland114 n. Schwelzerg. 


Ein Pferd ji en 
kaufen Laugfuhr 30. (8143 


10 Stück Mastvieh, 
20 fette Schafe 


verkäuflich in Neſtempohl per 
Obblau. 8184 
Dompfaſſen, Stieglige, Zeiſige, 
Finken, gut im Geſang, billig zu 
verk. 1. Damm 13, Friſeurgeſch. 
Verſetzungshalber 
find 3=4 zur Zucht zurückbehalt. 
Canarienhähne, ſowie 1 Stieglitz, 
1 Buchfink, 1 Hänfling billigſt zu 
verk. Näh. Donnerstag u. Freitag 
Vormittags Große Berggaſſe 
Nr. 22, unten rechts. (8200 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
au, Kinderſchuhe v.50 Jan, billig 


zu verkaufen Jopengaſſe 6. (8075 
Ein. Inlanterie-Ofliier-Degen 
2 ſilb. Treſſenkoppel, 2 Portepees 
vollkommen neu, ſehr billig zu 
verkaufen Jungferngaſſe Nr. 4. 


1 Maskenanzug (Schulkind) bill. 
zu verk. Tobigsgaſſe 25, 2 Tr. 


Einige alte Herrentäche 


zu verk. Kanzler, Rittergaſſe 2. 

Ein Frack ijt zu verkaufen 
Vorſtädtiſcher Graben 31, 2 Tr. 
Verſchied. Damen⸗u. Herteukleid. 
zu verkaufen Hl.Geiſtgaſſe78, pt. 
1 ſchwarzer Nockanzug ift Kleine 
Gaſſe 8, Hof, 1 Treppe zu verk. 
Alte Sachen zu verk. Kaninchen⸗ 
berg 13b; part. lk. 310, 4—5 uhr, 
Einige neue toffweſtyneu. Skoff 
Jaguets und 1 Gaskocher billig 
zu verk. Niedere Seigen 7,1 Etg. 
Gut erhaltene alte Kleider billig 
zu verkaufen Stadtgebiet 6, L 

ut erh. Wint. u. Somm.⸗Hüte 
ſoſort zu vrk. Fiſchmarkt 6,1 Tr. 
Feine Stoffe zu Damenkleider, 
auch zur Einſegnung paſſend, zu 
verkaufen Breitgaſſe 110. (8189 


gekauft Burggrafenſtraße 11, pt. 


werden gekauft 
Patentilaschen Braas Kan 
Repoſitorium und Ladentiſch zu 
Kurzwaaren w. zu kaufen geſucht 
Schablowski, Weidengaſſe 29. 
Schule d. Virt., I. u. 2. Th. Cherny, 
f. Cl. 3. kauf. geſ.Langenmarkt 23,4. 
1 richtig ziehende Decimalwaage 
zu kaufen geſucht Langgarten 42. 
Zimmerbohn mit Stiel zu kaufen 
geſucht. Off. mit Preis u. 8 113. 
1 gut erhaltenes Pianino wird 
zu kaufen gej. Tagnetergaſſe2, pt. 
Käufer ſucht cin Haus v. Stuben 
u. Cabinet auf der Altſtadt, An⸗ 
zahlung 3—4000 4% Agent. verb. 
Offerten u. S 98 an die Exped. 
Möbel Bett, Kleid Wäſche, 
p Gejhier ꝛc. w. gef. 

Off. unt K an die Exp. b. Bl. (6599 
"Eine 15 Jahre bettiebene 

Maschinenbau- und 

Reparatur-Werkstatt 


— — ijt foont au vest. el, Miete 
R . jP %% für Wohn. u. Gewerbewohnung 
1000 bis 1500 Meter Gleis, 800, Werkz. u. Einrichtung für 
05 oder 70 mm hoch, nebſt d 900 A zu übernehmen, Wagren⸗ 
M 40—50 Kipplowries ſofort „A beſtand lt. Tagespr. W. Smis⸗ 
zu kaufen geſucht bei Baar⸗ 


niowicz, Schroda. (8021 
zahl. Schriftliche Offerten ABE 
an Unternehmer Schulz, 
Danzig, Sandgr. 520. (8068 


1 Paar Lapins ſind zu verkaufen. 
Ohra Nr. 130 an der Radaune. 
Repoſitoxium mit Fenſtern nebſt 
Tombauk zu vk. Stadtgebiet 139. 
2 eleg. Tiſchlampen, meh. Thee⸗ 
bretter, 1 gr. bölg. Koffer fortzsh. 
zu verk. Breitgaſſe 60, 2 Tr. 
Alte Pappe u. altes Papier 
zu verkaufen Langgaſſe 51. 


Zwei Fach 


Doppelienster 


mit Jalouſien, 1 Kachelofen 
und 1 Decimalwaage billig 
zu verkaufen. 


Brodbänkengafle Ur. 9. 

1 Satz gehäkelte Sophadecken 
nebſt Schondecke, 1 weiße Bett⸗ 
decke, 1Küchenregal, 3 Gardinen⸗ 
ſtangen 6. z. v. Boggenpfuhl69,2. 


F. nener Bronze-Kronlenehter 


mit Glasbehang, für 9 Kerzen, 
iſt billig zu verkaufen (8125 
Langgarten 97—99, 1, links. 


R ż def AMM. 
Eine Korhwiege, Ferrol.. 
Apparat mit Geſchirr, Waſch⸗ 
fejjel, Waſchbock, Milchkocher, 
Bratpf., Schmorpf. Mörſ, Plätt⸗ 
eit, Suchenbl, bil. Handen de de 
IAnsgußbeck., 1 Zinkbadew. Lat., 
1Kleiderſpd alte Kleidungsſt. z. v. 
Gr. Schwalbeng. 17. Näh. 2Tr. ,. 
Engl. Reitſattel zu verkaufen 
Kleine Mühlengaſſe Nr. 3. 

150 laufende Meter [8037 


bew. z. 1. März. Aufn. Off. u. 8171 

Geſucht zum 1. März für eine 
Dame möbl. Zimmer, ſep. Eing. 
Nähe Langgart. Off. u. 5162 Exp. 


e.ält. Dame gej. Off. u. 8 122 Exp. 


Off. unt. 8 127 an die Exp. d. Bl. 


mit Benfion zum 1. März auf 


mit Preis unter A. G 


Beamter ſucht 


mit oder ohne Penfion in der 


Kleines möbl. Skübchen 


wird, ſeparat gelegen, von jung. 


Ich in willens m.Grund« R 
A stück, 4 culm. Hufen groß, 
e seed fämmtlich. Wirthſchaftsgeb. ja 
i harakin ſind neu, mi Bun 98 In; ra 

\ bventar, / Stunde v. Bahn⸗ g 

Ide Tannen le 10 idionybrawi a fee Dand Ej 
i 2 zu vk. Hofbeſitzer K. Zlemen, ją 
(mindeſtens 2 Meter hoch) zu Hojta Staton Pranit? ; 


ERE NEN, 


Decorationsziwecten, werden bis 
4. März franco Danzig zu kaufen 
geſucht. Angebote bitte an Herrn 
0. Carl, Schwarzes Meer 3, 
zu richten. (8055 
Ifeſteg,erh. Flügelth. ſucht zu kauf. 
Gustav Harder, Optra. (8050 


Deckhengst, 


verbraucht, aber keine Erb⸗ 


a EN 


Werder-Grundstück. 
Einer anderen Unternehmung 
wegen bin ich willens, mein 
Grundstück 1½ Hufe groß, 
ij, Stunde von Danzig, hart 
an der Chauſſee und Weichjel 
gelegen mit faͤſtneuen Wohn⸗ und 
Wirkhſchaftsgebäuden, worin ſich 
ein flottgehendes Schank⸗ und 
Materialgeſchäft befindet, preis⸗ 
werth gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Off. unter R 808 
an die Exp. diej. Blattes. (7782 
Begbſſchtem. Grundſtück(Rechtſt.) 
neuausgeb., and. Untern halber 
bei 3—4000 % Anzahl. zu verk. 
Off. u. S 85 an die Exp. d. Bl. 


Gefundes Roggen⸗Richtſtroh 
und Gerſtenſtroh verkauft r 
Gustav Harder, Ohra. (8021 NAA 

Ein Repositorium und 
Tomkank billig zu verkaufen 
Ohra, Schönfelderweg 


Ry 111 105 II - 
Halbverdeck, 


ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 
iſt preiswerth zu verkaufen. 


Wilh. Jantzen's Erben, 
Stadtgebiet 24. (8116 


e. Reſtaur. in od. außerh. d. Sta 


— e 


Wohnung, 
2—8 Zimmer, Burſchengelaß ze. 
wird per 1. April, möglichſt 
nicht über 400 M, zu miethen 
geſucht. Offerten unter F. Ta 
Gewehrfabrik. 


1 Nachtſtühl wird bill. zu kauf. gej. 
Off. unt. S 167 an die Exp. d. Bl. 
Kaufe Bayriſch⸗Patentflaſchen |. 
jed Preis A. Grube, Tiichlerg. 35. 


2 


Pünktl. Miethezahler juchen eine 3 


Seas 


AND ae ne TTT 
1 alleinft. Frau w. e. Wohn., Cab. 


im Pr. b. 18 /Nieberſt.„Rechtſt. od. 


Alleinſt. Perf. feie Broen. Mit⸗ 


Il. frdl.möbl.od. unmöbl. Zimm.f 


Eine alleinſt. Frau juit Stübch. 
fep.Ging, a. der Recht⸗ od. Altft. 


Einfach möbl, Zimmer 


Niederſtadt geſucht. Ojjert. 
100 


an das Poſtamt Langgarten. 

Ein Herr ſucht zum 1. Mürz 
kleines möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Penſion. Off. mit bill. 
Pr. unter 8 180 an die rp. d. Bl. 
1 alte Dame Kaufm. Wb.) 1. ein 
Zimmer auf Langgri. od. d. Nähe. 
Off. u. 8 177 an die Exped. d. Bl. 


freundlich möbl. Zimmer 


Nähe von Brabank. Gefi 
Offerten unter 08163 an die 
Exped. dieſes Bl. zu richten. (8163 


welches nur als Schlafſt benutzt 


Kaufmann für 10—15 % pet 
1. März zu miethen geſucht. 
Off. unt. 8 188 an die Exp. d. Bl. 


Ein verſchließbarer Raum zum 
Aufbewahren von Möbeln wird 
auf mehrere Monate zu miethen 
geſucht. Off. u. 8 11 and. E. (8119 
Reſtaurant⸗Geſchäft oder Räum⸗ 
lichkeiten, welche fich als Geſchäft 

eignen, in der Nähe der Breit- 
gajje werden jetzt oder ſpäter 
geſucht. Offerten unter $ 145. 


Suche ſof. od. 1. Ap. e. Local, rail: 


Off. unt. S 18.1 an die Exp. d. Bl. 
1 kl. trock. Speicher⸗Unterraum 
wird zu miethen geſucht. Off mit 
Preisang. u. 8 151 an die Exp. (8202 


Wohnungen 


Stube, Cab. Zub. f. 20 mon. a l. 
anit Jam. 3. v. Baumgartſcheg. 27. 


Nr. 44. 


Stube, Cabinet 
Stube, Cabine 
Wohnungen, Lache, Boden, 
Keller an anſtänd ruhige Miether 
per April zu verm. Schidlitz 44. 
Julius Gramsdorf. 


Nillkamengusse 0, 


I. Etage, 

ift die von Frau Minna Fast 
9 Jahre innegehabte Wohnung 
von 5 hellen Zimmern, Bade⸗ 
ſtube, Küche, Mädchenſtube, 
Boden und Keller wegen 
Fortzuges dc sori zum 
I. April d. J. oder ſpäter 
zu vermiethen. 118137 

Beſichtigung von 9—1 Uhr. 

Näh. bei Herrn R. Schmidt, 
Milchkannengaſſe Nr. 30. 


Zoppot! 

1 Wohnung, 3 Zimmer und 
Zubehör, 1 Wohnung, 6 Zimmer 
n. Zubehör (paji, für Penſtonat), 
Eintritt in gr. Garten, Pomm, 
Straße 13, per 1. April z 

verm. Näheres bei Elstorpff, 
Rickertſtraße 3, von Banten, 
Pomm. Straße 13. (8105 
KI. Wohn. v. St. u. Kch. z. Apr.. um. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 52. 
Langenmkt. 25 1.d.1. Et. z. Wohn. o. 
Comt. z. Apr. z. verm. Nh. daſelbſt. 


Langgasse M. 2 


iſt die 2, Saaletage, 5-6 Zimmer⸗ 
Mädchenſtube ꝛc. ver April er. 
preiswerth zu vermiethen. 
Näheres dafelbſt im Laden oder 
Langgaſſe 10, 1 Treppe. (8046, 
Herrſch Wohn., 2gr. Z., hb. Cab. 
Entr. Zub. Hühnerberg15/16,pt. l. 
— Z AE 


Biſchofsgaſſe 36, frdl. Wohnung 


g | sonStube, Cabinet, Küche, f. 18 


an einzelne Leute zu vermiethen. 
CCT 


Neugarten 26 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 
. —— czai 


Langfuhr, a. Bahnh., Wohn. 38. 
Zub., Apr.zu vm. RR. Hammer: 
weg 8 bei Woick, Gartenh. (8647 

Heilige Geiſtgaſſe find zwei 
Wohnungen E Preiſe von 
21 A und 15 % zu vermiethen, 


Sandgrube 37, 
herrſch. Part.⸗Wohn, 4 Zimmer 
m. Zub., Gart., auf W. Pferdeſt, 
zu verm. Nüh. plex.) p. 11-1. (8118 
Ar helle Wohn., Stube, Küche u. 
Keil, ijt Korkenmacherg, 7, 3 Tr., 


| Ging. Heil. Geiſtg., 3. 1. Mürz od. 


April an einz. Dame od. kinderl. 
Leute zu verm. Näheres part. 


TTT 
Wohn nebjt Laden zu vermieth. 


NAK. Johanntisgaſſe 38, 2 Trepp. 

Langgaſſe 1 ift die 1. Etage 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (7988 


Hundegaſſe 117, 2 Kr., 


ſind 3 Zimmer, Küche und Zu⸗ 
behör zu vermiethen. (8007 
Hochſtrieß 5, Lindenhof, 
2 Wohnung. u. 10 Zim. Kch. Kl., 
Bod.,Mädchenſtb.,Park⸗ u. Gaxt.⸗ 
Benutz., St. u. Wagenremiſe (of. 
0.1. Ap. . v. Ni daj. Gt H3. (8091 
Straußtgaſſe 7, 2. Ft., Entr., 
6 tb. „och. , Kell., Bod., Mädchen⸗ 
zimm., Gartenbenutz zum 1. Apr, 
zu verm. Näh. dbaj. 1. Et. (8092 
Wallgaſſe 22a, I Tr. Entree 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 
Waſchküche z. 1. April zu vm Näh. 
dafelbſt, part. b. Fraukonde.J8074 
Jopengaſſe 22, 3 Tr., 33, h. K A 
gr. Altan, B., K. 3. April 3. v. (81 
eilige Geiſtgaſſe, 1. Etage 
ont, Preis jährl. 700.4 Frage 
Hl. Geiſtg. 79,3, v. 11-1 Uhr. (8089 
— ß A, 


Jäſchkenthalerweg 
Wohnungen v. 2 u. 3Z3imm. nebſt 
reichl. Zubehör bill. zu vermieth. 
Nh. Nr. 27 im Galé Hein, 3¼½4¼, 
u. Thrnſchrw. 14,2, v., v. 10-2. (7685 
8 n Langfuhr in e. hochh. Villa, 
3. Etage, freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern, Zubehör,. 312% 
zu vermiethen. Nüheres Bruns⸗ 
höferweg 44, 2 Tr. (6349 


Dfefferfindt 29, 2 Ct. 


3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5583 
Wohn., 2 Zimmer, für 1720 % 
von fot. oder 1. April in Schidli 
Unterſtraße 79 zu vermieth. [50 


— —— NN 
iſt die neu her⸗ 
4. Damm | dritte 


Etage per 1. April zu vrm. (6986 


Eine fteundl. Wohnung 


von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 

schaf er Weg 10 und 1 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 


Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 


4 ift eine 
Kalinchenberg 9 mocna 
3 Zimmer und Zubeh., Laube im 
Garten für 500 / zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
Peisrich, parterre. (7728 
Langfuhr, Villa Johannisthalsa, 
1 Tr., Wohnung von 3 größ. und 
1kl. Balconzimm., Zub., Gartens 
laube zum 1. April zu um, Preis 
500 mit Waſſerzins. [793 


Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 


a 


Nr. 44. 


Kleine freundl. Wohnung, 
Zimmer, Entree, Küche, an eine 
Dame od. älteres kinderl. Ehep. 
zu verm. Näh. Frauengaſſe 50, pt. 
Weickhmannsg. 1,3, ift. I April 
e. Stube, Cab, Entr., Küche, Kell., 

oden, gemeinſchaftl. Waſch⸗ u. 
Trockenbod.für 18,50 zu verm. 
Breitgaſſe 45 iſt e. Wohnung, 
beſteh, aus 3 Zimmern u. allem 
Zubehör zum J. April zu verm. 
Zu erfragen daſelbſt im Geſchäft. 

Freundliche 


Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche, Ramm., 
Keller, Boden für "500 M. 
Hintergaſſe 13, 1 Treppe, zum 
1. April zu vermiethen. (8144 
Umzugshalder ift eine Wohnung 
vom 1. März bis 1. April billig zu 
vermiethen Altſt. Graben91,1 Tr. 
Altſtädt. Graben 46 Hit e, Wohn., 
Stube, Cab., Küche u. Boden für 
28. mtl. z. I. Ap. an kdl. Leute zu v. 
Näh. bei J. Sieg im Laden. (8155 
Straußgaſſe 5/6 f. Wohn. von 4-5 

imm. u. reichl. Zubeh. zu verm. 

u erfr. Hirſchg. Cpt. Stier, (8154 
Für Gärtner. Wohn. v. 2 Stuß. 
00. von Stube u. Cab. mit allem 


Zub. nebſt Nutz. e. größ. Obſt⸗ u. 4 


Gemüſegart. p. April evti. auch 
Sof. zu vm. Näh. Schidlitz 42, 1. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


in der Nähe des Centralbahn⸗ 
Hofs und Artillerie ⸗Kaſerne, 
beſtehend aus 7 Zimmern, reich⸗ 
lichem Zubehör, Garten und 
Stall, billig zu verm. Offerten 
u. $ 155 an die Exp. d. Bl. (8149 


Herrſchaftl. Wohnung 


in Langfuhr, dicht am Walde 
und electriſchen Bahn gelegen, 
beſtehend aus 5 Zimmern, reichl. 

ubehör, evtl. Stall u. Remiſe, 
vom 1./4. 98 billig zu vermiethen. 
Off. u. 8 156 an die Exp. (8150 
Verfetzungsh. iſt e. Wohn. v. Stub. 
Cab. Jus, Pr. 18 4, Schwarzes 
Meer 16, part., z. April zu verm. 
Hühnerberg 15/162 Wohn. Std., 


Heizb. Cb., Entr., Zub., kl. Fam. z. v. 


anggarien N 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Küche, Boden, 
Mädchenſtube, Speiſekammer, 
Keller, Eintritt in den Garten, 
mit eigen. Laube, zum 1. April 
ür 750 A p. a. zu vermiethen. 

äheres dortſelbſt bei Dahmer. 

Heilige Geiſtgaſſe 44 iit ein 
Zimmer ohne Küche z. 1. März 
F daſelbſt ſind zwei 

zohnungen vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Zu erfrag. das. 2 Tr. 


angfuhr, Friedensſteg Nr. 1 
Nanny, Zubehör zu verm. 
erg 46, Wohn 2 Stuben 
Fan N B., zu urm. Näh. pt. 
„Herrſch. Wohn., Entree, 

Abet g d. d Vale, B, Kell, per 
ô: V. RAY, Gr.trämerg. 5,1. 


Herrſchaftl. 
ohnung 


5 Bimmer,stüche, Speiſekammer 
Badeſtube und AE A 
vom 1. April Am Sande Nr. 2 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei ©. Schulz, Hinterhaus, 1 Tr. 


| Verſetzungshalber i 


ift eine herrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör in 
Langfuhr, Jäſchkenthal. Weg 
Rr. 20, 2 Treppen, vomi. April 
ab zu vermiethen. Näheres daz 
ſelbſt. Holmgren, Waſſerbauinſp. 


RENE 2 Ee 
— . LAO 
2 Zimmer u. Zubehör für 28 M 
gu April zu vm Poggenpfuhl 26. 
HoheSeigen 11 ſind Wohnungen 
vomi April zu verm. Pr. 13.23% 
1—2 leere Zimmer u. Küche in 
utem Hauſe an eine Dame per 
April abzug. Holzgaſſe 7,1 Tr. 
leiſcherg. 78 iſt die 1. Etage, neu 
decorirt, 33m., Entree, Mädchen⸗ 
ſtube nebſtallem Zubehör zu vm. 
glldjmarte 10 ift von April eine 
tube, Küche und Lagerkeller zu 
derm. Näh. im Uhrmacherladen. 
Vorſtädt. Graben 31, dritte und 
Erite Etage, 4 Zimmer zu verm. 
2 freundliche Wohnungen, 
je zu 4 Zimmern, 1 und 2 Tr., 
7 April zu vermiethen. Preis 
50 , früher 850 «4, Vorſt. 
Graben Nr. 7. (8182 
Stube, Küche u. Bodenkammer 
für 16 % monatl. an kinderlose 
Sente zu vm. Poggenpfuhl 64, 3. 
& Eine kl. Wohnung an anſtänd. 
Feute z. 1. März zu urm. Lange 
Uhr, Heimatſtraße 28 (Abeggſt.) 
2Std, Jb. Lang, Fauptgtr. 76, 
t. p. ſof. ö. 1. Apr. zu u. Näh. i. Lad. 
a eund Wohnung, Stube, Cab, 
NA Boden, Zub. für 20% zu vm. 
äh. Brandgaſſe 12, pari., links. 
Dätergaffe ijt eine Wohnung, zu 
Bu eſch. paſſ., z. 1. April zu vm. 
Sr tengen Schmiedegaſſe 27, 
WIEN 11 ift e, Part,-Wopn. 
; Stb. u. Zub, g. April zu vm. 
"eng, 19 ift die erſte Gtagć, 6. 
Pril gu vermieth. Näh. 3 Tr. 

Guy irere und Wohnung 
dermichaſſe 86 von ſofort zu 
bel gi den. Näheres dortſelbſt 
8 turmhoofel, (8185 
Bus, miedeg, Tiff erf. Sr. 
rt. Ben x u. Tel Sthch. f. 7. an 
e zum April zu verm. 


U 


Dienstag 


Sandgrube 28, 


Ecke Heumarkt, vis-a-vis der 
Promenade, iſt eine Wohnung 
in der 1, Etage von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör für 950 æ per 
1. April zu vermieth. Näheres 
Altſtädt. Graben 11, 1 Treppe, 
oder bei Herrn Lindenberg 
daſelbſt im Gartenhauſe. 

Langfuhr, Heiligenbrunnerw. 5, 
ift eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Küche u. Zubhör zum April zu 
vermieth. Nah. baj. 1 Tr. (8193 


Langfuhr, 
herrſch. Wohnung, nahe a. Markt 
gelegen, 4-8 im., Gart. u.a. Zub. 
zu v. Beſicht. tägl. 4-6Uhr. Näh. d. 
H. Grassnick, Hauptſtr. 37. (8156 

Langenmarkt 31, 3. Etage, drei 
Simm., Cab., Entr., Küche, Kell., 
Bod. u. Waſchküche zum 1. April 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11—1 Uhr. Näheres im Laden 


Sees 
Eine frdl. Wohnung $ 
von 3 Zimmern, großer 
5 hell. Küche, Entr., Mädchen⸗ $ 
ftube, Speiſetamm., Bod. u. 2 
bd Keller per 1. April gu ner: & 


© 


incl. Waſſer 462 % Bu bei. $ 
© 11-1. Fleiſcherg.55,pf. (8175 9 
099900909906 9909 099 


1Wohnung, Stube, Küche, Entree, 
Boden, Keller, vom 1. April an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Halbe Allee, Bergſtraße 27. 
Zoppot, 2. Parkſtraße 21, 
fetrjch. Winterwohn., 5 Zimmer 
nebſt veichlichem Zub., eventuell 
nur für den Somm., zu vm. (8170 
Vangfuhr, Hauptſtr.,iſt eine hoch⸗ 
herrſch. Wohnung v. Zim. Bdz. 
reichl. b., Verand., Grit. 3.1. April 
od. ſpät. zu vm. Nh. b. Zimmermſtr. 
Sandkamp, Heiligenbr. 25. (8147 


Ein gut möblirtes Zimmer zu 
nermiethen Holzgaſſe 28, 2.(7800 

Langgarteng, 1 Tr. ſein mot. 
Zimmer billig zu verm. (7409 
Jopengaſſe 6 ift ein fein móbl. 
immer von foj. zu verm. (7956 
1 auch 2eleg. möbl. Zimmer zu 
verm. Jopengaſſe 22, 3Tr. (8106 
1 eleg. möbl. Zimmer mit a. ohne 
Elavterbenußgung zu vermiethen 
Breitgaſſe56, 2, Eg. Zwirng. [8082 


hl £ ſeparat, gut 
Poneenpintl dl, Í, mbl. Zimm., 
Cabinet und Entree zu verm. 
Röperg. 19, part., embl.Vorderz., 
ſep. Ging., per 1. März zu verm. 
1gr.leeres Zimm. m. Kohlengel. p. 
1. März zu v. N. Poggenpf. 7, pt. 
L. Zim. u. Nebengel. an e. Alt. anſt. 
D.. verm. Brodhänkengaſſel4, pt. 
Kl. frdl. mal. Stube ift an e. anſt. 
Dame v. fof. od. 1. März zu orm. 
Poggenpfuhl 45,1 Tr., Gartenh. 
Ein eleg. möbl. Salon u. Cabinet, 
ſep. Eing. in feinem Haufe zu vrm. 
Off. unter 8 94 an die Exp. d. Bl. 
kleine Vorderſtube an eine 
alleinſtehende Perſon iſt zu ver⸗ 
Johannisgaſſe 31, 1 Tr., möbl. 
Zimmer mit Clavier zu verm. 
1 Borderjtube ift zu vermiethen 
Karpfenſeigen 10, 2 Treppen. 
Thübſch möbl, Vorderzm. iſt zum 
1. März gu vum. Tagneterg. 2,1. 
Kleines möbl. Zimmer an einen 
Herrn zu vm. Schmiedegaſſe 5,2. 
Eine Heine Stube gu vermiethen 
Mottlauergaſſe 2, 2, Vorderhs. 
Gabinet m. ſeparatem Ging, au 
1.März zu verm. Ochſengaſſe 272. 


:\ Petershagen 8,3 IR f. 


find zwet gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen. (8136 


ED el 10508 

i ijt ein gut 
Tiegengasse 1, 2 T. nlsorketee 
Zimmer gu vermiethen. (8128 
Möbl. Zimmer mt, gut. Beni, Jep. 


Gig, zu vermieth. Am Stein 14. 
1 gut módl. ginun. m. ſen. Ging. zu 
vermiethen Drehergaſſe 8, part. 
Ein h. Zimmer, ſeparat. Gin- 
gang, von gleich od. ſpäter billig 
zu verm. Langenmarkt 35, 4 Tr. 
Fraueng.8, ,ein elegmbl.Vrdrz. 
H. Ch., mit a. ohne Pens. zu verm. 
Pfefferſtadt 29,1, möbl. Vorderz. 
mit auch ohne Penſton zu verm. 
PETA TT zr i pa: m PETTY 
Anfi Fräul., w.tagsüb.f.Geſchäft 
iſt, findet von ſofort freundliche 
Aufnahme Poggenpfuhl 38, 2 r. 

möbl. Vorderz. an einen Herrn 
pundeg.t,1, ganbl. Jim n Schlaf⸗ 
enb.,fep Cing per 1 März zu um. 
Pfefferſtadt 50, 1, möbl. Border 
zimmer an 1-2 Herren mit auch 
oh. Penſion zum 1. März zu verm. 
Möbl. Zimm. 3 Tr. nach v., [chy 
ifto, gleich mit Beköſt. zu verm. 
zu erfr. Poggenpfuhl 92 im Kell. 
1 fubl. möblirtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet vom 1. März an 
1ober 2 Perſonen zu vermiethen 
Vorſtädtiſcher Graben 68, 1 Tr. 


Ein junges Mädchen findet 


ſaubere Schlafſt. Drehergaſſeh, 1. 
ut möbl. Vorderzimmer 

a Sen: Junkergaſſe 9, 1 Tr. 
Ein möbl. Zimmer mit jepat. 
Eingang zum 1. Mürz billig zu 
vermiethen Hundegaſſe 76, Tr. 
Goldſchmiedegaſſe 33 Mind 2 
möbl. Vorderzimmer z. 1. März 
an Herren zu verm. Näher. part. 
Mattenbud. 22,2, frdl. möblirtes 
Vorderzm. vom 1. April zu vrm. 


Poggenpfuhl 92, 2 Tr., ift ein 
freundl., ſauber und gut möblirt. 
ſeparat gelegenes Vorderzimm. 
mit Cabinet, a. Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß, ſofort zu vermieth. 8194 
2 möbl. Vorderz. an 1 od. 2 Hrn. 
mit a. oh. Beni. a. Burſchengel. gl. 
od. ſp. zu v. Abegggaſſe 1a, pt., r. 
Fein möbl. gr. Vorderzimmer 
an 1 od. 2 Herren gu um, Altſtädt. 
Grab. 89, 2, od. imCigarrengeſch. 
Vorſt. Graben 33, part., ift ein kl. 
möbl. Zimmer v. 1. März zu vm. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Vorſt. Grab. 65, Hof, 3 Tr., Kópki. 
Möbl. Zimm. gut. Ben]. f. 40% zu 
verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (8197 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis im 
Vordzim. Hirſchg. 12, prt., r. (8196 
Anſt. Mädch. find. b. e. Wittwe gut. 
frdl. Logis Eliſabethkircheng. 3,1. 
E. ſaub. Part.⸗Vorderſtübch. iſt z. 
1. März. zu verm. Mauſegaſſe 3. 
Möblirt. Zimmer, part., an zwei 
Herren, mit Penſion 45 4% zu 
vermieth. Vorſtädt. Graben 27,pt. 
Melzergaſſe 11, 2 Tr., iſt ein 
freundl., ſaub. möbl., ſep. geleg. 
Vorderzimmer zu verm. (8191 
Gutmbi.Simm.mit®ab.v.gl,oder 
1. März gu vm. Straußgaſſeba, pt. 
Mädchen od. Frant. fiha Mitbew. 
melden Tagneterg. 5, parterre, 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
fep. Cing. an e. Hrn. v. 1. März 
zu verm. Langgarten 12, 2 Tr. 
Heil. Geiſtg. 36, 2, [.mtbl.gang.jep. 
Vorderz. an 1 od. 2H rn. zu verm. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Niedere Seigen 14. 
Anſt. junger Mann findet Logis 
mit Kaffee Häkerg. 31, 1, rechts. 
Altſtädt. Graben 57, 2 Tr., 
iſt ein freundl. möbl. Zimmer 
zum 1. März zu vermiethen, 
Cleg. möbl. Zimmer nebit Schlaf⸗ 
ftube an sanft, Herrn Kl. Krümer⸗ 
gaſſe 4, 2 Tr., an d. Marienkirche. 
Ein anſt. Mädch. find. Schlafſtelle 
2. Damm Nr. 4, Hange⸗Etage. 
1 möbl. Hinterzimmer ift an eine 
Dame zu om. Töpfergaſſe 16, 1. 
Poggenpfuhl 12 ijt das fein 
módl. Vorderz. der 1. Etage mit 
fep. Eg. zu verm. Näh. daj. (8169 
Goldſchmiedegaſſe 26, 2, 
groß, gut möbl. Vorderzimmer, 
jep.Eing,, z. 1. Mürz zu vm. (8150 
Hirſchg. 1, Th. 2b., ift e. gut möbl 
Pt.⸗Vorderzimm. vp. ſof. zu v. (8160 


Poggenpfuhl 92, 2 r., 


ein eleg, möbl. ſep. gel. Salon u. 


Schlafzimmer ſofort zu vm. (8192 K 


St. Katharinenkirchſt. 14, Hinth. 2. 
Breitgaſſe 60, 1, ift e. eleg. módl. 
Vordzem. Cab. 3.1. Mürz z. v. (8145 
Poggenpf. 2,1,w. e. Theilnehmer z 
Fraueng. 17 gut móbl. ſep Zimm. 
ilgu vrm Auf W. Penſ. Nh. 2 Tr. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. vom 
1. März zu v. Reitergaſſe 1, part. 
Möbl. Vordz. m. ſep. Eing. an e.$. 
ſof. zu verm. Dienerg. 5, 1 Tr. 
Seer. Bim, i g. 1. Marg un 1 ob. 
2 Hrn. Röpergaſſe 4, 4 Tr., 3. vm. 
FFF (( 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Rähm 15, Th. 4 
FN NN — 
Anſt. Logis iſt an einen J. Mann 
od. Mädch. zu v. Jungferng. 9, 1, h. 

1 junger Mann findet anſtänd. 
Logis Poggenpfuhl 21, 2, vorne. 

Anſtändige junge Leute finden 
Logis Altſtädt. Graben 65, 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
b. Frau Müller, Pferdetränke 12. 
Logis zu h. Tobiasg 52, Hinterh. 


Ein junger Mann findet p f T 
Logis Röpergaſſe 1, 2 Trepp. | SES 


Anſt.ſaub. Mädch. find. jub Logis 
v, 1. März. Off, unt. 8 175 erbet. 
2 anſt. j. Leute find. Logis i Cab. 
St. Catharinenkirchenſteig 11, 2. 

unge Leute f, im möbl Zimmer 
BEA in. a.o Bet. Schüſſeld. 25,1. 
Taſtadie 7, Parterre, ein möbl. 
Vorderzimmer zum 1. Mürz zu 


vermiethen. Näheres 2Treppen. 
1 junger ord. gutes Logis 


ann findet 
Häkergaſſe Nr. 22. 
Ink. J. Mann f anji. Log. m. Bek. 
i. kl. Cab. Gr. Oelmühleng. 3, r. 
Logis zu haben Strandgaſſe 8. 
2 anf, junge Leute finden ſaub. 
und billiges Logis Fleiſcher⸗ 
gajje 31, Baumanns. lks., Th. 10 
Ein junger Mann findet janb. 
Logis Rittergaſſe 27,2 Tr. links. 
err Y A a AE A 
Alleinſteh. Frau od. oro Mädchen. 
Mitbewohmgeſ⸗Häkerg. 60,2 Tr. v 
> 

1 nft, Mitbewohnerin m. mogne 
Betten geſucht Ochſengaſſe 8, 2. 

rd. ält. Frau a. Mitbewohn gew. 
Bed. Paradiesg. Hebeam Sachs 

Ein Mitbewohner kann ſſch 
melden Tiichlergaſſe 10, rep 
Iran od Mädchen Efa Miitbein. 


meld Blethofö, Th. 7,Schicksteln 


1 anſt. Mitbewohnerin And, gute 


en 


Wohnſtelle Schmiedegaſſe 26, 8. 


Eine junge Dame ń tagsüber 
nicht zu Haufe, findet zum 
1. Mürz gute billige Peuſton. 
Frauengaſſe Nr. 88, partette. 


Geſucht eine Penſion 
für einen Secundaner z. 1. April. 
Offerten mit Preisangabe unter 
S 43 an die Erped. ds. Bl. (8052 
Geb. jungestaufleute finden gute 
st Auf W. Fan die u 
ff. unter 8 96 an bie Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


wird zum 


eſchäft Gr. Wollwebergaſſe 24,1. 


22. Februar. 


Janſt. jg. Damen find. gute Penſion ME 
|im gr. Vorderz. Heil. Geiſtg. 58,1. 
Ein Penſionar 
(höhere Lehranſtalt) findet 
gewiſſenhafte Penſion mit Be⸗ e 
aufſichtigung der Schularbeiten 
E. Stach, Hirſchgaſſe 2, 3 Tr. 5 
Schüler finden gute u. gewiſſen⸗ 
hafte Penſion, die jüngeren mit 
Beaufſichtigung der Schularbeit. 
Zu Oſtern zwei Stellen frei. 
Eine Geſchäftsdame find. e. einf. 
möbl, Zimmnr bill. bei kdl. Leut. 
Tiſchlerg. 67, 3, Ging. Kökſcheg. 
Ein Penſionär, auch 


Für unſere gut eingefü 


ahlung) ſuchen wir noch 


an das Bureau der 


e 
Schüler, findet frdl. Aufnahme 


n 


Y Suche 2 Kuhfütterer JI 
C. Bornowskt, Heil Geijią. 102. 
Ordentlicher Hausdiener vom 
Lande für Bäckerei geſucht durch 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 

Für ein hieſiges Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird per ſofort 


ein nüchterner, 
junger Mann 


gejucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anfpr. u 8 198 an bie Grp. d. BL. 
me Tischlergesellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe 72. 

Einen tüchtigen Conditor⸗ 
gehilfen, ſelbſtſtänd. Arbeiter, 
ſucht 8. Tomaszewski, Conditorei 
u. Café, Neufahrwaſſer. Daſelbſt 
wird ein Lehrling geſucht. (8199 

Für mein hier am Platze 
befindliches Eiſen⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. April 
einen ſoliden, fleißigen 


(d 

ungen Mann. 

ur militärfreie junge Leute, 
denen es an dauernder Stellung 
liegt, wollen unter Angabe von 
Gehaltsanſprüchen ſich melden, 
Offerten unter 8 188 an die 
Exped. dieſes Blattes. (8177 
IguterRockarbeſter in und außer 
dem Hauſe melde fth Stadtgeb. 6. 


Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
kann ſich ſofort melden in Legan 

bei J. Schleimer, 

8187) Dachpappen⸗Fabrik. 

SARPAEIAAMRATB 
Für meine Cigaretten⸗ 

d Fabrik ſuche ich einen 


N 
jungen Mann, 
der das Gewerbe eines © 

Tabakſchneiders erler- 
d nen möchte. Ernſtgemeinte B 


Div. Va 


1kl. Lad. z. Rolle u. Häk. iſt v.gleich 
3.0. Fäſchkenthalerweg29b. [7983 

In meinem neu erbauten 
Hauſe, beſte Lage der Stadt, iſt 
ein großer Laden, für jedes 
Geſchüft paſſend, nebit Wohnung 
von ſogleich oder 1. Juli zu verm. 
G. Liedtke, Dirſchau. (7713 


m — —— 
Langgaſſe 36, 
1 großes und 1 kleines Zimmer, 
für Bureau od. Comtoir paſſend, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (8097 


Butgftaje r. TIG s 
Ladenlocal m. 4 Sehanienstern 


vom 1. April or. zu verm. (7957 


Große Kellerräume 
zu verm. Gr. Gerberg. 6.(6522 
Laden mit neuer Gaseinricht. 
Waſſerleitung und Keller zu 
vermiethen Matztauſchegaſſe 5. 
Laden Wohnung, gewölbter 
„Keller, Jopengaſſe zu 

verm. Näh. Wallplatz 12a, 1 Tr. 
Keller zu jed. Geſch. paff. 3. 1. März 
zu verm. Breitgaſſe 116, 3 Tr. 
Lad. u. Wohn., a. Markt gel., der 
g. Lage weg. z. j. Gejeh.geeign., per 
Häkerer mit auch ohne Wohnung 
ijt in der Ankerſchmiedegaſſe zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Brodbänkengaſſe 43,2 Tr. Vorm. 


Werkstätte 


mit Feuerungs⸗ Anlage, für 
Schloſſer, Klempner 2, vom 
1. April cr. Am Sande 2 zu ver- 
mieth. Näh. daſelbſt, ©. Schulz. 

Altſtädt. Graben SL iſt der 
eller, worin ſich eine Kartoff.⸗ 
und Bier⸗Niederlage befindet, 
gu verm, Näh. Fiſchmarkt 10, 1. | Offerten bitte unter 08181 


f mode nebit Wohn. gl an die Exped. d. Bl. (8181 
Eine Sihlniede gum 1. April . 
gu verm. Karrengaſſe 4, 1 Tr.] Suche zum I. Hrärz d. Js. einen 

Ein Laden mit Keller und unverheir, nüchternen fleißigen 
Wohnung, für jedes Geſchäft Gärtner 
geeignet, zum 1/4 zu verm. für dauernde Beſchäft. in meinen 
Kaſſub. Markt 14, Neubau. 


Villengarten Zoppot, Behrend⸗ 


ſtraße Oberdorf, F. Ekrut. (8146 
mit Nebenräumen und Wohnung 


in welchem ſchon mehrere Jahre 


Conditorei u. Café 


flott betrieben ne 
u vermiethen. Offerten unte 
08185 an die Exp. d. Bl. (8185 

Ein eingezäunter Platz, 
dicht am Neugarterthor und an 
der Chauſſee gelegen, pafi. als 
Lagerplatz oder für Bauuntern., 
ift vom 1. April 98 zu om. Näh. 
Neugarterthor, Gitterfabr. (8173 


arb., kann p. 1. d. 15. März eintret. 
John Wrobel, Schidlitz. (8153 
Zwei zuverläſſige 


Schloſſer⸗Geſellen 


finden dauernde Arbeit. Neu⸗ 
garterthor, Schloſſerei und 
Gitterfabrik m. Dampfbetr. (8171 

Tischlergeselle (Bau⸗ 
arbeiter) wird ſofort dauernd 
eingeſtellt Baumgartſchegaſſe 50. 
Zum 1. Ap. |. für Danzig herrſch. 
Diener, darunt. jg. Leute zu fof. 
u. 1. März, Hausd.„Kutſch., f. Berl. 
jg. Knechte, Reife fr. 1. Dammit. 


ortier, 


verheiratet, für ein hieſiges 
Hausgrundſtück bei freier Wohn. 
geſucht. Tiſchler oder Zimmer⸗ 
mann te Offerten unter 
8 176 an die Exrped.die].Blatt.erb 

Ein tüchtiger Conditor der 
mit Pfefferkuchen Beſcheid 
weiß, find. in meiner Bäckerei 
dauernde Stellung. Offerten 
unter 8 121 an die Expedition 
die Blattes. (8129 


bei Ha Frede, Carthaus, ? Weſtenſchneider Fi meld. 
Weſtpreußen. (8100 | P. Steinwartz, Lauggaſſe 49. 


in Bier za fer Schleunigſt geſucht an jedem, auch 


1 900 d. kl. Orte, ſolide Herren z. Bere 

für ein größeres Café ſucht kauf v. Cigarren f.e. 1. Hamburger 

B. Seybold, (8080 Haus an Wirthe, Hotels ꝛc. Ver⸗ 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 


gütg. 1 20pr. Mt. außerdem hohe 
Veh. Schuhmacher £ ſich meld. Prov. Off. u. RK 8 2ankaasenstein 
Nied. Seigen 12/13, Hof, part. v. 


& Vogler, A.-G., Hamburg. (8113 
2 tüchtige Sattlergeſellen, bie 


auch auf Polſterarbeiten ſehr Herrſchaffliche Kutſcher 


Bene finden dauernde k. ſich ld. F.BczersputowskiWw. 
eſchäftigung Langfuhr 30. Erfahrenen 
Schuhmachergef, a. beit. Arbeit E f ) 


gej, Neufahrw., Olivgerſtraße 8. M 
1 jungen Hausknecht {ften ausis If l 


mit guten gengnijjen ſuche ich Hótel zur Hoffnun 
1 chneldergef „f.beſſeKundenarb. 


zum 1. März Alexander Wieck, 
f. Beſch. Poggenpfühl 29, 2 Tr. 


Langgarten Nr. 86,87, 
Ein Schneider! ih weiden 


— a 


gewundten JME Bullelier 


mit Caution für ein flottes 
Geſchäft ſucht B. Seybold, 
Hellige Geiſtgaſſe 97. (8081 
Tiſchler auf jaubere Mrócit felt 
ein Burgſtraße Nr. 3. (8095 


Ein Barhiergehilfe 


findet ſofort dauernde Stellun 


Einen 


Für eine hieſige 
eiu handlung 


ofortigen Antritt ein 


oos ; | 7 P,Steinwartz, Langgaſſe 49. 
Juga OE VOMS |rzoufoweide, ea 
gef. Of: mit Gehaltsanſprüchen cin junger Hausdiener wir 


unter 8 84 an die Exped. d. Bl. 
Tüchlige Milſtär⸗Nock⸗ U. Hoſen⸗ 
ae undtvil⸗Rockſchneider 
jedoch nur gute Arbeiter ſtellen 
joj. d. ein M. Kemski & Co, 
Uniform: und Clollgarderoben⸗ 


gelapt REPO Mr. 6; 
rötl, Vaufburſche f, dauernd m. 
ſich. Off. unter S 178 an die Exp. 


Din ordentlicher 


Laufburſche 


fürs Comtoir wird geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten unt, 
8 194 an die Exp. d. Bl. (8186 


Arbeit Röpergaſſe 4, 1 Tr. 


hrte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
icherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags⸗ 


Avonten bezw, Mitarbeiter, 


fe bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. ; 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden 


Friedrich Wilhelm- Gesellschaft 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 8 
Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
ſt, werden bereitwilligſt eingeführt. 


von gleich 


Ig. Góttnergef., der ſelbſtſtänd. 


5 | warteſtelle Kl. Hoſennäherg. 9,2. 


7 


Suche Buffelfränlein 


für Danzig und auswärts mit 
nur guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachfg.; 
N Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Kräft.nichtzuj. Mädchen fd. ganz. 
Tag zu e. Kinde v. e. Herrſch. ge]. 
Ojj. u. S 184 an die Exp. d. Bl. 
Für mein Manufactur⸗, Kurz⸗ 
und Putzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. März, auch ſpäter, eine 


(ichtigo /erkónierih 


a | Ehriftin, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Putzarbeiten vertr. 
C. G. Neumann, Yukia pr. 
Tücht. Mädch., auf Hrn.⸗Jaquets 
geübt, k. jof. eintr. Gr. Bäckerg. 7. 
1 Aufwärterin für 2 Nachm. i. der 
Woche k. ſich mld. Holzgaſſe 11,1. 


H ih N melde 
Bine ordentliche Fran "re; 
Langenmarkt 37, Bier⸗Verlag. 
14jähr. Mädchen Nachmittags f. 
Kinder geſ. Gr. Wollweberg. 18. 

Eine Hoſennähterin kann ſich 
melden Häkergaſſe25, 2Treppen. 
1 junges freundliches Mädchen 
fürs Geſchäft kann ſich melden 
Melzergasse No. 12. 

Ordentliche Aufwärterin mit 
Zeugniſſen melde ſich Breitg. 69,1. 


— 


Nur durchaus 


7851 


Einen Comtolr⸗Jehrling 
dem Remuneration gewährt 
wird, ſucht die (7119 
Maſchinen⸗Fabrik 
von J. Zimmermann. 


Lehrling 

mit guter Schulbildung kann 
ſich melden bei 

Papierwaaren⸗Manufactur 

Lorenz & ittrich, 

Hundegaſſe 64. (7987 

Für mein Waaren⸗ u. Schank⸗ 

geſchäft ſuche ich zum 1. April 


einen Lehrling. 


H. E Fast, Oliva. 
1 Sohn ordentl. Eltern, der Luft 
hat, die Feinbäckerei u. Pfeffer: 
küchelei zu erlernen, kann ſich 


melden 
H. Melchion, 


Altſtädt. Graben Nr. 83. 
I ee 


ſuche für Berlin u. Umgegend 
Köchinnen, Stuben, Haus: und 
Kindermädchen bei 120,00 bis 
240,00 % Lohn und freier Reife. 
ranken Peters, Altſtädtiſcher 
raben 32, parterre. 
1 ehrl. ſaubere Nufw. melde ſich 
Gr. Bergg. 22,1, Iks. Nicht v.huhr. 
Ig. Mädchen, im Nähen geübt, f. 
dauernde Beſch. Wallplatz 1, ut. 
3, PETZ 4,50 A, pro Woche 
eh. Meld. Spendhausneug. 5,1. 
e DPERDHAUSHENG. Oplu 
4 9 Air ur ſſe Nr. 51 Aufwärt. E. |. meld. Bür Frauen 
` 8 3 wohl, Gr. Gerberg. 6, v. 10-1 Uhr. 
Desde Jung, Mädchen 5. Evlern. B.befj.. 
Einen Lehrling 7 gaen chn. geſucht Tiſchlergaſſe 67, 2.1 
Serie e met. CET TITA ETE 5.15 J.. N. 


Berliner Holz⸗Comtoir. li - 
Für meine Material-, Coloniale Schautgeſch. Off us 123 Exp. 
1 anftändiges Junges Mädchen, 


und Speicherwaaren⸗Handlung 

ſuche einen Lehrling von außer⸗ welches 
halb, Johann Kotlowski, 
Altſtädtiſcher Graben 23. 
Lehrl. f. Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. 
ſucht E. Rumpf, Vorſt. Graben 56. 


TĘ für hieſige 
Kellnerlehrlinge und ans. 
wärtige Geſchäfte ſucht unter 
günſt. Bedingungen B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (8168 


Ein Lehrling der die uche ich ein junges anſtändiges 
Fleiſcherei erlernen will, kann 


läd 
e Lernende, 
k Suche einen Lehrling Ein ordentliches Dienſtmädchen 


vom Lande kann ſich von ſo 

| inbefiene Beſähtgunge Jenn n Sangfuhe Ste. Bd; i 9 
J (windejten8 Befäbigungs: ] Gry Junges Mädchen aus f 
ſchein zum Einjährig⸗Frei⸗ Samtite fann zur prind Erlent 
willigen⸗Dienſt) für a des Putzfaches fofort eintr. Heil. 
Comtoir. 6180 Geiſtg. 141. Meld. zw. 12-2 Mittw. 
Ludwig z R. Suche e. perjecte Ganbioi thi j 
gi Poggenpfuhl 37. ; J z IEN 
| em WALOR A d. Aut tomen, backen u ſelbſtſtänd⸗ 
Ein 


| wirtójchaften kann, e. Stu e, ein 
Lehrling 


feines erſahr. Stubenmädchen, 

re aeea a, vizen Zany e tj. Binberlene 
Schultz, Paradiesg. 14. (8190 der 60 4 Sbm recht Irak dg 
Weiblich. mädchen für paar Herrſchaften, 

Ig. Damen, w. die feine Damen⸗ 
ſchneid. erl. w., k. ſem. b. E. Bartel 


ſowie ein recht zuverläſſiges ers 
ſahr. Mädchen für e. alte Dame. 

geb. Landgraf, Hundeg.48, [7960 

Suche per ſoſort oder 1. März 


1 Totte Verkäuferin, 


Mädchen, w. Herrenarb.ansbei, 
die gleichzeitig kochen und dem 


kann jid melden Abegggaſſeöa, 2. 

Erfahren. ß N 

ädchen 
Haushalt vorſtehen muß. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen u. 8066 


junges 

am liebſten vom Lande als Stütze 
an die Expedition. (8066 
Suche zu ſofort u. 2. April tägl. 


geſucht vom Bureau Frauen⸗ 
wohl, Gr. Gerbergaſſe Nr. 6, 

bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 

Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 


von 10-1 lige täglich. 
Junge Dame mit aut. Hand⸗ 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn.,Stuben⸗, 
H. u. Kinderm. 1. Damm. (8041 


Suche per 1. Mai ein beſſerse 


Flubenmädchen, 


das mit der Wäſche umzugehen 
verſteht und im Nähen gett 
fein muß Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen an (8069 


Suche für mein Agentur⸗ 
Geſchäft einen 35 


Lehrling 


3 mit guter Schulbildüng. 


erlernen 


1 Aufwärt, f. jed. Kreitn Vorm. 
melde ſich Ener Wege 2, links. 


Für mein Torſet⸗Jeſchaf 


Arbeiterin, fürs Comtoir per 
1. April geſ. Off. mit näheren 
Angaben u. 8 124 an d. Exp. (8124 
Ein junges Mädchen 
zur Erlernung des Kurze und 
Wollwaarengeſchäfts w. geſucht 
R. Bisetzki & Ca, Kalkgaſſe 6. 
Damenz. Erlernen d. Glanzplätt. 
k. wieder eintret. Nach dem Auss 


lernen Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Ein junges Madden 
zur Hilfe in der Wirthſchaft u. 
Geſchäft geſucht Ne 85. 
Ein Lehrfräulein kann 
eintreten Langgaſſe 85. 
Aufwartefrau für die Morgen⸗ 


Frau w. Feeyhold 
geb. v. Dallwitz 
Konitz Weſtpreußen. 


Meierin, firm in 
der Fabrikation von ff. Tafel⸗ 
butter (de Lavalle Separator) u. 
ff. Tilſiter Fettkäſe. Meldungen 
mit Abſchrlft der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpritchen einzuſenden 
an das Dominium Bissau 
bei Kokoſchken. 7646 
Mädch. anſt. Elt., w. d. aeniei 
ſchleif geg. mil, Vergüt erl. w. k. j. 
meld. Faulgraben 10,2 Trepp. r. 

Für ein hieſiges Comtor wird 
per ſofort oder zum 1. April er. 


eine Dame als 
Buchhalterin 


geſucht. Off. mit Zeugnißabſch. 
unter 8 106 an die Exp. (7117 
1 jung. Aufwartemädchen k. fi 

melden B. Rieser, Breitgaſſe 27, 
Nähterin auf Herrenhoſen k. ſich 
meld. St. Cath.⸗Kirchenſt. 19, pt. 


1 ordtl. Frau bitt. um eine Auf: 


tcht Erft. Frau mgit Zeugn. empf. 
4. Wich. u, Reinm. Tobiasg. 20, H. 


Eine Spülfrau mann 
Mencke, Gr. Wollwegergaſſe 21. 
% käden für Alles 

uten Zei a ` N N 
Neugarten 59 Het vont. uła. 


ſchrift u. Vorkenntniſſen, flinke 


ſtunden wird geſucht Röperg. 15. 
gum 1. April eine 
Suche 


1 orde 
 BMajden Schüſſeldamm 22,2 Tr. 


8 


Hilfsſchneiderinnen können ſich 
meld. 4. Damm13, Schumann. 
Mädch., 14-15 J., k. ſ.f. d. Tg. meld. 
Johannisgaſſe 17, 2 Treppen. 
1 Mädch., a. ſaub. Weiten geübt, f. 
dauernde Beſch. Poggenpf. 66,2. 


Männlich. 3 


= —— ˙ nm A AS wer 


Aolierar Materialist, 


noch in Stellung, welcher zuletzt 
die Bäckerkundſchaft Weſtpreuß. 
mit Erfolg beſucht hat, ſucht 
per 1. März bei beſcheidenen 
Anſprüchen anderw. Engagem. 
als Reiſender oder Lageriſt. 
Prima Zeug. ſtehen zur Seite. 
Gefl. Offerten unter R 970 an 
die Exped. dieſes Bl. erb. (7939 


im Comt. der Herren Kaufleute. 
Offert, unt. S 81 Exp. d. Bl. erb. 
Gin penſionirter Unterbeamter 
wünſcht Stellung, 32 Jahre alt. 
Offerten unter 8 117 an die Grz 
pedition dieſes Blattes erbeten. 

Materialiſt, der 1. März jeine 
Lehrzeit beendet, poln. ſpricht, 
ſucht b. beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Offert. unter R. 8. 
poſtlagernd Prauſt. 8134 
Schneidergeſ⸗ ſucht d. Arbeit nach 
außerh. Herberge zur Heimath. 
Lanſt. Handwerker, 44 J. a. i. Stell 
v. gl. od. 1. Märza. Comt.⸗o. Caſſen⸗ 
bote. Caut. k. geſtellt w. Off. u. 8 165. 


cd Ca ͤ ĩͤ N A 
1 ordentl. Laufburſche bittet um 
Stell. Weißmönchenhinterg. 14. 


1 junger verheiratheter 
Materialiſt 


der in beſſeren Verhältniſſen 
lebt, der polniſchen Sprache 
mächtig und gegnwärtig noch be⸗ 
chäftigt ift, ſucht anderw. Stell. 
Off. unter 8179 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Als Leiterin eines Haushaltes 
u. Erzieherin mutterloſ. Kinder, 
od. als Geſellſchaft. u. Stütze bei 
ült. Dame od. Ehepaar ſucht geb. 
ült. Dame, ev., a. g. Fam., geſt. a. 
E. St.; Apr. Off. erb. A. Diedrich, 
reitenberg b. Sydow, P. (8109 
E. Frau ſucht Stellung z. Waſch. 
u. Reinmach. Frauengaſſe 25, 2. 
Eine Kindergärtnerin 
zweiter Claſſe ſucht für den Vor⸗ 
oder Nachmittag Stell. Offerten 
unter 8 108 an die Exped. d. Bl. 
Wäſche für einz. Hrn. od. Damen 
w. zum Waſchen angen. und im 
Freien getr. Offert. unter S 107. 
jg. Mädch. a. anſt. Fam. bittet um 
anſt. St. bei e alten Dame oder zu 
Kind. Zu erfr. Mattenbud. 29, 3. 
Eine Nähterin, in der Damen⸗ 
ſchneid. geübt, bitt. u. Beſch. in u. 
auß. d. Haufe. Drehergaſſe 23,2. 
1 ordenil. Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. Drehergaſſe 20, 2. 
1 Frau |. Stelle z. Waſch. u. Nein- 
mächen, zu erfr. Tiſchlerg. 47, 2. 
Anſt. J. Frau b. um e. Morgenſt. 
zu erfragen Tagnetergaſſe 9, 4. 
Geüb. Putzarb. w. 5. 1. Apr. beſch z. 
werd. Off. u. 8 111 Exp. d. Bl. 
Eine tüchtige ſaubere Frau bittet 
um Beſchäftigung im Waſchen u. 
Reinmachen Hl. Geiſtgaſſe 400. 


— 


Dame 
münſcht ſtundenweiſe 5 
s gelt ee in der 
5 Buchführung. N 
Off. unter S 101 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. 


1 ordtl. i. Mäbchen b. um i od. 2 
Aufwarteſt. HoheSeig.2,5TĄ.2. 
nil, Frau ſucht Stelle zum 


Tänft. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
Schüſſeldamm 12,9.,1Tr. rechts. 
Ord. Frau |. Stell. zum Waſchenu. 
Reinm. Zu erfr. Peterſilieng. 7. 
kräft. Waſchfrau v.außerh. b. um 
Wäſche z. Waſchen, dieſ. wird im 
Freien getr. Off. u. 8 96 an d. Exp. 
1 Verkäuferin, mehrere Jahre 
im feinen Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
wgaren⸗Geſchäft thätig geweſen, 
wünſcht von gleich Engagement. 
Off. u. 8 87 an die Exped. d. Bl. 
11g. Mädch. m. Zeugn. ſucht Auf- 
warteſt. f. d. Nachm. gl. od. 1. März 
Hinter Adlers Brauhaus 16a, 1. 
1 Frau, Herrenſchneiderin, ſucht 
Beihäftig. im Ausbeſſern, in u. 
außer dem Hauſe Hakelwerk 9. 
Puützarbeiterin ſucht v. 15. März 
Stelle. Off. Sakrzowski, Zoppot. 
Ord.ſaub. Mädchenb. Aufwarteſt. 
fó. Vormittag Schüſſeldamm 25. 

andnähterin b. Beſch. im Ausb. 
Karrengaſſe 1, 2, am Jgcobsth. 


Empf. Herkäuferinnen 
für Fleiſcherei, Bäckerei, 
Papiergeſchäfte und Con⸗ 
ditorei. 
Hardegen Nachfg. 

Anſt. Frau, die gut Kleſd. u. Wäſch. 
ausb., w. Beſch. Zoppot, Seeſtr. 29. 
1 Frau bittet mit Ausbeſſern und 
Strick. beſchäft. zw. Gr. Gaſſe l. 
Linud. anſt. Moch, 1m.g. kocht, ſucht 
Stell in beſſ. Haufe, Off u. 8182. 
geübte Schneſd. bitt, in u. außer 
d. Hauſe umBeſchäft. Off. u. 8189. 
1ordtl. Frau bitt. u. e. Stelle zum 
Waſchen Langgarten 44, Hof, 2. 


Nahrung zu erfragen Peter 
ſiliengaſſe Nr. 7, Schwarz. 
Anſt. Frau bitt. ue. Stell z. Waſch. 
u. Reinm. Heil. Geiſtgaſſe 39, pri. 
Eine Nähterin, die auch gut und 
ſaub. ſchneidert, ſucht in u. auß. d. 
H. Beſch. Drehergaſſe 10, 2 Tr. 
Ime. übern. „ Stich⸗u.Häkelarb. 
Off. unt. C 100 pojtlag. Langfuhr. 
1 anſt. Frau ſucht Beſch.im Waid. 
u. Reinmach. Katerg. 2, Hof 1 Tr. 
Talleinſt. Fr. w. d. Rein ein. Com- 
toirs b. gewiſſenh. Ausf. zu übern. 
Off. u. 8 170 an die Exp. d. Bl. 
„Sade, Stubenmädchen, 
Köchinnen, Mädchen f. Alles 
empfiehlt 
L. Soetebeer, 2. Damm 4. 
1Näht. bit. Wäſche auszubejj. Zu 
erfr. Gr. Mühlengaſſet 7, H., Th.3. 
0 Mädch. bitt. u. Vormittagsſt. 
Z. etfr. Hausthor 2, 2 Tr., Nehm. 
1 ält. Mädch. d. gut kocht, f. Stell. a. 
Wirthin. Off. u. S 164 an d. Exp. 
1ordl. Frau bſtt u. Wäſch. 3. Waſch. 
in u. a. d. H Mattenbd. 19, H., Th. 7. 


1 ordenti. Mädch, das koch £., w. 
Stelle Töpfergaſſe 10, Keller. 
Eine Aufwärterin b. um eine 
Aufwarteſtelle für den Vor- od. 
Nachmittag Nonnenhof 7. 
1 jg. Frau wünſcht Stellen zum 
Waſchen Tobiasgaſſe 25, 2 Tr. 
Gebildetes, junges Mädchen mit 
der dopp. u. einfach. Buchführung 
vertraut, welches auch Kenntn. d. 
Stolze'ſchen Stenogr.beſitzt, ſucht 
betreffs weit. Ausbildung Stell. 
im größ. Comtoir. Da Selbige 
noch keine Stelle geh. hat, würde 
fie anfangs wenig Geh. beanſpr. 
Off. u. 8 152 an die Exp. d. Bl. 
J. Mädch., Schleſierin, w. 4 J. i 
der Deſtillat. u. auch als Büffet⸗ 
mamſell thätig war, ſucht, geſt. a. 


g. Zeugn., b. Stellung. Bedieng. 
der Gäſte nicht ausgeſchloſſen. 


Off. u. S 142 an d. Exped. d. Bl. 


Clavier⸗Unterricht 


ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 


MerGeld j. Höhe zuj. Zweck 


hell ! ſofort ſucht, verl. Proſpecte 
umſ. v. „D. E. A. %, Berlin 43. (6625 

7 1 1 i 4 421 
Hypotheken- Capitalin og.” 
Erosch, Poggenpfuhl 22. (5828 
3600 M werd. zur 2. ©t.,jed.norh 
innerhalb der Hälfte des Werths 
eines gut gelegenen ſtädtiſchen 
Grundſtücks z. 1. April geſucht. 
Offert. u. 8 11 Exp. d. Bl. (7982 


100000 Mk. 


erſtſtellige Hypothek zu 4% 
auf ein Grundſtück im Werthe 
von 280 000 Mark, auf 10 Jahre 
feſt, zum 1. Juli od. 1. Oct. d. Is. 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
08072 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (8072 

Auf ein induſtrielles Etabliſſe⸗ 
ment mit herrſchaftlichem Wohn⸗ 
haus werden hinter 36000 «4 
Bankgelder 7993 


25000 Mark 


zur 2. Stelle geſucht. Feuer⸗ 
Verſicherungs ⸗Taxe beträgt 
154600 Mk. Angebote unter 
07993 an die Exped. d. Bl. erb. 


E 978 Exp. d. Blatt. erb. (798 


Auf ein Gut in Oſtpreußen 
werden 


25000 Mark 


hinter Landſchaft geſucht. Off. 
unter 07992 an die Exp. d. Bl. 


4000—4500 Mk. 


ſind von 1. April er. auf ſichere 
Hypothek zu 5% zu verleihen. 
Offerten unter 08070 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8070 


Bankgeld 


zum billigſten üblichen Zinsfuß, 
auf ſtädtiſche u. beſonoers ländl. 
Grundſtücke ſind zu begeben. 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 


mk, 15000 


zur 1. Stelle auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück in der Nähe von 
Danzig geſucht. Vermittler ver⸗ 
beten. Off. u. S 119 a. d. Exp. d. Bl. 
6000 ſind 3.1. 5d. figer. 2. St. b. 
1. Apr. z. verg. N. Langgt. 25.(8133 
10000 a. geth., zur 1. St. zu verg. 
Off. unt. 8 116 an die Exp. d. Bl. 
3000 %zu 5% zur 1. od. 2. Stelle 
nom Selbſtdarl. z. 1. Ap. zu verg. 
Off. u. S 82 an die Exped. d. BI. 


2 Landammen mit veichlicher | 


zum Ausverkauf. 


15000 Mark möglichſt per 
ſofort zur Uebernahme eines 
rentablen Geſchüfts (eventuell 
Theil haber) gej. Sicherſtellung 
Waarenlager. Off. unter 8 168. 


6000 Mark 


auf ein hochherrſch. Grundſtück 
zum 1. April hint. 48 000.4 Bant- 
geld geſucht.Miethsertrag5400 % 
Offert. mit Angabe des Zinsfuß. 
unt. S 863 an die Exped. d. Bl. 
Geg. gute Sicherh. w. 200, zu 60%, 
Berg.20.% u. mon. Abzahl. v. 20.4 
geſ. Off. unt. 8 161 an die Exped. 
6000-12000 4, 2. St. hint. Banig. 
geſucht. Off. u. 8 136 an die Exv. 
8-4000 % hat Selbſtdarl. z. 1. St. 
zu begeb. Off. u. 8 187 Exp. erb. 
30000 von gleich auf ſtädtiſch. 
Grundſtückz. 4% zu verg., a. geth. 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23. 
4000 Mk. auf Wechſel a 6% 
oder Schuldſchein werden gegen 
Hinterleg. von 16000 Lebens⸗ 
police ſofort geſucht. Off. unter 
98198 an die Exp. d. Bl. (8198 
Suche zur 2. ſehr ſicheren Stelle 
hinter 15000 Bankgeld 5000 % 
Feuer⸗Verſicherung 22 550 M, 
jährliche Miethe 2380 M Offert. 
unter 899 an die Exped. d. Bl. 


4000 Ma K zur erſten gold⸗ 

I ſicheren Stelle 
werden auf ein Grundſtück geſ. 
Offerten unter 8 93 d. Bl. erb. 


Fin Darlehn von 500 Mark 


wird geg. tadelloſe Sicherh. u. unt. 
coul. Beding. f. einige Jahre geſ. 
Off. u. 8 105 an die Exp. d. Bl. 


12 000 Mart ſuche auf mein 
Grundſtück, Rechtſt., zur 1. Stelle 


per April oder auch Juli. Offert. 


unter 8 91 an die Exped. d. Bl. X 


Verloren u Gefunden 
1 seidener Damenregengehirm 


iſta.d. Wegev. Danzig n. Zinglers⸗ 
höhe verl. word. Geg. Belohnung 
abzug. Pfefferſtadt 20. (8045 
Ein Damen - Opernglas 
ijt im Stadttheater vor einiger 
Zeit vertauſcht w. Umzutauſch. 
Weidengaſſe 49, 1 Tr. (8043 


1 Zehnmarkſtück verlor. Find. w. 
geb. fich unt. 8 128 in d. Exp. zu m. 
I fl. ſchw., j. Katze entlauf, geg. 
Bel. abzugeb. Häkergaſſe 3, $ v. 
Igran u. ſchwarz gefl. kl. Katze h. 
f. engel abzuh. Peterſilieng. 13. 

Ein zugejdnittener Rock ges 
unden, alen Am Stein 3. 
1 Herren-Gummiſchuh Url., geg. 
gute Bel. abz. Hintergaſſe⸗ 11, 2. 
Sonnabend den 19. Febr. iſt von 
hier bis Neufahrwaſſer ein gold. 
Medaillon in Buchf. vrl.,geg. gute 
Bel. abzug. Schmiedegaſſe 22,1. 
Am Sonnabend, den 19. d. Mt. 
find in d. Concordia, Langenm., 
1. Etage, ein Paar faſt neue 
Dam.⸗Gummiſchuhe vert. Bitte 
diej, Kohlenmarkt 18/19, 8/einzut. 


die Lage 18 Big. 


Stricknadeln 


in allen Stärken, 
1 Spiel 3 Pfg. 


Ich lade zu recht zahlreichem 


Taill 


22. Februar. 


von 88 Pfg. an. 


Handarbeit aus Zephyrwolle 
von 1,68 Mk. an. 


ens Tücher 


Das ganze Waaren⸗Lager des Herrn Georg Geletneky, Elbing, habe ich gekauft, und bringe daſſelbe, um ſchnell damit zu räumen, a 
zu bisher noch nicht dageweſenen billigen Preiſen 


Von morgen ab kommen u. a. nachſtehende Artikel zum Angebot: 


Die angezeigten Preiſe gelten nur für den Vorrath, da ein Ergänzen der Elbinger Waaren ausgeſchloſſen iſt. 


Strick⸗Baumwolle, 


das Pfund von 46 Pfg. an. 


Rock⸗Baumpwolle, 


das Pfund von 48 Pfg. an. 


Strick⸗Wolle, 


das Pfd. von 1,18 Mk. an. 


Rock⸗Wolle, 


weiß, etwas unſauber, 
das Pfund 1,38 Mk. 


Zephyr⸗Wolle, 


in großen Docken und auch in kleinen Lagen, 
das Pfund von 2,38 Mk. an. 


Chenillen⸗Baumwolle, 


in grau⸗weiß und marine⸗mode, 


Nr. 44. 


Pulswärmer Paar 4 Pf. itzen=Shawis 
Kinder⸗Strümpfe M 6 „ Sp von 17 J an. 3 
Damen⸗Strümpfe „ 18 „ l Damen-Plaids, 
Herren⸗Socken i Wollene Ganotten, i 
| ir Ki Wollene Häubchen = 
Auterzeuge für Kinder — żtygy 
| von 16 Pfg. an. Kinder-Capotten, 
j i ; dfi 8 von 83 9 an. í 
Schwere Calmuc⸗ Anterröhe| Krimmer - Baretts, 
s von 76 Pfg. an. K — BF MR, 
: 1 naben-Mützen 8%, 
Fancy-Flanell-Beinkleider SER 
mit Languetten „ Plüsch-Muffen, 
für Mädchen Paar von 19 Pfg. an. wa O Bin de NE GR 
für Frauen „* in e sią 8 1 
Tricot-Taillen L 


in allen Breiten und allen Farben, 


Meter von 2 A an. 


la ml för game, 


in allen Preislagen. 


Außerdem kommen entſprechend preiswerth zum Ausverkauf: 


Beſuche ein und 


Sangenmarkt Nr. 


Ein kleiner Ring am Sonntag 
Abend i. St. Joſephs⸗Geſellen⸗ 
haus, Töpfergaſſe, verloren. 
Abzugeben bei Zielisch, 
Breitgaſſe Nr. 83. 


fine Doublé- Halskette 


Sonntag Abend i. Wilhelmtheat. 
od. von dort bis zur Röperg.verl. 


Geg.Belohn. abzug. Nöperg. 10,1. 


1Paar neu. br. woll. Handſchuhe |. 
Sonnt. früh v. Pfefferſt. b. Schw. 
Meer vrl., abz. Altſt. Grab. 65, 1. 


1 5 1 5 ię 5 4 p 
Ein brauner tlaekhandsehnh 
mit Krimmer⸗Beſatz vor einigen 
Tagen in der Expedition der 
„Danziger Neueſte Nachricht.“ 
liegen geblieben. 

Ein Regenſchirm iſt in der 
reformirtenseirche ſtehen geblieb. 
Abzuholen von WittweLohrenta, 
Petri⸗Kirchhof 2, Thüre 2. 
Gold. Platte v. Siegelr., gez. E. F. 
Sonntag im Café Moldenh. verf. 
Gg. Belohn. abz. Altſt. Grab. 103,3 
Verl.e.Amethyſtbroche Heiligen⸗ 
Brunner Weg od. Danzig. Gegen 
Belohnung abzug. Fiſchmarkt 6. 

Ein kleiner brauner Hund 
hat ſich eingefunden Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 44. 


Ein Zridriger Handwagen 


mit hohen Rädern abhanden ge⸗ 
kommen. Vor Ankauf warnt 
Louis Jacoby, Kohlenmkt.34 


Vermischte Anzeigen 


A. Hennet, 


Seil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
i Sprechſtunden für 


| Zahnleidende 


| 9—1 u. 2-5 Uhr. (7650 : 


Von der Reife 
zurückgekehrt habe 
meine Praxis wie⸗ 
der aufgenommen. 

Danzig, den ??. Jebr. 1898 


f. DNA, 
pr. Arzt, 

Brodbänken- 
gasse 44. 


(8172 


Sämmtliche Kurzwaaren, WWollwagren, Wäſche⸗Leinen⸗ u 


Der bequemeren Ueberſicht wegen ſind die Ausverkaufs⸗Artikel geſondert ausgelegt. ! 
bemerke, daß auch Nichtkäufern die Beſichtigung gern geſtattet ift. 


Y, Danzig, ; 


— 


Flügel, Pianinos 


2. 


„Saumwollenwanren 2c. f 


aa OE E 


Haustleidv.3,50.4an, Straßenkl. 


D. 4,50 , Ball⸗Geſellſchaftskl. v. 


Harmoniums 


aus nur erſten leiſtung 


sfähigen Fabriken offerirt 


unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe 


Poggenpfu 


Gärtnerei - 


Otto Heinrichsdorff, 


hl Nr. 76. 


(8115 


Ausverkauf. 


Für Gutsbeſitzer oder Gärtner 


bietet ſich jetzt Gelegenheit, billig in den Beſitz von 


Gewächshäuſern und Waſſerheizung 


zu gelangen. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind 5 recht 


praktiſch eingerichtete, neue Gewächshäuſer, abnehmbar 


und an jedem Ort leicht wiede 


r aufzuſtellen, ebenſo eine nach 


neueſtem und beſtem Syſtem gefertigte Waſſerheizung, 
welche auch zur Heizanlage eines Wohnhauſes mit 25—30 Zimmern 
genügt, um ſelbe gut warm zu halten, billigſt zu verkaufen. 


Die Heizung 


geprüft werden in 


Ritter’s Gärtnerei, 


ift bis 1. April noch 


; é s iet îi Sfähigkeit 
Reflectanten jeder Zeit beſichtigt und auf Leiſtungsf 98122 eee 


in Betrieb und kann von 


Graudenz, 


Lindenſtraße Nr. 19. 


Künstliche Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


loſen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 


Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Grethe, hehre rük, alles 


LA = . (8195 
j onogramme 
it u. | ERU billig 
raueng. 52, 1 Tr. (5389 
200000006000000000 


© a 

3 Heirath! 
n Geſchäftsmann, An⸗ 2 
fang 30er, eugl., wünſcht $ 
die Bekanntſchaft einer & 
jungen Dame behufs ſpä⸗ 
2 terer Verheirathung. Bera 
mögen erwünſcht. (EHren: 
ſache.) Annonyme Briefe 

bleiben unberückſichtigt. 
Offerten unter 8 130 an 2 

2 die Expedition dieſes Bl. 


Sees 


9 


990994 


Ein Witiwer, Anf. d. 50er Jahre, 
gut ſitutrt, wünſcht ſich mit e. ält, 
Mädch. od. alleinſt. iniri. Wwe. 
z verheirath. Solche m. Vermög. 
w. bevorz. Off. u. S 133 a. d. Exp. 


Klagen, "R 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
ee Ne er: 


1 ganz kl. Kind f. b. kath. Lt. ſaub. u. 
gute Pflege. Off. u. 8 148 an d. Exp. 
Mädchen, weinſge Zeit in Zurück⸗ 
gezogenh. l“ w., ſucht Aufn. Off. 
mit Preis u.$ 102 an d. Exp. d. Bl. 
Kl. Mädchen an anſtändige Leute 
für Eigen abzugeben. Offerten 
u. S 150 an die Exp. d. Bl. erb. 
Wer nimmt ein Kind (K.) ev. 3 J. 
alt, f. A. Amtl. i. Pfl. Off. u. 8 180 erb. 
Ein ſchöner, 11 Mon. alt. Knabe, 
iſt von ſofort für eigen abzu⸗ 
geben Hinter Gdiblię Nr. 193. 

Jede Sattler⸗ und Tapezter⸗ 
Arbeit wird in und außer dem 
an ſauber und billig ange⸗ 
ertigt Dienergaſſe Nr. 7. 

Knopflöcher werden in Wäſche 
ſauber und billig angefertigt. 
Ein Clavier zu miethen geſucht. 
Off. mit Preis unter 8 159 erbet, 


Sean, werden ſb. u. ſchnell angef. 
4. Damm 13, E.Tobsg. Schumann. 
7 u. Filzhiite 
Cylinder- werden gut 
und billig reparirt u. gebügelt 
Altſt. Graben 19/20. (7117 
Damen werd. bill. u. gut friſirt, 
Brautfriſur 2 , Schmieden. 26. 
Maler = Arbeiten werden 
fauber ausgeführt. Offerten 
unter 8 174 Exp. d. Blatt. (8161 
Zum pract. Sbſtbaumſchnitt 
u. Abraupen der Bäume empf. 
ſich Gärtner Troschinski; 
Karpfenſeigen 17—18. 
żę elegante; 
Mashencoſtüme, neue und 
auch gebrauchte, ſehr billig zu 
verleihen Hundegaſſe 126, 2 Tr. 


= |nsken-Üoylün, 


in ſehr hübſcher Auswahl, für 
Herren und Damen, ſind wie 
bekannt zu den billigſten Leih⸗ 
preiſen zu hab. Langgaſſe? 7, Że 


Hochf. Oſtp. Süßrahm⸗Tiſchbütt / 
reine Natur-, ſtets friſch, veri, in 
10Pfd.⸗Coll.f. 750M Nachn Nicht⸗ 
paſſ. zurück. Grasteit, Wittken 
(Kallningken), Oſtpreußen. 


Zur Einrichtung 
v. Mädchenheimen 


gingen ferner ein von: 
Fräuleinſſantzen-Langfuhr 3% 


Herrn Constant, Ziemssen - 
Zoppot jährlich . Bp 
Aus der Louise Abegg- 
Stiftung 380% 
Frau Bertram jährlich . 2, 
Frau v. Gossler pro 1898 . 20% 
Fräulein A. Mannhardt 3, 


Frau Grentzenberg . . 5% 
Fräulein 8. Albrecht. . 1, 
Frau v. König . . 3% 
Fräulein M. Hennig . . 55 
Fräulein J. Hein . ip 


Fräulein Helene Mannhardt 5% 
Verein der Freundinnen 
Fart a 2 salka 
Frau Baumeiſter Otto. . 20 y 
Frau Brunkow . . . .10, 
An Sachen wurden geſchenkt 
von: 
Fräulein Müller 1 Lampe, 
Frau Sommerfeld 1 Uhr, ver⸗ 
ſchiedene Küchengeräthe, 
2 Bilder, 
Fräulein Gntzke 2 Fenſtertritte, 
Frau E. Steffens 1 Waſchbütte. 
Hierfür herzlich dankend wird 
um weitere Beiträge gebeten. 
Dieſelben werden entgegen⸗ 
genommen von: (8138 
Fräulein Arnold, Langfuhr, Jo⸗ 
hannesberg 4, Fräulein Gronau, 
Heil. Geiſtgaſſe 109, Fräulein 
Gutzke, Laugfuhr, Hauptſtraßels 
Fräulein K. Klinger, Breitgaſſe 
Nr. 32, 3 Tr., Fräulein Wolff, 
1. Damm 21, Herrn Constantin 
Zlemssen, Zoppot, und die Exs 
pedition dieſes Blattes. 


. 2. Śrilngt 


Aus dem Gerichts aal. 
Strafkammerſitzung vom 19. Februar. 


Vor der Strafkammer I hatten ſich heute zu verant⸗ 
worten der Schloſſer, früherer Hilfsbahnſteigſchaffner Eduard 
Relinger, von hier, wegen Unterſchlagung im Amte und 
die Hausdiener Carl Rohde, Auguſt Fiſcher, Johann 
Kaſperski und Rudolf Berlin von hier, wegen Hehlerei. 
Vor einiger Zeit iſt in einem hieſigen Hotel ein größerer 
Diebſtahl vorgekommen. Der Criminalveamte Herr Krek I, 
nahm in Folge deſſen bei einzelnen Angeſtellten des Hotels 
eine Hausſuchung vor, fo auch bei dem Zbweit⸗ 
angeklagten Rohde. Bei Letzterem fand der Beamte 
bei dieſer Gelegenheit zu ſeinem Erſtaunen 16 undurchlochte 
Wahnſteigkarten des hieſigen Hauptbahnhofs. R., ins Verhör 
e gab an, die Karten von einem Thorſchaffner, 
ejen Namen ihm unbekannt wäre, für die Gegenleiſtung 
(iniger Glas Bier, als Geſchenk erhalten zu haben. Ehe 
Hun zwiſchen den Betheiligten, die täglich an der Bahn 
nehrmals zuſammen kommen, eine Verſtändigung möglich 
war, nahm Herr Kreß auch bei den übrigen angeklagten 
Hausdienern eine Durchſuchung vor und fand auch bei ihnen 
ſolche Karten. Alle gaben an, die Karten von Schaffnern, 
die fte nicht kennen wollen, für Bier erhalten zu haben. Sie 
haben im Verlauf der ganzen Unterſuchung dieſe Beamten 
nicht genannt, nur Rohde, der ſeine Verhaftung fürchtete, 
bezeichnete auf dem Bahnhof Relinger als ſeinen Lieferanten. 
Letzterer ift geſtändig, die Karten auf unrechtmäßige Weiſe er- 
worben und an Rohde weitergeſchenkt zu haben. Er will dieſelben 
nach der Benutzung durch reiſende Perſonen beim Sortiren 
undurchlocht gefunden und zu ſich geſteckt haben, zunüchſt ohne 
Abſicht, fie zu unterſchlagen. Später habe er ſich mit den 
Karten bei Rohde für ſpendirte Getränke veuaudirt. Das 
Gericht verurtheilte ihn mit Rückſicht auf feine bisherige 
Unbeſcholtenheit und ſein reuhemüthiges Geſtändniß zu der 
niedrigſten Strafe von drei Monaten Gefängniß. Rohde, 
Fiſcher und Berlin erhielten je drei Tage Gefängniß wegen 
Hehlerei, und Kaſperskt, der bereits wiederholt wegen 
Fe e mng vorbeſtraft ift, erhielt eine Woche Ge- 
ängniß. 1 

Wegen Vergehens gegen $ 112 St.⸗G.⸗B. „Aufforderung 
einer Militärperſon zum Ungehorſam gegen die Befehle ſeiner 
Vorgeſetzten“ hatte fih darauf der Lithograph Franz 
Mattern von hier, zu verantworten. M. iſt Vorſtands⸗ 
mitglied des hieſigen polniſchen Vereins „Jednofcz i 
welcher ſich nach ſeinen Statuten die Pflege der Moral und 
Religiofität ſowie die Bekämpfung der Soctaldemokratie guk 
Aufgabe geftellt hat. Genannter Verein it im Jahre 1889 
von der hieſigen Strafkammer für einen politiſchen Herein 
im Sinne des Vereins geſetzes erklärt worden, weil er in 
feinen Statuten den ausſchlteßlichen Gebrauch ber polnijchen 
Sprache in ſeinen Sitzungen zur Bedingung gemacht hat. 
Das Kammergericht iſt auf die damals eingelegte Reviſton 
der Auffaſſung des Vorderrichters beigetreten und hat 
ae ebenfalls für eine politiſche Vereinigung erklärt. 


1 en iſt nun vom Verein eine Aenderung der Statuten 
ahin dog ben worden, daß die Klauſel, in der die 
polniſche Sprache zur Bedingung gemacht wurde, fortgelaſſen 
ti. Der Verein betrachtet fich ſomit nicht mehr als einen 
politiſchen Verein. Sein geändertes Statut hat die polizeiliche 
Genehmigung erhalten. Am . Mai v. J. hielt der Verein im 
Cafe Nötzel hierſelbſt eine Feſtlichkeit ab, bei der der An⸗ 
geklagte Mattern die Caſſe führte. Durch einen Corpsbefehl 
nom 23. Februar 1894 iit es den Mannſchaften des 17. Armee⸗ 
corps unterjagt, Verſammlungen, Vereinigungen und Seite 
lichkeiten jeder Art ohne Erlaubniß der Oberen zu be: 
ſuchen. Irrthümlich iſt dieſer Corpsbefehl ip aufgekaßt 
worden, als ob ſich das Verbot nur auf politiſche Ver⸗ 


betheiligten ſich auch mehrere Militärperſonen in Uniſorm. 
Herr Criminalcommiſſarius Naporra war vom Herrn 
als deipräſidenten mit der Ueberwachung der Feſtlichkeit des 
1 ię angejehenen Vereins begaftragt und hatte ferner 
anf etjuug, etwa anweſende Militärperſonen darauf 
lmerfjam zu machen, daß fie ohne Genehmigung 
rer Vorgeſetzten nicht verweilen dürften. Herr. 
wollte keine Störung verurfachen und ließ daher 
den Soldaten die ihm aufgetragene Mittheilung durch 
den Wirth, Herrn Nögel, zugehen. Die Leute entfernten 
ch darauf. U. a. war auch der Sergeant Muſchinski an⸗ 
weſend. Letzterer dankte zunächſt Herrn N., an den er ſich 
die nec wandte, für ſeine Mittheilung und ging dann an 
ie Caſſe zum Angeklagten Mattern, um ſich ſein Eintritts⸗ 
eld zurückzahlen zu lajjen. Als Mattern hörte, warum es 
ch handle, ging er in den Saal und ſtellte Herrn N. zur 
Rede, wie er dazu käme, den Sergeanten aus dem Saal zu 
weiſen. Herr N. erwiderte. daß er in Ausübung ſeines 
Amtes handle. Darauf erklärte der Angeklagte, er kenne 
die Vorſchriften ganz genau. Der Verein „Jednolcz“ ſei kein 
Super Verein und deshalb fordere er den 
ktuſchinski auf, zu bleiben; wenn ſich daraus 
Conſequenzen ergaben, jo werde er — Mattern — die Berz 
antwortung tragen. In Folge dieſer Aufforderung ſah ſich 
der Soldat bewogen, 
dafür ſpäter 5 Tage Arreſt erhalten. Gegen 
Mattern aber iſt Anklage erhoben worden wegen 
Aufforderung einer Militärperſon zum Ungehorſam gegen 
die Befehle ihrer Vorgeſetzten — in dieſem Falle gegen den 
Corpsbefehl vom 23, Februar 1894, — Der Angeklagte 
machte heute geltend, daß er den Corpsbefehl nicht gekannt 
und geglaubt habe, Soldaten dürften nur nicht in politiſchen 
Vereinen verkehren. — Nach eingehender Berathung kam 
das Gericht zur Freiſprechung des Angeklagten und zwar 
deshalb, weil ihm bei Begehung der That das Bewußtſein 
der Rechtswidrigkeit nicht inne gewohnt habe. M. habe den 
Corps befehl nicht gokannt, und deshalb nicht gewußt, daß er 
den Muſchinski zum Ungehorſam gegen dieſen Befehl auffordere. 
Ein „guter Bekannter“ des Gerichts betrat ſodann in der 
Teon des früheren Gaſtwirths, jegtigen Zuchthausſträflings, 
arı Sieg aus Warznau, Kreis Carthans, die Anklage⸗ 
bank. S. iit im November v. Js. vom hieſigen Schwuür⸗ 
gericht wegen Anftiftung zum Melneide mit 3 Jahren Zucht⸗ 
baug beſtraft worden. Er wie jeie Ehefrau Renate, geb. 
Hinz, waren im gegenwärtigen Straſproceß wegen Betruges 
angeklagt. Die Angeklagten haben ſeiner Zeit von dem 
hieſigen Kaufmann Randau von Sprockhoff ein Reſtgrundſtüict 
des dem Herrn Sp. gehörenden Nitrergutes Wargnau nebſt 
Gebäuden. im Wege der Parcellirung gekauft und etwa 
700 Mk, darauf bezahlt. Da es ihnen an Mitteln mangelte, 
ihre weiteren Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen, hat ihnen 
Herr Sp. die Auflaſſung nicht gegeben. Obwohl Sieg aljo 
garnicht Eigenthümer des Grundſtücks Warzuau Blatt 276 b 
war, hat er einen 
deſſelben beauftragt. 


noch zu bleiben und hat 


hieſigen Agenten mit dem Verkauf 
Der Agent machte Reifen im Intere 


— RATE. 


eine beziehe, An dem Tanzvergnügen des Vereins „ konnten, da die furchtbaren ausſtrömenden Gale der wirt: 


fe 
A 


der „Danziger Zlenefe Zladriten" 


gewann den Rentier Bortſchik von 
hier als Küufer. Im Mai v. Is. kam ein Kaufvertrag 
zwiſchen den Parteien zu Stande. Die Siege unter» 
drückten die wahre Thatſache, daß ſie garnicht rechtmäßige 
Eigenthümer des Grundſtücks waren, oder vielmehr ſie 
ſpiegelten vor, daß ſie es ſeien und ließen ſich vom Käufer 
400 Mk. in Baar und 500 Mk. in einem Wechſel anzahlen. 
Bortſchik hat fein Geld nicht wiedergeſehen, er hat aber 
ſpäter als S. wegen Meineids⸗Verleitung verhaftet wurde, 
mit Genehmigung des Herrn v. Sprockhoff von Warznau 
Blatt Nr. 276b Beſitz ergriffen. — Die Staatsanwaltſchaft 
hat in dem Verhalten der Angeklagten einen Betrug ge⸗ 
ſehen und Anklage erhoben. Das Gericht kam jedoch heute 
zur Freiſprechung der Angeklagten. Es konnte nämlich 
bei dem im Mai geſchloſſenen Vertrage der Stempel nich! 
rechtzeitig caſſirt werden. Deshalb iſt Anfangs Juni von 
den Parteien ein neuer, gleichlautender Vertrag geſchloſſen 
worden. Zu dieſer Zeit wußte aber der Käufer Bortſchik 
ſchon, daß Sieg noch keine Auflaſſung hatte, er hat ſich alſo 
zur Zeit des Abſchluſſes des eigentlich giltigen Vertrages 
nicht mehr in einem, den Angeklagten zur Laſt fallenden 
Irrthum befunden. 


z Eingeſaudt. 


Zur Frage der Feuerbeſtattung. 
Sehr geehrte Redaction! 

Das große Intereſſe, welches in unſerer Stadt für 
die Feuerbeſtattung vorhanden iſt und welches vor 
Kurzem auf die Anregung eines Privatmannes hin 
zur Gründung eines Vereins fürcßeuerbeſtattung geführt 
hat, veranlaßt mich, das Thema der Leichenverbrennung 
in kurzen Zügen dem allgemeinen Verſtändniß näher 
zu bringen, wozu ich Ihre gütige Vermittelung durch 
Veröffentlichung in Ihrer Zeitung erbitte. 

Die Bewegung zu Gunſten der Feuerbeſtattung iſt 

eine kosmopolitiſche, ſie tritt ſeit einigen Jahrzehnten 
bei allen Culturnationen gleichzeitig auf und ift ebenſo 
tief begründet in dem üfthetiihen Empfinden der 
modernen Culturmenſchheit als in den Reſultaten 
wiſſenſchaftlicher Erkennkniß und beſonders wo 
größere Städte in Betracht kommen — in ſocial⸗ 
politiſchen Erwägungen. 

Gehen wir zunüchſt auf den äſthetiſchen Stand: 
punkt ein: 

Im Jahre 1896 hatte der Berliner Verein für 
Feuerbeſtaftung in der Gewerbe⸗Ausſtellung ein Cre- 
matorium errichtet oder vielmehr errichten wollen; 
da er aber die behördliche Erlaubniß zur Aufſtellung 
eines Verbrennungsofens nicht erhalten konnte, war 
die kleine Capelle dazu benutzt, Alles darin aufzuſtellen, 
was zur Propaganda für die Feuerbeſtattung dient. 
Jedem Beſucher dieſes Raumes wird der ſtarke Contraſt 
unvergeßlich ſein, den die weißen Knochen und Aſchen⸗ 
vefte in den verkapfelten, ca. 1 Fuß langen Glasbüchſen 
hervorriefen, neben den Bildern ausgegrabener Leichen, 
welche zwei, ſechs, acht oder mehr Jahre in der Erde 
gelegen hatten. Dort die un veränderlichen farb: und 
geruchloſen Reſte enes Menſchen, verwahrt im kleinſten 
Raum, ohne die mindeſte Störung uniereg Schöngeits⸗ 
gefühls, hier Bilder des Eutſetzens und Grauens, die 
in ihrem ganzen Schrecken noch nicht einmal wirken 


der Sache und 


lichen Leichen ja fehlten. Es ijt fait zweifellos, daß nur 
die ehrwürdige Macht des Althergebrachten den Menſchen 
heute noch abhält, fiH die grauenerregenden Vorgänge 
der Auflöſung der Körper in ihre Urbeſtandtheile, wie 
ſie in der Erde vor ſich gegen, zu vergegenwärtigen. 
Es ift ihm geheiligte Tradition, dieſe Vorgänge aus 
jemen Gedanken zu verbannen, während er den Erd- 
hügel, das allein ſichtbare Zeichen jener Städte des 
Grauens mit dem Zauber wehmüthiger Poeſie umgiebt. 
Wäre es nicht poetiſcher, die durch das Feuer 
gereinigten unzerſtörbaren Reſte unſerer geliebten 
Todten ſelbſt zu ſchmücken, als den Hügel, welcher in 
Wirklichkeit doch nur ein Merkzeichen über ihrer Auf⸗ 
löſungsſtätte iſt? 

Wie aber, wenn es nicht allein der Schrecken des 
Anblicks wäre, der uns treibt, unſere Todten möglichſt 
raſch und möglichſt weit von uns zu entfernen? Nich 
Friedhöfe in größerem 

Wohnungen angelegt. 


ohne Grund werden die 
Abſtand von meuſchlichen 
Die Wiſſenſchaft hat vielfach veſtätigt, was 
die Erfagrung bewieſen, daß der Verweſungs⸗ 
Proceß bedeutende Gefahren fur den lebenden Orga⸗ 
nismus mit ſich bringt und daß dieſe Gefahren durch 
Verbergung der Leiche im Erdboden nicht beſeitigt 
werden. Śmiitlisraty Dr. J. Albu bringt in femer 
preisgekrömen Schrift „Die Feuerbeſtattung in medi⸗ 
einiſch⸗hygieniſcher Beziehung“ ein erdrückendes Material 
an Beweiſen dafür bei, z. B. fei die Thatſache daraus 
hervorgehoben, daß in Petersburg die Mortalhät in 
der Nähe der drei großen Begräbnißplätze 75 bis 85 
pro Tauſend betrug, während ſie in den Arbeiter⸗ 
diſtrieren, alſo bei verhältnißmäßig ungünſtigen 
Wohunnngsverhältulſſen, in der gleichen Zeit nicht über 
25 pro Tauiend geſtiegen war. Evenſo unabweisbar 
wie bie Ausſtrömung gefundheitſchädlicher Gaje, In⸗ 
ficirung in der Nähe gelegener Gewöſſer 2c. ift die 
Thatſache, daß die gefürchteten Baeillen anſteckender 
Krankheiten ſich im verweſenden Leichnam und ſeiner 
Umgebung unglaublich lange lebensfähig erhalten; 
wiſſenſchaftlich beglaubigt ift die Verbreitung von Peſt, 
Cholera, Hoſpitalorand ꝛc. durch bacteriologijche 
Kirchhofsproducte, ohne daß die Beabachtungen in, 
dieſem verhältnißmäßig noch ſehr jungen Zweige der 
Wiſſenſchaft auch nur annähernd Anspruch auf Bol: 
ſtändigkeit machten. jt da nicht im Intereſſe der 
Volkswohlfahrt eine hygieniſche Forderung erſten 
Ranges, daß der Feuerbeſtattung die Wege geebnet 
werden? 
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Berliner Borfe vom 21. 


Und nun neben dem äſthetiſchen und hygieniſchen 
der praktiſch⸗ſociale Standpunkt. Wer heute aus der 
Großſtadt ſeine Todten beſuchen will, muß eine 
kleine Reiſe machen. Weit, weit draußen, nur für den 
guten Fußgänger zu Fuß erreichbar, liegen die Fried⸗ 
höfe, aber wie lange noch entfernt von menſchlichen 
Wohnungen? Unaufhaltſam erweitert fich die 
Peripherie der Städte, bald liegen die ſtillen Stätten 
des Todes mitten im ſtark pulſirenden Leben des 


Verkehrs; der Flächeninhalt, den ſie ein: 
mie und der je größer die Stadt, deſto 
ausgedehnter ſein muß, iſt den Lebenden 


Immer ſchwieriger und immer koſtſpieliger 
wird für die Communen mit der Zeit die Erwerbung 
von Begräbnißplätzen, das Terrain aber in der 
Umgebung derſelben wird mit der geſteigerten Erkennt 
niß ihrer gefahrbringenden Nähe nicht gerade im 
Werth gewinnen. Wäre es da nicht eine weiſe Maß⸗ 
regel, durch Erbauung von Urnenhallen auf den Fried⸗ 
höfen dem Einzelnen eine Wahl der Begräbnißart zu 
ermöglichen und jo der allzu raſchen Füllung der 
Begräbnißſtätten vorzubeugen? Daß durch die moderne 
Art der Feuerbeſtattung die pietätvollen Empfindungen 
der trauernden Angehörigen irgendwie verletzt würden, 
iſt ganz ausgeſchloſſen. Eine würdevoll ausgeſtattete 
Träuer⸗Capelle umſchließt Sarg und Leidtragende 
zur letzten Feier. Unter Orgelklang ſinkt der 
Sarg langſam in die Tiefe. Unten angelangt, wird er 
durch eine mechaniſche Vorrichtung in den Verbrennungs, 
beſſer Vergaſungs⸗Raum befördert, in den nun durch 
aufgezogene Ventib ein Gemiſch von Gaſen 
und atmoſphäriſcher Lufr mit einer Temperatur 
von ca. 1200 Grad Celſius einſtrömt, die in einem 
beſonderen Heizraum erzeugt worden iſt. Etwa 
75 Minuten genügen um ſämmtliche Beſtandtheile des 
Sarges und der Leiche zum allergrößeſten Theil zu 
verflüchtigen und von den zurückbleibenden weißen 
Aſchenreſten die leichten Reſte der Holzfaſern und des 
Leinenzeuges mittelſt eines geringen Luftzuges fort⸗ 
zuführen, während die ſchwereren menſchlichen Knochen⸗ 
reſte als zart weiße zerbröckelnde Maſſe durch einen 
trichterförmigen Raum direct in die Aſchenkapfel 
fallen, welche ſofort verlöthet und mit dem Namen des 
Verſtorbenen verſehen wird. Von dem Moment 
des Herabſinkens des Sarges bis zum Verſchluß 
der Aſchenkapſel kommt feine menſchliche Hand 
mehr mit der Leiche in Berührung. Ihre 
Aſche wird entweder den Angehörigen über⸗ 
geben oder je nach Wunſch auf einem Friedhof 
beerdigt, reſp. in einer Urnenhalle beigeſetzt. Für den 
Unbefangenen dürfte es wohl keine Beſtattungsart 
geben, welche mehr den Forderungen der Aeſthetik, der 
Hygiene, der Pietät und der Oeconomie entſpricht als 
deje. Selbſt die Juriſten werden ihre Bedenken, um 
etwa begangene Verbrechen durch Ausgrabung Ver⸗ 
ſtorbener nachweiſen zu können, fallen laſſen, ſobald die 
längſt geforderte obliggtoriſche Leichenſchau eingeführt ijt. 
In außer preußiſchen deutſchen Staaten beſtehen 
bereits eine Anzahl Crematorien. In Preußen bleibt 
neben dem Widerſtand der Kirche die Abneigung der 
Behörden zu beſeitigen; Zweck der ſich überall bildenden 
Vereine für facultatwe fFeuerbeſtattung tt dauer vorerſt 
der Zuſammenſchluß gleichſtrebender Freunde der Sache, 
Aufklärung des Publicums und Erläuterung der Feuers 
beſtattung in auswärtigen Crematorien für die Ritglieder. 
In ganz Deutjchland beſtehen zur Zeit in dreiunddreißig 
Städten Feuerbeſtattungsvereine; der jüngſte davon ift 
der kürzlich in Danzig begründete, welcher für die kurze 
Zeit feiner Eriſtenz eine überraſchend große Zahl von 
Mitgliedern aufzuweisen hat. Mögen dieſe Zeilen dazu 
. ſeinen Behrebungen neue Freunde zuzuführen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
i ; ergevenſt 


entzogen. 


C. Br. 


In unſeren Mittheilungen über die vom Erfurter 
Haus beſitzerverein aufgemachte Tabelle betr. Wohnungs⸗ 
mietgen in Städten nur Sitz einer Eiſenbahndirection 
wird uns geſchrieben: In der Beilage zu Nr. 39 
Ihres Blattes brachten Sie Angaben über den 
Wohnungsmiethszins in Städten mit Eiſenbahn⸗ 
Directionen nach Quadratmetern bewohmen Raumes bes 
rechnet. Ich habe in mehreren dieſer Städte gewohnt, 
und nach meinen Erfahrungen entſprachen dieſe Be⸗ 
rechnungen auf den Quadratmeter den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen nicht. Es will mir vielmehr ſcheinen, als 
ob in einzelnen Orten nur die Wohnräume in Betracht 
gezogen, in anderen Orten dagegen Küche, Flure 2e. 
mit eingerechnet und beider Feſiſtellung des Flächen raums 
in Danzig ſelbſt die Bodenkammern mit berückſichtigt 
worden ſind. Andernfalls wären ſo große Abweichungen 
nicht möglich geweſen. In Nr. 37 hatten Sie eine 
andere Berechnung der Miethspreiſe — nach der Zahl 
der Zimmer 2c. — gebracht, die nach meinem Dafür⸗ 
halten ſtimmt. Danach ſteht Danzig an erſter bis 
fünittheuerſter Stelle. 

Die Wohnungsverhältniſſe in Danzig müſſen zur 
Zeit geradezu als traurige bezeichnet werden. Dunkle 
Hausflure, Treppen zum Halszerbrechen, niedrige, 
ſchecht beleuchtete Zimmer, Mangel an friſcher Luft, 
mehrfach noch Aborte ohne Waſſerſpülung bezw. auf 
dem Hofe, dazu eine ziemlich hohe Wohnungsſteuer zc: 
das ſind Einrichtungen, um die uns die Mielher in den 
15 Schweſterſtädten nicht beneiden werden. 

Bauterrain iſt nach Erweiterung des Feſtungsgürtels 
genügend vorhanden, und es ſind auch eine Anzahl 
ſchmucker Neubauten aufgeführt worden. Dieſe Bau: | 
thätigkeit bedeutet aber nur, daß man für die Folge 
einige Wohnungen ohne die Eingangs erwähnten 
Mängel, dafür zu um jo höheren Zins haben kann. Denn! 
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von einer allgemeinen Verbilligung der Wohnungsmiethen 
iſt hier bei dem theuren Bauterrain, den hohen Material⸗ 
preiſen und dem ſteten Mangel an tüchtigen Arbeits⸗ 
kräften, ſowie bei dem ſo häufigen Beſitzwechſel der 
Grundſtücke nicht zu denken.“ H. W 
(Vorſchläge, wie dieſer Wohnungscalamität zu 
ſteuern ſei, macht der Herr Einſender in ſeinen obigen 
Ausführungen nicht, trotzdem glauben wir einer Aus⸗ 
laſſung, die eine Angelegenheit von allgemeinem Inter⸗ 
effe betrifft, Raum geben zu jollen. Die Redaktion.) 
CCC ³Ü¹A¹ m ꝗ¶ꝗę :! ÄʃTͤ— ! 


Provinz. 

Elbing, 20. Febr. Eine von ca. 200 Perſonen 
beſuchte Verſammung des „Conſervativen 
Vereins“ fand heute ſtatt. Der Vorſitzende Herr 
Rechtsanwalt Stroh eröffnete die Sitzung mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Herr v. Putttkamer⸗Plauth 
hielt darauf einen ca. 1½ ſtündigen Vortrag. Redner 
erklärte, die Geſetze der letzten Zeit ſeien metſtentheils 
ſchnell geſchaffen, wenig überlegt, ein Product von 
Compromiſſen zc. Die alten Geſetze hätten ſich durchweg 
beffer bewährt. Die von der Regierung proclamirte 
Politik der Sammlung habe ihre Berechtigung, 
denn wir leiden an einem Ueberfluſſe von Parteien. 
Redner weiſt im Voraus zurück, daß die conſervative 
Partei eine gouvernementale Partei ſei. Es hat ſtets 
Leute gegeben, welche den Muth hatten, die Wahrheit 
zu jagen. In Oſtelbien jind die Mitglieder des Bundes 
der Landwirthe ftrenge Anhänger der conſervativen 
Partei, und der Bund der Landwirthe habe doch wohl 
Oppoſition gemacht. Wir ſind eine Volkspartei 
im beſten Sinne des Wortes. Dem Vorwurfe, daß 
wir wohl Worte machen aber die Thaten fehlen laſſen, 
iſt zu entgegnen, daß die conſervative Partei noch heute 
auf dem ſocialpolitiſchen Prog ram m 
Wilhelm I. ſteht. Die Socialdemokraten find 
nicht ſolche Wütheriche, die uns todtſchlagen 
möchten. Die Mehrzahl der Socialdemokraten 
habe keine Ahnung von dem, was die 
Socialdemokratie will. Wir müſſen die Social 
demokratie auf dem Boden der Socialreform 
und der chriſtlichen Nächſtenliebe bekämpfen. Wir müſſen 
uns für den Kampf ſammeln, und es iſt zu hoffen, daß 
die nächſten Wahlen eine große Coalition aller produce 
tiven Stände gegenüber dem Radicalismus und 
Mancheſterthum zu ſtande bringen. Nachdem Herr 
v. Puttkamer geendet, wurde ihm ein Hoch gebracht. 
Herr Eigenthümer Werner von hier erklärte, ein 
guter Conſervativer zu ſein. Wenn aber ein Mitglied 
des Bundes der Landwirthe aufgeſtellt 
würde, dann könne er dieſem feine Stimme nicht 
geben. Habe der Bund der Landwirthe erſt die Mehrzahl, 
dann müßten wir alle verhungern. Herr 
v. Puttkamer verwies auf die Zeiten, in welchen die 
Lebensmitel noch um 30—60 Procent theurer waren 
als jetzt. Damals herrſchte überall Wohlſtand. Wenn 
der Juterpellant die Ehre habe, deutſcher Unterthan 
zu ſein, dann könne er doch nicht verlangen, daß er 
hier die Lebensmittel zu einem Preiſe erwirbt wie 
in Rußland. Der Bund der Landwirthe ſei keine 
politiſche Partei und zähle feine Anhänger in allen 
Parteien. 

EA SEK CEJ ACZ ES ACC OWCZE. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 21. Febr. Spiritus loco 42,40 bezahlt. 

Hamburg, 21. Febr. Kaffee good average Santos 
per März 30%, per September 32. Ruhig. 

Hamburg, 21. Febr. Petroleum feft, Standard 


white loco 4,90 Br. —* k 
Bremen, 21. Febr. Raffinirtes Petroleum. 


(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. 


Peit, 21. Febr. Productenmarkt. Weizen loco 
feſt, ver Frühſahr 1208 Gd, 12,09 Br., per September 
9.33 Gd., 9,35 Br. Roggen per Frühjahr 8,70 Gò., 8,72 Br. 
gaier per Frühjahr 6,50 Gd. 6,52 Br. Mais per Vrais 
Juni 5,34 Gd., 535 Br. Kohlraps loco 12,50 Gd. 
13,25 Br. Werier: Trübe. 

Paris, 21. Febr. Heute und morgen Zuckermarkt 
geſchloſſen. 

Bradford, 21. Febr. Wolle ruhig aber ftetig, die 
politiſchen Nachrichten blieben einflußlos. Mohalrwolle feſt. 
Garne nicht gebeſſerr, in Movatirgarnen ziemlich lebhaftes 
Geſchäft. In hellen Phantaſieſtoffen gutes Geſchäft. 

New⸗Vork, 21. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar —, per März 1083 % per Mai 103½, 

Weizen per 


Chicago. 21. Febr. (Kabeltelegramm.) 
New⸗Hork und Chicago morgen Feiertag. 


Februar —, per Mai 1038 , per Juli 925%. 
ę + 
i * 
Tuſtige Ecke. 

Trinkerphiloſopgie. „s ift doch halt zu dumm, warum 
muß man nicht fürs Waſſer zahlen und kriegt dafür dös 
Bierlumaſunſt“ 

Selbſthewußt. „Sagen Sie aufrichtig, Herr Meier, 
wer war geſtern die firuhlendfte Schönheit des Balles?“ — 
„Bite, gnädiges Fräulein, erlaſſen Sie mir gütigſt die Ant⸗ 
wort!“ — „O, ich verſtehe — Sie Schmeichler.“ 

Boshaft. Dichter (renommirend): „Das erſte Luſt⸗ 
fpiel, welches ich ſchrieb, har in jems Monaten die Reiſe 
N gana, aa gemacht!“ Bekannter: 
„Donnerwetter, das muß Ihnen aber 'ne Y a 
koſtet haben!“ = BB 

Der Bantoffelheld. Vater: „Warum brummt denn 
Mania jo?" — Söhnchen: „Die kann den Hausſchlüſſel 
nicht finden!“ — Vater (erleichtert): „Gott fei Dank, das 
ijt wenigſtens ein Gegenjtand, den ich nicht verlegt haben kann!“ 

Beſtätigung. Förſter: „Meine Herren, ich muğ 
Ihnen eine ganz neue Geſchichte erzählen, die noch keiner 
von Ihnen je gehört hat.“ 
Förſter: „Buchſtäblich wahr!“ Apoth 
erzählen Sie! Die haben wir von Ihuen noch nicht gehö 


eker: „Dann 
rt / 


Apotheker: „Hit fie wahr ?“ 


Ly: 


e Nachrichten. 


OK 


Brustleiden Athemnoth | 
Lungenbluten u. s. w. 


Behafteten werden auf meine Kurmethode i i i i 
a aufmerkſam gemacht. Dieſelbe ift von mir am eigenen Körper und bereits feit 17 Jahren in ausgedehnter Specialpraris erfolgrei 
geben kad ed nt worden und erfreut ſich der Anerkennung vieler Aerzte. So ſchreibt mir beiipielsweife Bed Wolf in L.: Ich habe Apre er 5 
, ieje en fachmänniſch und auf die neueſten Forſchungen baſirt befunden 20. — Dr. med, H. in München ſchreibt: Ich finde Ihren Kurpları ganz vortrefflich 


und einzig richtig, bin durchaus von dem Vortheile Jyrer Anordnung überzeugt und ſtimme Ihnen vollkommen bei ꝛc. 

| Alle meine Verordnungen werden vom Patienten nur als wohlthuend empfunden. D dentlich i 

i Kurgebrauch erreicht werden A A . ? i emp „Deshalb und insbeſondere der außerordentlichen Erfolge halber, die durch den 
M f ; „erfreut fih meine Kurmethode der Weiterempfehlung eifriger Befürworter aus allen, auch den höchſten Kreiſen. Aber 

können die Kur gebrauchen, da ſie leicht daheim durchführbar iſt und nur geringe Koſten verurſacht. N of 1255 Be Weniger PS 


Ich habe ſchon öfter durch Abdruck behördlich beglaubigter Dankſchreibe d Auszü i i ür die Mi 
Brieftichen Beralhung bean, Le glaubig ankſchreiben und Auszüge aus mir zugegangenen Briefen für die Möglichkeit einer erfolgreichen 
i g Leidender und den Werth der Kur an fih Beweiſe erbracht. Mit jeder Poſt erhalte ich weitere ehrende Anerkennungen ſeitens mei P 
die beredet Zeugniß geben, daß die von mir erzielten günſtigen Kuren nicht erma als Zufälligkeiten asche find. um en Paket 


Bei brieflicher Conſultation wolle man die genaue Leidensbeſchreibung nebſt Angabe, ob die Füße falt find, einſenden. 
Erkenne ich daraus, daß nach den bisherigen Erfolgen und Erfahrungen die Heilung möglich, ſo erkläre ich mich zur Uebernahme der Behandlung bereit. 


Paul Weidhazs, Institut für physikalische Therapie, im Niederlóssnitz bei Dresden. 


Bahnstation Kótzschenbroda, Hohestrasse Mo, lla. 
g (8114 


ari wird von ersten ärztl. Autoritäten auf das 4900000490000009%60 | ed 


9 Warmato empfohlen, wirkt stärkend und 3 Empfehle mein gut ſor⸗ 
Ross? n 
dees dateien Sisi, e. Conil Atelier, 
® ein unübertroffenes Nährmittel, Teverwanten, 
raftbier "223°"; sim w 
Niederlage: 772 Sul- Artikeln, 
Pepton = Nährmittei Albert Neumann.]; Mey's Stoſſwüſche. 


Drogerie — Danzig. 


Ludw. Zimmermann Nachi.) EZaiser-Q©el. :J.Alexander, 


w 3. Damm 9, 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. [21799 (Wortschutz unter No. 16691 Classe 20 B.) 3 Gde der Peia 2 
2 Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, 80 

Leldbahnen u. Lowries, bestes und sichorstes Petr 


Ctahlſchienen und DES" unex lodirbar. = 
transportable Geleife, Ry TAE à ? Ko. Inhalt Mk. doj 


Maquet, 
Berlin W., Chnrlotteufte, 63, und Heidelberg. 


Aelteste u. grösste Specialfabrik des Continents 


für Kranfenmöbel, Kranten: 
fahrſtühle, mech. verſtellbare A 
Schlafſeſſel, Roll⸗ . Lt 
ſtühle, Trag⸗ A 
ſtühle, verſtllb. 
Keilkiſſen, 
Wh Sj 
etttijche, 
= z. Leſepulte. St 
Gernchloſe Zimmer ⸗Cloſets, unauffällig in Stuhi und 
Baukform. Bade⸗-Apparate aller Art. 
ME” Kataloge franco. “EE (7570 


1 Nr" en u 
Remington = Fahrräder 
; von der Remington-Arms-Co., New⸗Pork. 
Der e iſt f. Deutſchland od. provinzieife = 
unter ſehr günſt. Beding. an Ia. Firmen zu vergeben, Ber 


i burg anweſend. Off. sub A B 119 an 
vollmäüchtigter in Hamburg j boings markt GB 


100099 
19199000900009 


Hamburg. 


2 
- 
$ 


i 22 


Homóopath. 


- ise. J. Borchardt, Annoncen-Erp., Hamburg 
| neu und gebraucht, Koos und miethsweise + 7 a 10 „ 1 77 10, Anstalt er — zg, 
N \ — i f ź o laj . UN OP BCE NEW GG 
i Schuh-und Stiefel- Lager. frei INS Haus. $ Frankfurt a. M., In dem nasskalte lima Deutschland 
ie beſtellte W Zu haben bei: Stiftstr. Nr. 15, billiger und bekömmlicher als Bier! 
i eſtellte garen. A . 33 i # > 3 

n Gustav Henning, Alitkat, Graben I | Gdóteśrorennti, wet | Oswald Niers Ungegypste! 
l eo zee gon, 5—8 „Hohe Knabenſchnürſchuhe hert errmann, Fleischergasse 87, altete Harnröhren⸗ und Kein k, Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine etc, sonder, 
| Damenſchnürſchuhe von 3—5, | von 3,50—5,50 Wiliam Hintz, Gartengasse 4, Blaſenleiden, Ausflüſſe, 9 seit 1876 laut Fürst v. Biamarok'a Worten: „Natlonalgetrank”, 
| Damenhausſchuhe mit Knaben⸗ und add ene Gzy A. Kurowski, Breitgasse 108, Syphilis, Ouedjilber: AJ | Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 

Schleifen kę 2,50—4,50 „| ſchnürſchuhe von 02504, Siemens Leistner, Hundegasse 119, A iehthum, Hals-, Haut u. / Naturweine aus Weintrauben 

erren⸗Gamaſchen 6—9 % Mädchenknöpfſtiefel von 4—6 y P. Pawlowski, Langgarten 8, [Nervenkraukh., Kopf: u. v. 10 Pt. pro ½ L. an, 80 W. iu m, plomb, Orig, -Flaschen v. / ½ u. i la 
| errenſchaftſtleſel von 6-8, Kinderknöpfftiefel . Knochenſchmerzeu, $otg. || f. Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser bew. hoh. Rabatt! 
| errenſchnürſchuhe u. von 2,50—3,50 , ię dat! N mer) zy 1155 jugendlich. Berirrungen, Mİ À 57 Centrajgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
| mit Gummigug , 4—6 „ | inderjchnürjchuhe v. 2—2,50 , A. Schmandt, Milchkannengasse 11, G Schwächeauft.,sinpotenz f Aust, Preisoourant nebst Broschüre gratis und fran00« 

; ; Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 2c. mit überraſch. Erfolg. Eauptgencräft und BERLIN N 

| ſowie Herrenſtiefel, Sohlen u. Abſätze 2,50—8 m R. Wischnewski, Breitgasse 17. Neueſt. Verfahren Ausw Versandabthei ung B IN s Lin!sustr. 189. 
i Damenſtiefel, Sohlen u. Abſätze 1,50—2 „ Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 3 


9 briejl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


" OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst Restaurant 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. (5658 


Reparatur: Knaben- und Mädchenſchuhe 1,25—1,75 „reines, unverfälschtes Petroleum. 
| Stiefel werden in 85 Minuten beſohlt. 
| „Się bieje obenermähnzen Stiefel, Gamafcen und Soube, A. Fast, 
omie für die Reparaturen, welche mit T, K gezeichnet find oder 4 
werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reiſſer eine Garantie 20310) ee Sa eee 4 


9 
Dr. Thompson’s; 
von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen und beſohle im ; 


Falle des Nichthaltens von der Dauer von 2 Monaten jelbige a » Seifenpulver i 
unentgeltlich, Für alle Sachen, für welche kein nne 175 h 7 > MOW I chutzmarke, Schwan“) 


Dien geehrten Einwohnern von Langfuhr und Um⸗ 
gegend hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich 


Hauptſtraße Nr. 76a hierſelbſt 
Special⸗Geſchäft 


von Fabrikaten aus der Fabrik von 


A. L. Mohr, Altona-Bahrenfeld 
eröffnet habe. Indem ich um Ba Berückſichtigung meines | 
Unternehmens bitte, verſpreche prompte, reelle und zuvor⸗ 
kommende Bedienung. Gleichzeitig empfehle: 


Allerfeinste Margarine Marke FF 


im Geſchmack, n und a gleich guter Butter 


Pfd. 70 sy 
Marke II a Pfd. 60 Pfg., Marte III a Pfd. 55 Pfg., 
garantirt reines Schweineschmalz a Pfd. 40 Pig, 
| desgi ausgebraten m. Aepfeln u. Zwiebeln a Pfd. 55 Pfg., 
f Mohren-Cacao a Pfb. 180 Pfg., i 
Mohren-Kaffee (beſtehend aus einer Miſchung von feinem 


verlangt wird, ift der Preis 25—50 J niedriger. i (78 das befte und im Gebrauch MS 
Th. Karnath, Shuhmadermeifer. |S REE R AA . te und bequemfte IN 
Nur Jopengasse No. 6. ein anönegeicneted Sauämittel zur Kräftigung für Kranke und Nerone Wafdmittel der Welt Re 
2 RESZTA N eee e ee valeszenten und bewührt ſich vorzüglich als Linderung aji RD = offerirt (7680 
Hüfeisen-H-Stollen (patent Neuss) 1 5 


Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten zc. 
Stets scharf Kronentritt unmöglich! 


Malz⸗Erirakt mit Gijen BF ia Smit | || Rich. Utz 
Das elnzig Praktische fir glatte Fahrhahuen? GIER a 


welche bei Blutarmut (Bleichſucht) zc. 
verordnet werden. l. M. 1.— und 2 —. 
Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- Schutz- 
ungen zu schützen, versehen wir jetzt 


4 Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge 
i Malz⸗Extrakt mit Kalk. 2 10 Rhachitis (ſogenaunte engliſche 
Jeden einzelnen unserer H- Stollen mit L 8 
nebenstehender Schutzmarke, Man achte A 
; | 5 


ſo 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Auochen k dung bei Kindern. — 
hierauf beim Einkauf! 


il 
. 1.—. — o WG 
JB muza 65. Auflage. n 
Freislistenu. Zeugnissegralisu./ranco, 


Schering's Grüne Fipofheke, Berlin N., Ghnufieeftt. 19. Die Selbsthilfe, 
Leonhardt & Co. - Make, ERTL 


Niederlagen in faft fümtlihen Apotheken und größeren DrogensHandlungen. 
Berlin N.W., Schiffbauerdamm 3, 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniggeſſche Apoth., Zoppot: 

Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan. (4508 
—— — ͤ— —ñP — EEE. 


Zu feſtlichen Gelegenheiten und dy; JA | Sanal und bica ee . nein) a. Gia f 
nalii | "R ee=Surrogat a Pfd. 4, Geröstete 
zum täglichen Bedarf Säuglinge, Kranke, $ Kaffees in verſch. Preislagen, Speck; Wurst, Käse, 
halte ich meine und Wei gelagerten Kinder Genesende, 3 Taare na Ar p odynejsung ao ſtets in friſcher 
Rothweine un eissweine j ; cha 
Ir angelegentlich empfohlen und oſferire als außer⸗ jeden Magen Max Lewinski. 
hi ordentlich preiswerth: II Alters) Miene a 
aj Ruſter Ausbruch, edeliter ſüßer Ober⸗ PORAZ 
M Ungarwein s s > + QL. Fl. 1,50 % | j z 
j rar für Ban 91 A h KE" a za mada e 8 125 sich, i ja k 
| Samiye . % "BG e ee » macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — V Fahrräder o 
É Góry 110 4 Portwein . o v. 135 o bester Ersatz für Muttermilch. że U Zubehörtheile Traurige Jhatsac 


ji A enen, 
. I 3 
go” Wiederverkäufer gesucht, 
Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Versand-Haus. 
ZEN RAND NR 


i i 1,25 $ N 25 1 
A notą WC świta 6 p 0,85 K Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 
7 


er een e |qgorr J. G, F. Neumann & Sohn, 2. 


4 
3 ? (o Depot 56h s 
ter, e a. Mr dhe ame "Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (5036 


2,50 „4, Rothtäppchen 3,50 «A edenda! Nueadelladen! h 


Feine Cognaos u. Rums. 
Succadefladen in bekannter Güte, | OWOCE | 


Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück: 
ax Blauert, Danzig. 70 
à 10 & bis 1 4, empfiehlt täglich friſch (76813 giter 50 „3, empſtehlt (5587 empfiehlt (7990 
© Molkerei Genoſſenſchaft 


Ungar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. 
Wolfsdorf Oſtpr. 


ist es, dee viele Tanzende rechtochaffener Yas. 
milienväter durch za rusches Anwachsen lirest 
Familie unverschuldet mit Sorgen und die Bifa- 
frauen mit Krankheiten und Sieehtum mo kämpfen 
habenl Jeder, dam das Wobl seiner Nächst 
am Herten liegt, lese anbedingt das neu <ar- 
schionene zeitgemässe Boch- „Die Orsudtmi 
dar Familienlasten, Nabrunessorgen und 9 
Onglücks in der Ehe, Bathschläge and wu 
gabo natürlicher Mittel zur Beseltignog r 
gelben“, Monschenfrenndlich, hochinteresmäh 
ond belehrend für Eheleute jeden Stanów 
60 Suiten stark Prola our 80 Pf, wen Mir 
sohloasen gewünscht 20 Prg. mabr (a. lu M 

J. Zaruba & Co, Hamburg 


die allerbilligsten sind. 


Feinste 


Veluhmaeleisclwärze IN Tatelbutter 


Damen werd. in u. auf. F. Gaur 
friſ. Abonnent, auß. d. San iD, 
n. angenomm.Weidengajje 12, p. 


Bi i 5 titel, . Hi D 
1 , Gustav Karow, Carl Seydel, 


illi i 7 . Swärti „ Ganzert, . PR 712 : 
fi HAAR a A 18.4019] Berlin. Mentos abe 64: (5587 Röpergasse 5 und Brodbinkengasse 8. Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


